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Was für ein Theater!
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Liebe Leserinnen und Leser, 
Sie sind bestimmt mit vielen guten Vorsätzen in das neue Jahr gestartet. Wir auch! Nach einem erfolg-
reichen Geschäftsjahr 2016 hat sich die WGS wieder viel vorgenommen. Mit viel Willenskraft, starkem 
Zusammenhalt und einer akkuraten Planung wollen wir auch im Jahr 2017 die anstehenden Herausforde-
rungen meistern. Die dafür notwendigen Eigenschaften bringen wir mit – sowohl unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter als auch unsere Partner und Vertreter der WGS. Dieser starke Zusammenhalt im Team hat 
den Erfolgskurs 2016 geprägt. 

Mit der Gründung vor 25 Jahren hat die Wohnungsgesellschaft Schwerin ein konkretes Ziel formuliert: 
Angenehmes und bezahlbares Wohnen soll in Schwerin immer möglich sein. Damit dieses Ziel jeden Tag 
Wirklichkeit bleibt, haben wir neue Wohnungen gebaut, verschönert und saniert. Mit der Zeit zu gehen ist 
ein wichtiger Baustein in unserem Entwicklungskonzept.
Unsere moderne Internetseite ist schon jetzt überaus erfolgreich. Das beweisen die monatlichen Besu-
cherzahlen. Über die Sozialen Netzwerke sind wir zudem ganz nah an unseren Mietern. Im Service haben 
wir kräftig nachgelegt und setzen bei unseren handwerklichen Partnern erfolgreich auf Unternehmen aus 
der Region. Das hat sich bezahlt gemacht. Uns stetig zu verbessern wird auch im kommenden Jahr unser 
Anspruch bleiben. 
Ein weiterer wichtiger Vorsatz für die Zukunft ist es, Bürgerinnen und Bürger konsequenter in unsere Vor-
haben einzubeziehen und sie an unseren Erfolgen zu beteiligen. Mit unserem erfolgreichen, bundesweiten 
Pilotprojekt „Bürger-Wohn-Anlage” haben wir einen mutigen Schritt gewagt und Schwerinerinnen und 
Schwerinern erstmals die Möglichkeit gegeben, sich an der Entwicklung ihrer Stadt finanziell zu beteiligen 
und davon zu profitieren. Über 100 Anleger schenkten uns für dieses Vorhaben ihr Vertrauen. Herzlichen 
Dank! Mehr dazu lesen Sie auf Seite 6. 

Ich lade Sie herzlich dazu ein, mit an Bord zu kommen, damit wir gemeinsam die kommenden Herausfor-
derungen meistern können.

Herzliche Grüße, Ihr 

Thomas Köchig

Thomas Köchig
Geschäftsführer
Wohnungsgesellschaft Schwerin

www.hauspost.de

Jeden Monat im hauspost-Jubiläumsjahr 2017 
verschenken wir gemeinsam mit toom an un-
sere Leserinnen und Leser Preise im Wert von 
bis zu 500 Euro. Für den Februar haben sich 
 hauspost-Redakteurin Marie-Luisa Lembcke 
und Baumarktleiter Udo Sill (Foto) das Thema 
„Renovieren” auf die Fahne geschrieben. Drei 
Gewinner dürfen sich hochwertige Malerproduk-
te der Eigenmarke toom im Wert von je 150 Euro 
aussuchen. Wer also vor hat, sein Wohnzimmer 
zu renovieren und gewinnen will, sollte die Ant-
wort auf folgende Frage wissen: Was feiert ein 
Paar, das sich das Ja-Wort gibt? 
Bitte die richtige Antwort mit Namen und Te-
lefonnummer bis zum 13. Februar an die 
 hauspost-Redaktion in der Stadionstraße 1, 
19061 Schwerin schicken. Einen kleinen Hin-
weis liefert das Lösungswort des Kreuzworträt-
sels. Wir wünschen viel Glück!
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In Rollen hineinversetzen
Statist sein, bedeutet vor 
allem eins: Es schaffen, 
sich in die unterschied-
lichsten Personen hinein-
zuversetzen und damit das 
Gesamtbild auf der Bühne 
ergänzen. Ob als gewöhnli-
cher Bürger oder Postbote 
– auch die Rolle des Sta-
tisten muss bei jeder Auf-
führung im Theater sitzen. 
Jannik Kinzel ist einer der 
Glücklichen, die mit den 
Schauspielern, Bühnen- 
und Maskenbildnern und 
Regisseuren seine Freizeit 
verbringen darf. Selbst-
verständlich ist das nicht. 
„Zum Casting für eine 
Statistenrolle kann man 
nicht unvorbereitet gehen. 
Man muss schon zeigen, 
dass man in der Lage ist, 
sich in verschiedene Rollen 
hineinzuversetzen. Dem 
einen liegt das gut, dem 
anderen nicht”, erzählt 
Jannik Kinzel. Ihm machte 
genau das schon immer 
Spaß, weshalb er sich 
vor circa zwei Jahren zu 
einem Casting für das 
Stück „Fame” begab. 
Jetzt hat der 18-jährige 
Abiturient viel zu tun. 
Neben der Vorbereitung 
auf die Prüfungen geht er 
zwei- bis dreimal in der 
Woche zum Fecht-Training 
und probt im Theater für 
das Stück „Hoffmanns 
Erzählungen”. Hier spielt 
er gleich zwei Personen: 
einen Kellner und einen 
Arzt. Die Proben sind 
immer abends. Das macht 
das Zeitmanagement auch 
Vielbeschäftigten leichter. 
Jannik möchte sich nach 
der Schulzeit noch mehr 
Zeit für die Theaterproben 
nehmen. Am liebsten wirkt 
er in Musicals mit. „Diese 
Welt, in der man da für 
ein paar Stunden lebt, ist 
unglaublich. Vor allem das 
Singen und Tanzen mit all 
den anderen fetzt einfach 
total”, erzählt der Schüler 
begeistert.  jb

Notenschlüssel öffnet Türen für Opernchor
In der Schweriner Singakademie ist jeder mit Neugier und einem Herzen für Musik willkommen

Schwerin • Im Herbst feiert die Schwe-
riner Singakademie ihr 40-jähriges Be-
stehen mit dem Brahms-Requiem. Das 
Laienensemble besteht aus 80 aktiven 
Sängern und Sängerinnen. „Ist man erst 
einmal im großen Chor, wächst einem 
der Verein sofort ans Herz”, weiß Schatz-
meister Gerhard Lokocz. Er ist seit 18 
Jahren mindestens einmal in der Woche 
bei den Proben dabei und kann daher ein 
Lied davon singen.

Die Schweriner Singakademie ist als Mit-
glied des Verbandes Deutscher Konzertchö-
re auch mit dem Opernchor des Mecklen-
burgischen Staatstheaters eng verbunden. 
Die sängerische Unterstützung bei großen 
Operninszenierungen ist für die meisten 
Mitglieder das Schönste an ihrem Hob-
by. Das Leben von Gerhard Lokocz bewegt 
sich zwischen Schatzmeister im Chor und 
Ingenieur-Alltag bei der Deutschen Bahn. 
Tagsüber beschäftigt sich der 63-Jährige im 
Büro gerade mit einem Großprojekt, das mit 
dem Ausbau der Strecke zwischen Rostock 
und Berlin zu tun hat. Nach Feierabend geht 
er am liebsten Laufen oder zur Chorprobe. 
„Den Ausgleich zu dem verantwortungs-
vollen Bürojob brauche ich einfach”, sagt 
er. Seit 1999 ist der Vater und Großvater 
bei der Schweriner Singakademie. Musik 
spielte in seinem Leben schon immer eine 
große Rolle. Vom eigenen Vater lernte er 
zusammen mit seinem Zwillingsbruder und 

den zwei Schwestern schon als Fünfjähriger 
das Spielen auf der Mundharmonika. Sieben 
Jahre lang spielte er Violine und auch seine 
Geschwister beherrschen die unterschied-
lichsten Instrumente. „So machten wir oft 
als Quartett Musik, während andere Fami-
lien zu Hause vor dem Fernseher saßen”, 
erinnert sich Gerhard Lokocz. Er ist seinen 
Eltern sehr dankbar, dass sie ihre Kinder 
schon früh in die Musikschule schickten. 
So kamen die vier Mini-Musiker auch den 
Noten näher. Als zweite Bassstimme singt 
er nun im Chor mit einer der tiefsten Män-
nerstimmen. „Vor allem Sopranstimmen gibt 
es bei uns viele. Männliche Tenöre könnten 
wir hingegen noch so einige gebrauchen”, 

sagt Carola Reinhold, Vereinsvorsitzende 
der Singakademie. Aber auch alle anderen 
Musikliebhaber seien herzlich eingeladen, 
ganz unverbindlich zu den Proben zu kom-
men. Neben großen Auftritten im Mecklen-
burgischen Staatstheater wie jährlich bei der 
9. Sinfonie und der Operngala haben auch 
die Konzertreisen ihren Reiz. „Da lernt man 
die Mitglieder von einer ganz anderen Seite 
kennen. Aber auch, wie die Welt musikalisch 
so tickt”, erzählt Gerhard Lokocz. Er hat mit 
dem Chor schon in Mailand, Rom, Stettin, 
Faarborg und anderen Städten gesungen. 
Als nächste große Aufführung der Schweri-
ner Singakademie steht das a-cappella Mut-
tertagskonzert in der Schelfkirche an.  jb

Tagsüber arbeitet Gerhard Lokocz bei der Bahn, in seiner Freizeit singt er gerne  Foto: maxpress

Schwerin • Wer durch die vielen Abtei-
lungen und Gänge des Theater-Fundus 
geht, wird ohne Hilfe nicht so schnell he-
rausfinden. Verteilt auf fünf große Räu-
me und über mehrere Etagen, verbirgt 
sich hinter der Bühne ein Labyrinth aus 
Kostümen, Hüten und Schuhen. Kostüm-
direktorin Ramona Andruschkewitsch ist 
eine der wenigen, die sich in dem rie-
sigen begehbaren Kleiderschrank aus-
kennen.

Seit vier Jahren arbeitet die 37-Jährige am 
Staatstheater in Schwerin. Sie hat den 
Überblick über 45.000 Einzeltei-
le – von Schuhen über Klei-
der und Anzüge bis hin zu 
Gürteln und Schirmen, 
welche jeweils den Her-
ren- oder Frauenabtei-
lungen des Fundus 
zugeordnet sind. Je 
ein Fundus für Damen 

und Herren befindet sich in den zwei hinte-
ren Türmen des Theaters. „Wenn ein 

Kostümbildner ein neues Kos-
tüm anfertigen soll, schaut 

er zunächst in unseren 
Fundus, ob er von dort 
noch etwas verwenden 
kann. Wir schmeißen 
Kostüme auch erst 
weg, wenn sich der 
Stoff tatsächlich auf-
löst”, erklärt Ramona 

Andruschkewitsch. Vor 
allem würden ihr die histo-

rischen Kostüme der Schloss-
festspiele gefallen. „Hier müssen 

immer besonders viele Kleider gefertigt 
und gemanagt werden.  Spannend finde ich 
auch die großen Chöre oder Hauptrollen mit 
Mehrfach-Besetzung, denn die Kostüme 
müssen wirklich alle genau gleich ausse-
hen.”
Übrigens: Da es momentan keinen Fun-
dus-Verwalter gibt, ist es leider nicht mehr 
möglich, sich Kleider auszuleihen. Aber: 
Wer zum Beispiel den Kleiderschrank der 
Großeltern aufräumt und noch gut erhalte-
ne Smokings, Anzüge oder Hochzeitskleider 
entdeckt, gerne in größeren Größen, kann 
diese gerne im Fundus abgeben.            mlRamona Andruschkewitsch kennt sich im Kostüm-Fundus aus Foto: maxpress

Labyrinth aus Kleidern und Schuhen
Kostümdirektorin Ramona Andruschkewitsch koordiniert 45.000 Einzelteile im Theaterfundus

Tagsüber arbeitet Gerhard Lokocz bei der Bahn, in seiner Freizeit singt er gerne  Foto: maxpress
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
wie oft gehen Sie eigent-
lich ins Theater? Ich muss 
gestehen, dass mein 
letzter Theaterbesuch 
leider schon eine ganze 
Weile zurück liegt. Und das 
ist sehr schade, 
denn wenn ich 
an meine Kin-
dertage zurück 
denke, verbinde 
ich mit dem 
Mecklenburgi-
schen Staatsthe-
ater zahlreiche 
schöne Erinne-
rungen. Dank 
meiner Groß-
mutter ging 
es nämlich 
sehr oft mit 
dem Zug in die 
Landeshauptstadt 
und zu einer schönen 
Aufführung ins Theater. 
Mit großen Kinderaugen 
habe ich damals noch die 
prunkvolle Eingangshalle 
bestaunt, bin bedächtig 
den roten Teppich auf den 
Treppen hinauf geschritten 
und habe es gar nicht ge-
wagt, auf den edlen Fluren 
herumzutoben. Nun, da 
ich mich nach langer Zeit 
einmal wieder im Theater 
umgesehen, in Erinnerun-
gen geschwelgt und fest-
gestellt habe, dass dieses 
Gebäude über die Jahre 
nichts von seiner einstigen 
Faszination eingebüßt hat, 
wurde mir eines bewusst: 
Es wird Zeit, neue schöne 
Erinnerungen an unser 
Schweriner Theater zu 
schaffen! Und mit den 
heutigen Möglichkeiten, 
selbst einmal auf der 
Bühne zu stehen und 
mitzumischen, werden die 
Erlebnisse vielleicht sogar 
noch einprägsamer.

Herzlichst, Ihre
Nele Reiber

Schwerin • Mit Stücken wie „My Fair 
Lady” und „Faust” sorgte er bereits in 
seiner ersten Spielzeit für ausverkaufte 
Vorstellungen – Lars Tietje setzt als neu-
er Intendant des Theaters auf Qualität 
statt Quantität und sein Konzept scheint 
aufzugehen. Sein Ziel: Die Schweriner 
davon zu überzeugen, dass das Meck-
lenburgische Staatstheater IHR Theater 
ist und darüber hinaus ein Theater zum 
Anfassen.

„Theater ist eine sehr konfrontierende Kunst. 
Das entspricht immer weniger der heutigen 
Gesellschaft. Menschen wollen teilhaben 
und mitmachen”, erklärt der studierte Leh-
rer, Dirigent und Kulturmanager. Um diesem 
Drang gerecht zu werden hat Lars Tietje in 

dieser Spielzeit eine neue Stelle mit dem 
langen Namen „Theaterpädagogik, Vermitt-
lung und Partizipation” geschaffen, die sich 
genau mit diesem Thema befasst. Angebote 
zum Mitmachen für Klein und Groß wurden 
ausgebaut. Gleichzeitig hat der „Neue” aber 
auch einige Abläufe und Personalien um-
strukturiert. „Das war zwar umstritten, aber 
aus meiner Sicht sinnvoll. Im Großen und 
Ganzen baue ich auf vorhandenen Struktu-
ren auf”, sagt Lars Tietje.
Das beinhaltet für den neuen Intendanten 
auch, bei allen Vorstellungen eine spürbare 
Qualität zu schaffen. Im Falle von „My Fair 
Lady” ist ihm das schon gelungen. Während 
die Inszenierung des selben Stücks in den 
90ern noch für ihre pompösen Bühnenbilder 
gefeiert wurde, setzt Lars Tietje auf etwas 

weniger. Das Stück lebt von seinen treffend 
besetzten Darstellern und begeisterte so in 
mehreren ausverkauften Vorstellungen das 
Schweriner Publikum. Da Menschen aber 
bekanntlich sehr unterschiedliche Geschmä-
cker haben, will sich Lars Tietje noch um 
einen zweiten wichtigen Punkt am Theater 
bemühen: „Wir wollen und brauchen Vielfalt.  
Es geht darum, eine Bandbreite zu schaffen, 
die jeden anspricht. Das zeigt sich schon in 
der aktuellen Spielzeit: Vom ,Faust‘ bis hin 
zur ,My Fair Lady‘ ist alles dabei”, so der 
Intendant.
Warum der Intendant den Alten Garten als 
alternativlosen Platz für die Schlossfestspiele 
sieht und was er sonst für die Zukunft des 
Theaters plant, ist im vollständigen Interview 
auf www.hauspost.de zu lesen. nr

Seit Beginn der Spielzeit 2016/2017 ist er der Generalintendant und Geschäftsführer des Theaters: Lars Tietje  Foto: maxpress

Ein Dirigent im Management
Theaterintendant Lars Tietje setzt auf Qualität             statt Quantität und auf den Alten Garten

Das Theater für sich entdecken
Fünf FSJ-ler haben zum Teil lange Reisen auf sich genommen

Schwerin • „Wir zwei kommen eigentlich 
aus Bayern”, sagt Annika Rehe (18) und 
zeigt dabei auf Marie Kübler (19). Die beiden 
Mädchen absolvieren derzeit mit drei ande-
ren Jugendlichen (Foto: maxpress) im Meck-
lenburgischen Staatstheater ein Freiwilliges 
Soziales Jahr. Alle fünf FSJ-ler sind dabei in 
verschiedenen Abteilungen tätig. Während 
Annika Rehe ihr Freiwilliges Jahr über in die 
Pressearbeit des Theaters hinein schnup-
pern darf, nimmt Klara-Marie Töpfe (18) im 
Musiktheater beispielsweise an den Proben 
für „Anything Goes” teil und steht sogar auf 
der Bühne. Dass ihr das so viel Spaß machen 
würde, hat die junge Schleswig-Holsteinerin 
nicht geahnt. „Viele meiner Verwandten sind 
am Theater. Ich wollte eigentlich später mal 
etwas ganz anderes machen. Mit dem FSJ 
wollte ich es aber wenigstens mal für ein 
Jahr mit dem Theater probieren – nun zeigt 
sich, dass ich hier überglücklich bin”, erzählt 
die 18-Jährige lachend.
Sehr zufrieden mit ihrem FSJ-Platz sind auch  
die anderen vier Freiwilligen. „Ich habe frü-
her schon im Amateurtheater mitgespielt. 
Das wollte ich gerne weiterverfolgen. Hier im 
Staatstheater kann ich mal in das Marketing 
hineinschnuppern”, erzählt Jakob Buchallik 
(19) aus Brandenburg. Marie Kübler und Ma-

rieke Knutzen-Lohmann (18) wollten sich vor 
allem vor dem Studium eine kleine Auszeit 
gönnen und ausprobieren, ob sie sich am 
Theater wohl fühlen – mit Erfolg.
Neben dem FSJ Kultur können am Thea-
ter aber verschiedene Praktika absolviert 
werden. Auch Ausbildungen werden in den 
verschiedenen Bereichen regelmäßig ange-
boten. Alle Stellenangebote und die Kontakte 
zur Personalabteilung können unter www.
mecklenburgisches-staatstheater.de 
nachgelesen werden. Nele Reiber

Einmal Bühnenluft 
schnuppern
Schwerin • �Unter dem Motto „Mitdenken, 
mitfiebern, mitmachen!” hält das Mecklen-
burgische Staatstheater verschiedene Mög-
lichkeiten bereit, das 
Geschehen auf und 
hinter der Bühne auf 
andere Art und Weise 
zu erleben. Nicht nur 
Profis, sondern auch 
Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene al-
ler Al tersgruppen 
können sich zum Bei-
spiel im Schauspiel, 
Gesang oder Musizieren mit einbringen. Die 
unterschiedlichen Clubs treffen sich jede 
Woche zum Proben und in diversen Work-
shops können Theaterbegeisterte interes-
sante Fakten zum Beispiel zu bevorstehen-
den neuen Stücken erfahren. Statisten und 
Kleindarsteller sind immer gern gesehen, 
die Bühnen der verschiedenen Produktio-
nen zu bereichern. Nele Tippelmann liegen 
die Projekte mit Amateuren besonders am 
Herzen. Mit der Spielzeit 2016/2017 hat sie 
die Leitung der Abteilung Theaterpädagogik, 
Vermittlung und Partizipation am Mecklen-
burgischen Staatstheater übernommen. Sie 
ist unter (0385) 5300-146 zu erreichen. ml

Nele Tippelmann
 Foto: Staatstheater

Schwerin • Mit Stücken wie „My Fair 
Lady” und „Faust” sorgte er bereits in 
seiner ersten Spielzeit für ausverkaufte 

Seit Beginn der Spielzeit 2016/2017 ist er der Generalintendant und Geschäftsführer des Theaters: Lars Tietje 

der Bühne. Dass ihr das so viel Spaß machen 
würde, hat die junge Schleswig-Holsteinerin 
nicht geahnt. „Viele meiner Verwandten sind nicht geahnt. „Viele meiner Verwandten sind 
am Theater. Ich wollte eigentlich später mal am Theater. Ich wollte eigentlich später mal 
etwas ganz anderes machen. Mit dem FSJ 
wollte ich es aber wenigstens mal für ein 
Jahr mit dem Theater probieren – nun zeigt 
sich, dass ich hier überglücklich bin”, erzählt 

Sehr zufrieden mit ihrem FSJ-Platz sind auch  
die anderen vier Freiwilligen. „Ich habe frü-
her schon im Amateurtheater mitgespielt. 
Das wollte ich gerne weiterverfolgen. Hier im 
Staatstheater kann ich mal in das Marketing 
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Müssen die Schlossfestspiele auf dem Alten Garten stattfinden?

Sebastian Ehlers
Fraktionsvorsitzender
CDU

Der Alte Garten ist der 
beste Ort für die Schloss-
festspiele. Viele Touris-
ten kommen auch we-
gen der tollen Kulisse zu 
den Festspielen. Außer-
dem spart die räumliche 
Nähe zum Großen Haus 
Kosten für das Staatsthe-
ater. Ich weiß aber auch, 
dass sich viele Bürgerin-
nen und Bürger über die 
lange Aufbauphase är-
gern. Diese Phase muss 
deshalb deutlich verkürzt 
werden. Als Alternative 
könnte ich mir gut die 
Schwimmende Wiese 
vorstellen, auch von dort 
hat man einen tollen 
Blick auf das Schloss.

Henning Foerster
Fraktionsvorsitzender
DIE LINKE

Die Schlossfestspiele 
auf dem Alten Garten 
mit Schloss und Schwe-
riner See im Hintergrund 
auszutragen, war bisher 
neben den präsentierten 
Opern ein Garant für 
viele Zuschauer. Für ei-
nen alternativen Stand-
ort sollten zwei Dinge 
berücksichtigt werden: 
Erstens: Die Sicht zum 
Schloss ist nötig, um 
dem Namen der Fest-
spiele Rechnung zu tra-
gen und zweitens: Logis-
tische Voraussetzungen 
für Darsteller, Techniker 
und Zuschauer sollten 
gegeben sein oder ge-
schaffen werden. 

Christian Masch
Fraktionsvorsitzender
SPD

Die Schlossfestspiele 
sind ein kulturelles und 
touristisches Highlight. 
Seit vielen Jahren belebt 
das Theater die Stadt in 
den Sommermonaten 
mit Hochkultur unter 
f re iem Himmel.  Das 
macht Schwerin lebens-
werter und lockt viele 
Touristen zu uns. Das 
Schloss ist dabei ein 
wesentliches Marken-
zeichen und spielt eine 
zentrale Rolle. Es trägt 
damit auch zum wirt-
schaftlichen Erfolg bei. 
Standortfragen dürfen 
daher nicht losgelöst 
vom Schlossensemble 
beantwortet werden.

Silvio Horn
Fraktionsvorsitzender
Unabhängige Bürger

Die Schlossfestspiele 
f inden zu Recht auf 
dem Alten Garten statt: 
Die Infrastruktur des 
Theaterhauses befindet 
sich in der Nähe. Das 
kommt Künstlern und 
Technikern in der Logis-
tik zu Gute. Ein anderer 
Veranstaltungsort führt 
zu Mehrausgaben und 
so zu steigenden Kar-
tenpreisen. Außerdem 
bietet dieser Platz einen 
schönen Ausblick auf 
Schloss, Schweriner See, 
Burgsee, Altstadt. Ich 
finde, die Behauptung, 
die Schlossfestspiele 
verschandeln den Alten 
Garten, ist übertrieben.

Cornelia Nagel
Fraktionsvorsitzende
Bündnis 90/Die Grünen

Seit die Schlossfestspie-
le Jahr für Jahr den Alten 
Garten beleben, wirbt 
keine Marketingkampag-
ne erfolgreicher für unser 
Residenzensemble.
So l l te  ausgerechnet 
dieses kulturelle Gro-
ßevent dem Antrag auf 
das Weltkulturerbe ent-
gegenstehen, müssen 
alternative Spielorte ge-
funden werden.
Die Wiese am Marschstall 
oder die Freilichtbühne 
erscheinen uns als mög-
liche Spielstätten.
Die Entscheidung wo 
und ob die Schlossfest-
spiele stattfinden, trifft 
letztendlich das Theater..

Dr. Hagen Brauer
Fraktionsvorsitzender
AfD

Der Ausbau des Platzes 
wurde in diesem Sinne 
getätigt, als Kulisse ist 
das Staatl iche Muse-
um sehr ansprechend. 
Schlossfestspiele sind sie 
dadurch nicht. Ursprüng-
lich im Schlosshof, wur-
den sie zu Recht verlegt. 
Be i  entsprechendem 
Sujet ist die Freilichtbüh-
ne, für die „West Side 
Story“ wäre der Dreesch 
passender. Möchte man 
das Schloss einbinden, 
so ist die Marstallhalb-
insel geeignet. Auch, da 
dann die Verkehrspro-
blematik, während der 
Aufführungen, ins Hinter-
treffen gerät. 
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Saunieren jetzt auch 
in der Schwimmhalle
Schwerin • Schwitzen bei Temperaturen 
von 80 bis 100 Grad ist jetzt auch in der 
Schwimmhalle auf dem Großen Dreesch 
möglich: Dort wurde die neue finnische 
Sauna in Betrieb genommen. Sie verfügt 
über einen Aufgussautomaten, der von 
den Gästen nach Wunsch betätigt wer-
den kann. Platz ist für 18 Personen. Über 
der Sauna befindet sich ein großzügiger 
Ruheraum mit Balkon und Blick in die 
Schwimmhalle. Der Ruhebereich ist mit 
Liegen, Tischen und Stühlen möbliert. Alle 
Räume sind barrierefrei erreichbar.  Der 
bis zu dreistündige Saunabesuch kostet 
für Erwachsene 9,50 Euro und ermäßigt 
7 Euro, für Familien 23 Euro und für je-
des weitere Kind 4 Euro. Mehrfachkar-
ten für elf Besuche zum Preis von zehn 
werden auch angeboten. Die Sauna ist 
täglich geöffnet. Frauensauna wird mon-
tags und mittwochs, gemischte Sauna 
dienstags und donnerstags von 10 bis 
21 Uhr angeboten. Letztere findet auch 
am Wochenende von 10 bis 18 Uhr und 
freitags von 13 bis 21 Uhr statt. Frei-
tags von 7 bis 13 Uhr ist Herrensauna. 
Neu eingeführt wurden Kurzzeitkarten 
für maximal 1,5 Stunden zum Preis von 
3,50 Euro (Erwachsene) bzw. 2,50 Euro 
(Kinder). Mit der Familienkarte für 9 Euro 
können jetzt maximal fünf Personen den 
Badespaß genießen. 

Architekt Peter Schmidt, Unternehmer-Präsident Rolf Paukstat, Rolf Specht der Residenz-Grup-
pe, Investor Helmut Harms und Dezernent Bernd Nottebaum (v.l.n.r) Foto: maxpress

Ortsbeirat will Pflegezentrum
Großes Gesundheitszentrum mit Servicewohnen geplant

Neumühle • Mitte 2018 werden dort, wo 
seit mehr als 15 Jahren eine ungenutzte 
Frei fläche ist, hilfe- und pflegebedürftige 
Menschen einen Ort zum Altwerden haben. 
Bestehend aus drei Gebäuden entsteht ne-
ben dem Supermarkt am Dohlenweg ein 
warmer und lichtdurchfluteter Komplex. Der 
Fokus wird dabei auf drei wesentliche Punkte 
gelegt: Pflege, Dienstleistungen und Service-
wohnen – das Rundum-Wohlfühlpaket im Al-
ter also. „Genau das fehlte Neumühle. Wir 
haben alle Anfragen geprüft und sind nun 
froh darüber, seriöse Investoren gefunden 
zu haben. Jetzt kann es richtig losgehen“, 
sagte Bernd Nottebaum, Dezernent für Wirt-
schaft, Bauen und Ordnung. Zwischen zwölf 
und 14 Millionen Euro ist die Investition wert. 
Dafür bekommt das Servicewohnen neben 

Pflege-Suite und 20 bis 80 Quadratmeter 
großen Zimmern mit eigenem Bad auch Ein-
raumwohnungen für Auszubildende. „Insge-
samt entstehen 90 Plätze in der Pflege sowie 
zwischen 25 und 30 im Betreuten Wohnen”, 
fasste Peter Schmidt, Architekt des Projek-
tes zusammen. Auch einen Friseur, ein Café, 
eine Physiotherapie, eine Apotheke und ver-
schiedene Ärzte wird es auf dem Gelände 
geben. Dadurch werden insgesamt 120 Ar-
beitsplätze geschaffen. „Auch bei uns ist der 
Bedarf nach einem Pflege-Angebot deutlich 
zu spüren. Mindestens 1.000 Rentner leben 
hier. Ich freue mich darauf, wenn wir alle bald 
Ärzte, Apotheken und vielleicht sogar eine 
Post zu Fuß erreichen können”, so Olaf Kar-
ger, stellvertretender Ortsbeiratsvorsitzender 
Neumühle. Juliane Brettmann



www.awo-schwerin.de

Kita Igelkinder
Justus-von-Liebig-Str. 27
19063 Schwerin
Telefon:
(0385) 201 20 77
Mail: kita-igelkinder@ 
awo-schwerin.de
Öffnungszeiten:
Auch während der Bau-
arbeiten wie gewohnt von 
Montag bis Freitag von 6 
bis 17 Uhr

Gemeinsame Wohnform 
für Alleinerziehende
Wismarsche Str. 197
19055 Schwerin
Telefon:
(0385)  20 16 95
Mail: b.w.19
@awo-schwerin.de

Miniaturenpark
Lütt Schwerin
Ratzeburger Str. 48
19057 Schwerin
Telefon:
(0385) 48 07 822
Mail: info
@luett-schwerin.de

Feriendorf Muess
Alte Crivitzer 
Landstraße 6
19063 Schwerin
Telefon:
(0385) 20 84 60
Mail: info
@feriendorf-muess.de

Integrationsfachdienst
Wismarsche Str. 183/185
19053 Schwerin
Telefon:
(0385) 778 87 29-0
Mail: info@schwerin.integ-
rationsfachdienst-mv.de

Hintergründe 
Das aus dem Ausgleichs-
fond des Bundesminis-
teriums für Arbeit und 
Soziales geförderte Projekt 
wird durch das Land 
Mecklenburg-Vorpommern 
und die Regionaldirektion 
Nord der Bundesagentur 
für Arbeit unterstützt. Seit 
Projektbeginn wurden 343 
Praktika organisiert und 
begleitet.

Kinder- und 
Jugendnotdienst

Tel. (0385)  7  44  03  63
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Schwerin • Die Erzieher, die Kinder und 
ihre Eltern der AWO-Kita Igelkinder war-
teten schon sehnsüchtig auf den ersten 
Zugriff der Baggerschaufel für ihr neu-
es Haus. Seit Dezember 2016 ist sie nun 
ganz nah: Wände werden abgerissen, 
Baggerfahrer von großen Kinderaugen 
beobachtet und Pläne für die nächsten 
Jahre geschmiedet.

Die Kinder der Kita Igelkinder sind seit Wo-
chen so aufgeregt, wie schon lange nicht 
mehr. Grund dafür ist, dass durch den Ab-
riss eines alten Gebäudeteils nun Platz für 
Neues entsteht. Das Ziel der Bauarbeiten 
ist die Weiterentwicklung der Kita zum El-
tern-Kind-Zentrum. Schon jetzt bereiten sich 
die pädagogischen Fachkräfte mit inhaltli-
chen und fachlichen Weiterbildungen darauf 
vor. „Zusammen mit den Architekten haben 

wir lange überlegt, geplant und gerechnet, 
wie unser Haus am Ende aussehen soll”, 
sagt Kita-Leiterin Alexandra Hartwig. Heraus-
gekommen ist bei den Plänen ein Gebäude 
in Kleeblattform mit Bewegungsbad und viel 
Platz für neue Kinder. Groß und weitläufig 
soll es sein, aber auch offen und gemütlich 
für jeden – für Mädchen und Jungen, Große 
und Kleine, für Kinder mit und ohne Rollstuhl. 
Natürlich wurden die Wünsche der Kinder 
und Eltern einbezogen. Dazu gehören zum 
Beispiel eine neue Wippe und eine Höhle. 
„Von den Eltern sind einige dabei, die selbst 
vor zwanzig Jahren schon ihre Kindheit hier 
verbracht haben. Für sie ist es besonders 
spannend, zu sehen, wie die Wände lang-
sam fallen”, erzählt Alexandra Hartwig. Dem 
Gebäude haben Besucher und Erzieher das 
Alter von 33 Jahren schon angemerkt. Einige 
Schönheitsreparaturen waren bereits nötig, 

damit sich alle weiterhin wohlfühlen kön-
nen. „Im Vorfeld der Bauarbeiten sind die 24 
Krippen-Kinder mit ihren Erzieherinnen in ein 
extra Krippengebäude  (Modulbau: Foto links) 
umgezogen. Hier finden sie helle Räume und 
ausreichend Platz zum spielenden Lernen. 
Auf dem Hof kann momentan viel gestaunt 
werden und die Fachkräfte nutzen dieses 
Erlebnis für Projekte und Erinnerungsfotos. 
Allerdings lässt es sich neben dem großen 
Bagger nicht so gut spielen. Deshalb werden 
viele Ausflüge gemacht, zum Beispiel auf ei-
nen Spielplatz oder in den Wald – wenn der 
Wetterfrosch mitspielt, sogar mit dem Schlit-
ten. Auch von innen wird die Kita mit vielen 
praktischen Möbeln und Spielzeugen aus-
gestattet. Bis dahin werden wohl noch viele 
interessante und außergewöhnliche Gesprä-
che zwischen Bauarbeitern und neugierigen 
Kindern entstehen. Juliane Brettmann

Jeden Tag aufs Neue faszinierend für die Kindergartenkinder: der große Bagger direkt vor ihrem Fenster Fotos: maxpress

Schwerin • Sei t  dem Schul jahr 
2012/2013 unterstützen Angelika Woll-
muth und Ilka Behrens (Foto) schwerbe-
hinderte Jugendliche bei der Durchfüh-
rung von Praktika auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt. Das Handlungsfeld Berufs-
orientierung der Bundesrichtlinie Initiati-
ve Inklusion ist dem Integrationsfach-
dienst der AWO Soziale Dienste gGmbH 
Westmecklenburg angegliedert.

Das Angebot richtet sich insbesondere an 
Schüler der letzten und vorletzten Klasse der 
Abschlussstufe an Förderschulen mit dem 
Schwerpunkt geistige Entwicklung. Durch 
die Berufsorientierung werden Alternativen 
zur Beschäftigung in der Werkstatt für be-
hinderte Menschen aufgezeigt. „Wir erstellen 
gemeinsam mit den Jugendlichen, Lehrern 
und Eltern ein Profil der Schüler und können 
so passende Praktikumsplätze vermitteln”, 
erklärt Ilka Behrens. Sie und Angelika Woll-
muth begleiten Schüler aus den Landkreisen 
Ludwigslust-Parchim, Nordwestmecklenburg 

und der Landeshauptstadt Schwerin. „Durch 
das Ausprobieren verschiedener Tätigkeiten 
und das Zurechtfinden in einem unbe-
kannten Umfeld werden sich 
viele Jugendliche über ei-
gene Möglichkeiten und 
Grenzen bewusst und 
gewinnen durch 
die Praktika an 
Selbständigkeit 
und Selbstbe-
wusstsein“, sagt 
Angelika Woll-
muth. Die Prak-
tikumsbegleitung 
umfasst persönli-
che Gespräche im 
Betrieb zum Verlauf 
sowie eine gemeinsa-
me Auswertung. Die Er-
gebnisse der Praktika fließen 
in die weitere Berufswegplanung ein. 
„Sowohl von den Schulen, als auch von den 
Betrieben bekommen wir positive Rückmel-

dungen. Beim Auswertungsgespräch erfah-
ren wir oft, dass Arbeitgeber von der Zuver-

lässigkeit und Leistungsbereitschaft der 
Praktikanten angenehm über-

rascht waren. Über dieses 
Feedback freuen sich 

Schüler, Eltern und 
Lehrer gleicherma-
ßen“, sagt Ange-
lika Wollmuth. Im 
Sommer endet 
die Projektlauf-
zeit und es wer-
den Wege der 
Fortführung von 

den zuständigen 
Ministerien geprüft. 

Im Sinne der behin-
derten Jugendlichen 

ist eine Verstetigung wün-
schenswert, um den Schülern 

weiterhin die für sie notwendige indi-
viduelle und umfassende Betreuung anbie-
ten zu können. 

Den richtigen Weg für die Zukunft finden
Schwerbehinderte Schüler erhalten Einblick in die berufliche Praxis am allgemeinen Arbeitsmarkt

Viele leuchtende Kinderaugen 
Kinder der Kita Igelkinder sind in der Welt von Bob dem Baumeister angekommen und staunen jeden Tag



Schwerin • Am 16. Januar startete die 
WGS ein Pilotprojekt und bot damit al-
len Schwerinerinnen und Schwerinern 
erstmals die Möglichkeit, in die Zukunft 
ihrer Stadt zu investieren. Bei der „Bür-
ger-Wohn-Anlage” konnten sich alle 
Interessierten finanziell an der Moder-
nisierung eines Mehrfamilienhauses in 
der Neubrandenburger Straße 1, 3, 5, 7  
beteiligen. Vorab lud die WGS zu einem 
„Tag der offenen Baustelle” ein.

Viele Schweriner folgten der Einladung und 
besuchten am 15. Januar zwischen 13 und 
16 Uhr die Baustelle in der Neubrandenbur-
ger Straße 7. 
Hier konnten sich die potenziellen Anleger 
einen Eindruck vom Fortschritt der Bauar-
beiten verschaffen. Bei individuellen Füh-
rungen und mit 
Hilfe von Bau-
plänen wurde 
den Besuchern 

vermittelt, wie das Haus nach Fertigstellung 
aussehen wird. 
„Mit dem Objekt in der Neubrandenburger 
Straße haben die Anleger ein Investment 
zum Anfassen, bei dem sie ganz genau 
wissen, wohin ihr Geld fließt. Wir bieten den 
Bürgern einen attraktiven Zinsertrag nach 
kurzer Laufzeit”, erklärt Thomas Köchig, Ge-
schäftsführer der WGS. Das Mehrfamilien-
haus in der Neubrandenburger Straße 1, 3, 
5, 7 wird noch bis 
Juli 2017 um-
fassend saniert. 
A u f  r u n d 
3.200 Qua-
dratmetern 
G e s a m t -
wohnfläche 

entstehen 50 Wohneinheiten, die dank der 
neuen Aufzüge in drei von vier Aufgängen 
vor allem für Senioren und junge Famili-
en komfortables Wohnen möglich machen 
werden.
Insgesamt  4.476.000 Euro investiert die 
WGS in das Wohnhaus. Davon wurden mit 
dem Investment-Projekt „Bürger-Wohn-An-
lage” nach zwei Tagen 868.670 Euro durch 
113 private Anleger bereitgestellt, überwie-
gend mit Wohnsitz in Schwerin und Umge-
bung.
Mit ihrer Investition haben die Schweriner 
nicht nur die Modernisierung des Mehr-
familienhauses unterstützt, sondern auch 
die Entwicklung ihrer Heimatstadt voran-
getrieben.� Nele Reiber
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Hauptsitz
G.-Scholl-Straße 3 - 5 
19053 Schwerin 
Telefon:	7426-0

Zentraler
Kundenservice
Telefon:	74  26-300
Mail:service
@wgs-schwerin.de

Wohnungsvermietung
Telefon:	7426-132 
Mail:vermietung
@wgs-schwerin.de

Gewerberaum
Vermietung
Daniela Kaesler
Birgit Schneider
Telefon:	74  26-210
        	 74  26-212
Mail:gewerbe
@wgs-schwerin.de 

Projektentwicklung/
Vertrieb
Heike Leu
Telefon:	74  26-535
Mail:immobilien@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt
G.-Scholl-Str. 4 
19053 Schwerin 
Telefon:	74 26-271
Mail:mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Nord
Stadtteil Lankow
Julius-Polentz-Str. 1
19057 Schwerin
Telefon	 47  735-0
Mail:mc-nord@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Süd
Stadtteile Großer 
Dreesch/Krebsförden
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
F.-Engels-Str. 2c
19061 Schwerin
Telefon	 39 571-0
Mail:mc-sued@
wgs-schwerin.de

Investitionsprojekt zum Anfassen
Vor dem Start des Pilotprojekts „Bürger-Wohn-Anlage” lud die WGS zum Tag der offenen Baustelle

Am 15. Januar hatten interessierte Anleger die Möglichkeit, das Objekt zu besichtigen und sich bei Thomas Köchig (l.) persönlich zu infor-
mieren. Das kam bei den Schwerinern sehr gut an � Foto: WGS

Havarie- 
und Notfälle
Telefon  73  42 74
Telefon  74  26-400

Wir sagen: Vielen Dank!
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Folgen Sie uns!
www.facebook.com/
wgs.schwerin/

Winterdienst liegt in der 
Verantwortung der WGS
„Für den Winterdienst 
auf den Gehwegen vor 
unseren Häusern ist die 
WGS als Vermieter ver-
antwortlich”, erklärt Peter 
Majewsky, Abteilungsleiter 
Hausbewirtschaftung. 
Um Schnee und Eisglätte 
kümmern sich zwei Win-
terdienstfirmen, mit denen 
die WGS Verträge abge-
schlossen hat. Das sind 
die Firma Gegenbauer für 
den Bereich Krebsförden, 
Großer Dreesch, Neu
Zippendorf und Mueßer 
Holz sowie die Firma 
Jenning für die Stadtteile 
Lankow, Weststadt und 
Altstadt.  Diese haben die 
Aufgabe,  auf Grundlage 
der Straßenreinigungs-
satzung der Landes-
hauptstadt Schwerin die 
entsprechenden Gehwege 
von Schnee 
und Eis zu 
befreien 
oder zu 
streu-
en. 
Das 
betrifft 
nicht 
nur 
die 
Wege, 
über 
die die Häuser betreten 
werden, sondern auch die 
Zuwege zu den Hausmüll-
behältern. „In der Straßen-
reinigungssatzung ist ge-
nau festgelegt, zu welcher 
Uhrzeit und in welcher 
Form das zu erfolgen hat”, 
so Peter Majewsky.
Kontrolliert wird der Win-
terdienst durch die jeweils 
zuständigen Mietercenter. 
„Selbstverständlich ist die 
WGS für jeden Hinweis 
von Mietern dankbar, wenn 
die Beräumung nicht ord-
nungsgemäß ausgeführt 
wurde”, betont Peter Ma-
jewsky. Mieter können sich 
dann bei ihrem zuständi-
gen Mietercenter melden.

Schwerin • Das dreigeschossige Wohn-
haus der WGS in der Robert-Beltz-Stra-
ße ist fast nicht wiederzuerkennen. Seit 
Mai 2016 wurde das Gebäude aus den 
60er-Jahren umfassend modernisiert. 
Anfang des neuen Jahres konnten die 
Mieter in die zwölf frisch sanierten Woh-
nungen einziehen. Mathias Jahns von 
der WGS übergab Ende Dezember offizi-
ell die Wohnungsschlüssel an die neuen 
Bewohner.

Eine wärmegedämmte Fassade, dreifach 
verglaste Fenster, ein komplett neu ein-
gedecktes Dach, eine großzügige Balkon-
anlage und moderne Heizungs- und Sani-
täreinrichtungen – alle diese Neuerungen 
und einiges mehr können die Mieter der 
Robert-Beltz-Straße 51/53 seit ihrem Ein-
zug Anfang des Jahres genießen. Sechs der 
zwölf Mietparteien, die nun in dem sanierten 
Haus wohnen, haben bereits vor dem Um-
bau dort gelebt. Ihnen hat die WGS während 

der Modernisierung Ausweich-Wohnungen 
zur Verfügung gestellt. Bereits im Mai 2016 
begannen die Außenarbeiten an dem Wohn-
haus und wurden im Dezember beendet.
Petra Radscheidt vom zuständigen Mie-
tercenter Mitte hat bisher nur positive Re-
aktionen der Mieter auf ihr neues Zuhause 
gehört: „Den ,alten‘ und neuen Mietern ge-
fallen die Wohnungen sehr, besonders der 
vergrößerte Balkon und die moderne Farb-
gestaltung des gesamten Gebäudes.”  nr

Ende Dezember übergab Mathias Jahns (r.) von der WGS die Wohnungsschlüssel an die 
glücklichen Mieter der Robert-Beltz-Straße 51/53 Foto: WGS

Neues Jahr im neuen Zuhause 
Mieter der Robert-Beltz-Straße 51/53 sind nach ihrem Einzug im Januar sehr zufrieden

Weihnachtsgewinnspiel kam gut an
Mieterin der WGS gewann bei Dezember-Auslosung und freut sich über Kinogutschein

Lankow • Bei Gewinnspielen hat Edel-
traud Schröder ein gutes Händchen. 
Schon mehrfach hatte die 63-Jährige 
Glück. Im Dezember gewann die treue 
Mieterin auch beim Weihnachtsgewinn-
spiel einen schönen Preis, der ihr von 
Dany Neuwirth, Leiter des Mietercenters 
Nord, überreicht wurde. Dabei erzählt die 
Rentnerin, dass sie schon langjährige 
Mieterin der WGS ist.

„Hier im Mietercenter kennen wir Frau 
Schröder. Sie ist immer sehr engagiert und 
ausschließlich mit dem Fahrrad unterwegs 
– sogar im Winter”, erzählt Dany Neuwirth 
bei der Preisübergabe. Edeltraud Schröder 
wohnt bereits seit mehr als 12 Jahren in der 
Grevesmühlener Straße und fühlt sich dort 
sehr wohl. „Bei der WGS geht es mir gut. Ich 
kann mich mit meinen Anliegen jederzeit an 
jemanden wenden. Hier wird mir zugehört”, 
berichtet sie.
Als im Dezember auf einem Anhänger an ih-
rer Wohnungstür das Weihnachtsgewinnspiel 
der WGS angekündigt wurde, war die Miete-
rin sofort dabei. Per E-Mail nahm sie an der 
Gewinnspielrunde teil. „Mit der Technik habe 
ich keine Probleme. Ich bin sogar bei Face-
book angemeldet und Fan der WGS-Seite”, 
sagt die 63-Jährige.
Mit der richtigen Antwort auf die Frage, wel-
ches Jubiläum die WGS in diesem Jahr feiert 

– nämlich 25 Jahre – wurde die Lankowerin 
für einen der 54 Gewinne ausgelost. Über 
ihren Kinogutschein freut sich die Rentnerin. 
„Filme sind zwar nicht so meins, aber im Ca-
pitol gibt es ja auch viele schöne Veranstal-
tungen. Im April habe ich mir schon etwas 

Interessantes herausgesucht”, verrät sie.
So wie Edeltraud Schröder haben mehr 
als 400 weitere Bürger am Weihnachtsge-
winnspiel teilgenommen und konnten sich 
über verschiedene Gutscheine und Überra-
schungspakete freuen. Nele Reiber

WGS-Mieterin Edeltraud Schröder (mitte) bekommt von Mietercenter-Chef Dany Neuwirth und 
der Gewinnspiel-Initiatorin Laura Buhl einen Kinogutschein überreicht Foto: maxpress

Große neue Balkone und ein schick gestalte-
ter Giebel zieren das Haus Foto: maxpress

hauptstadt Schwerin die 
entsprechenden Gehwege 
von Schnee 
und Eis zu 
befreien 
oder zu 

betrifft 

Wege, 

die die Häuser betreten 



Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon: 6  33  0
Fax: 6  33  11  11
Mail:stadtwerke-schwerin
@swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon: 6  33  14  27
Fax: 6  33  14  24
Mail:kundenservice@
swsn.de

Kundencenter
Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo. 8 bis 18 Uhr
Di. 8 bis 18 Uhr
Mi. 8 bis 14 Uhr
Do. 8 bis 18 Uhr
Fr. 8 bis 14 Uhr

Kundencenter
Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9 bis 18 Uhr
Fr. 9 bis 16 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon 6  33  12  83
Fax: 6  33  12  82 
Mail:vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon: 6  33  35  90
         bis 6  33  35  95
Fax: 6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon: 6  33  35  27
Fax:6  33  35  21

Kommunikation
Telefon: 6  33  11  90
Fax: 6  33  12  93

Schulkontakte
Telefon: 6  33  18  68
Fax: 6  33  12  82
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Unterstützung für Herzensprojekte
Mit einer Spende unterstützten die Stadtwerke zwei Jugendeinrichtungen in Schwerin

Schwerin • Alljährlich honorieren die 
Stadtwerke Schwerin soziales Engage-
ment in der Landeshauptstadt mit einer 
großzügigen Spende. Im vergangenen 
Jahr fiel die Wahl dabei auf zwei Jugend-
einrichtungen: das Caritas Jugendhaus 
Lankow und der „Westclub One” konn-
ten sich über jeweils 600 Euro freuen, 
die ihnen kurz vor Weihnachten durch 
den Betriebsrat der Stadtwerke überge-
ben wurden.

„Diese beiden Vereine leisten im Trägerver-
bund WeLAN seit vielen Jahren eine hervor-
ragende und koordinierte Jugendarbeit für 
den nordwestlichen Bereich von Schwerin“, 
erklärt Cordula Manow, Betriebsratvorsitzen-
de der Stadtwerke Schwerin. Der „Westclub 
One” in der Schweriner Weststadt hat sich 
dem sozialen Lernen für Kinder und Jugend-

liche verschrieben. 
Dafür bietet er beispielsweise Projektarbei-
ten, sportliche Aktionen und Feriengestaltun-
gen an. Der Club versteht sich als ein Ort, der 
Kindern und Jugendlichen vielfältige Mög-
lichkeiten der Freizeitgestaltung, Bildung, 
Kommunikation und Geselligkeit bietet und 
ihnen Freiräume und Beteiligung ermöglicht. 
Die Interessen und Bedürfnisse der Mädchen 
und Jungen stehen dabei grundsätzlich im 
Mittelpunkt.
Seit 2011 ist der „Westclub One” zudem 
zertifizierter Partner der Jugendaktion „GUT 
DRAUF”. Dem Leitgedanken der Aktion, dazu 
beizutragen, das Ernährungs- und Bewe-
gungsverhalten sowie die Stressregulation 
von Jugendlichen positiv zu beeinflussen, 
hat sich auch der Jugendclub zur Aufgabe 
gemacht.
Das Caritas Jugendhaus Lankow ist ein täg-

licher Kommunikationstreff für Kinder und 
Jugendliche aus Lankow und den angren-
zenden Wohngebieten. Regelmäßig hat das 
Jugendhaus Gäste im Alter zwischen zehn 
und 27 Jahren, denen es eine Vielzahl an 
Projekten bietet. Nicht nur die Freizeit wird 
bunter gestaltet, sondern es wird auch ge-
meinsam auf aktuelle Entwicklungen in der 
Welt reagiert und die sozialen Kompetenzen 
werden gefördert.
Das Geld für die beiden Jugendeinrichtun-
gen wurde während des Sommerfestes der 
Stadtwerke im Juli gesammelt. „Beim alljähr-
lichen Sommerfest wird von den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für die Getränke je 
ein Euro für den guten Zweck gespendet. 
Also sind Alle an diesem sozialen Engage-
ment beteiligt gewesen. Einen großen Dank 
dafür!”, sagt Gilda Goldammer von der Un-
ternehmenskommunikation. Nele Reiber

V.l.: Betriebsratsvorsitzende der Stadtwerke Cordula Manow, Christiane Stanko und Egbert Hesse (Streetworker „Eggi“) aus dem Caritas 
Jugendhaus Lankow, Ivonne Vonsien vom „Westclub One” und Ruth-Gitta Seibert, ebenfalls Betriebsratsmitglied Foto: SWS

Schwerin • Ende Februar des Jahres 
2007 war es soweit: Das neue Kunden-
center der Stadtwerke Schwerin öffnete 
im Herzen der Landeshauptstadt seine 
Türen. Seitdem können sich Kunden im 
Demmler-Haus am Pfaffenteich beraten 
lassen – zentral und damit gut erreichbar, 
eben mittendrin.

Mehr als 100 Kunden besuchen täglich das 
moderne Kundencenter am Südufer des 
Pfaffenteichs. Mitten im Zentrum Schwerins 
kümmern sich die Mitarbeiter der Stadtwer-
ke von Montag bis Samstag um vielfältige 
Anliegen.  
Sei es die An- oder Abmeldung, die Produkt- 
oder Energieberatung,  möchten sie Zähler-
stände melden oder Kunde werden – hier 
finden die Besucher immer kompetente und 
freundliche Ansprechpartner. 
Doch auch mehrmals im Jahr erwartet alle 
Schweriner im und vor dem Kundencenter 
ein buntes Unterhaltungsprogramm.
Wenn im September tausende Menschen in 
die Innenstadt strömen und hunderte Unter-

nehmen und Aussteller sich an ihren Stän-
den in der Mecklenburgstraße und rund um 
den Pfaffenteich präsentieren, dann ist wie-
der Altstadtfest in Schwerin. 
Das Kundencenter der Stadtwerke nutzt die-
se Gelegenheit, um seine Besucher nicht nur 

zu informieren, sondern auch mit Aktionen 
und Musik zu unterhalten. Auch während 
des alljährlichen Drachenbootfestivals direkt 
vor den Türen des Kundencenters zeigen die 
Stadtwerke Flagge  für ihre Stadt – eben im-
mer mittendrin.

Seit zehn Jahren nah am Kunden 
Mit ihrem Kundencenter in der Mecklenburgstraße 1 sind die Stadtwerke immer mittendrin 

Viele Bürger Schwerins nutzen das Kundencenter am Pfaffenteich Foto: maxpress



Weitere Gewinner des 
Weihnachtsgewinnspiels 
der Stadtwerke
Neben den großen 
Hauptpreisen haben die 
Stadtwerke Schwerin auch 
einige schöne Gutscheine 
unter den Gewinnspielteil-
nehmern verlost.
Über einen Einkaufsgut-
schein für Media Markt 
freuen sich: Heinrich 
Handorf, Sven Hagen, 
Mariola Schwemer, Den-
nis Krei, Helga Schiller, 
Frank Brauns und Gudrun 
Brandt.
Je einen Gutschein für 
das Wonnemar in Wismar 
haben gewonnen: Gudrun 
Nowatzki aus Raben Stein-
feld, Brigitte Schwarck, 
Lydia Mursell, Helga We-
ber, Renate Nell, Annerose 
Laudon, Andy Lange, Franz 
Kühler, Birte Czwalinna 
sowie Siegmund Rusch.
Die Gutscheine für den 
Schweriner Zoo gehen an: 
Antje Gröschl, Cornelia 
Jungbluth, Gisela Prochas-
ka, Rudolf Meinert, Bärbel 
Dietel, Renate Rietz, Gisela 
Keller, Elisabeth Menke, 
Erich Kornett und Christa 
Schlagmann.
Herzlichen Glückwunsch.
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Ellerried 74
19061 Schwerin
Telefon:
(0385) 48  50  00
Mail: info@belasso.de
Internet:
www.belasso.de

Öffnungszeiten:
Saunawelt
Montag bis Freitag
10 bis 23 Uhr 
Samstag und Sonntag 
10 bis 21 Uhr
Gesundheits- und 
Fitness-Studio
Montag bis Freitag
7.30 bis 23 Uhr 
Samstag und Sonntag
9 bis 21 Uhr
Bowling im „bowlers” 
& Gastronomie
Montag bis Sonntag
ab 15 Uhr 
mit Reservierung oder 
nach Terminvereinbarung
• Tischkicker
• Billardtisch
• Wii-Spiele

Energie-Spar-Tage Schwerin
Vom 23. bis 25. Februar im Sieben Seen Center

Schwerin • Drei Tage lang dreht sich im 
Sieben Seen Center alles um die Themen 
Energie, Bauen, Wohnen und Umwelt. Vom 
23. bis 25. Februar informieren Aussteller 
verschiedenster Branchen im Rahmen der 
10. Energie-Spar-Tage Besucher zum Bei-
spiel über intelligente Haus- und Energie-
spartechnik, zukunftsorientiertes Bauen oder 
auch über umweltbewusste Mobilität.
Am Stand der Stadtwerke Schwerin in der 
Nähe des Schuhgeschäftes Deichmann er-
halten Besucher und Interessierte nicht nur 
Informationen zur Strom-, Gas- und Was-
serversorgung. Die Fachleute beantworten 
ebenfalls Fragen zum Ausbau des Fernwär-
me- und Glasfasernetzes in Schwerin so-

wie zum neuen, öffentlichen und schnellen 
city.WLAN. Sie informieren darüber hinaus 
über den neuen Stiftungsfonds „UmWald“, 
aus dem Projekte zur Moorrenaturierung 
in Mecklenburg-Vorpommern unterstützt 
werden. Interessierte können sich ein um-
weltfreundliches Elektro-Auto aus der Nähe 
anschauen. Auch Stadtwerke-Maskottchen 
Alex wird am Stand erwartet. Auf alle Besu-
cher wartet außerdem wieder ein Gewinn-
spiel. Als Hauptpreis winkt eine Action Cam. 
Die Energie-Spar-Tage im Sieben Seen Cen-
ter sind Donnerstag und Freitag von 10 Uhr 
bis 20 Uhr sowie Samstag von 10 Uhr bis 19 
Uhr geöffnet. Schauen Sie vorbei. Die Stadt-
werke freuen sich auf Ihren Besuch. am

Die Mitarbeiter der Stadtwerke freuen sich wieder auf viele Besucher Foto: SWS

Dreißig glückliche
Gewinner stehen fest
Schwerin • Das neue Jahr startet für 
dreißig Schwerinerinnen und Schweri-
ner mit einer guten Nachricht, denn sie 
haben beim Weihnachtsgewinnspiel der 
Stadtwerke Schwerin gewonnen. Ge-
sucht war in diesem Jahr das Lösungs-
wort city.WLAN, welches sich in einem 
Buchstabenfeld versteckte. Unter der 
Marke city.WLAN bieten die Stadtwerke 
seit vergangenem Herbst an öffentlichen 
Plätzen ein schnelles und öffentlich zu-
gängliches WLAN-Netz an. Ziel ist es, 
ein flächendeckendes WLAN-Netz in der 
Schweriner Innenstadt aufzubauen. Aktu-
ell kann am Südufer des Pfaffenteichs, 
im Stadthaus, in den Kundencentern der 
Stadtwerke, auf dem Schweriner Markt 
und Schlachtermarkt gesurft werden.
Aus den zahlreichen Einsendungen mit 
dem richtigen Lösungswort wurden von 
den Stadtwerken Anfang Januar die 
Gewinner ausgelost. Über den Haupt-
preis, ein Samsung Galaxy Tab A, freut 
sich Felix Vieten. Der zweite Preis, ein 
WLAN-Drucker von Epson geht an Sabi-
ne Kalt und das Fitness-Armband Polar 
Loop hat Hannelore Schulz gewonnen. 
Alle Gewinner wurden schriftlich benach-
richtigt. Die Stadtwerke Schwerin gratu-
lieren ganz herzlich und wünschen viel 
Freude mit den Preisen.  am

Sauna Faschingshochburg
Verkleidet gemeinsam Spaß haben und die Gesundheit fördern

Schwerin • Alle Faschingsfreunde sollten 
sich unbedingt zwei Termine vormerken, bei 
dem Entspannung und närrisches Treiben 
niveauvoll miteinander verbunden werden. 
Los geht es am 4. Februar mit der langen 
„Faschings-Sauna-Nacht“ von 19 bis 1 
Uhr. Im karnevalistischen Ambiente gibt 
es zünftige Faschingsaufgüsse und aus-
gewählte Offerten für ein Konfetti-Peeling 
oder eine Sanddornseifenschaummassa-
ge. Das Team der belasso-Saunawelt freut 
sich über viele kostümierte Gäste, im Lau-
fe des Abends wird übrigens das bes-
te Kostüm gewählt und prämiert. Am 
Rosenmontag (27. Februar) werden 
in den Themenaufgüssen Karnevals-
impressionen aus der ganzen Welt 
zelebriert. Dazu können die Gäste 
es sich mit einem speziellen Ro-
senmontags-Peeling oder bei einem 
Snack in der Saunalounge gut gehen 
lassen. Der Stoffwechseltag mit Bio-Im-
pedanz-Messung im Gesundheits- und 
Fitness-Studio am 8. Februar von 9 bis 20 
Uhr ein (Kosten 10 Euro pro Person, Club-
mitglieder kostenfrei, bitte anmelden), eine 
Vollmondsauna mit Klangschalenaufgüs-
sen, „Moonlight-Floating“ im Saunapool 
und Wellnessanwendungen mit Lavendel 
am 10. Februar von 19 bis 23 Uhr sowie der 
Ladies Day am 21. Februar von 10 bis 
23 Uhr in der Saunawelt sind weitere 

V e r a n s t a l t -
ungshighlights.

Das „Wel lness-
angebot des Mo-
n a t s “  v e r w ö h n t 

die Gäste im Februar mit einer ganz 
besonderen Teilkörpermassage: einer 
30-minütigen Bernstein-Öl-Massage zum 
Vorzugspreis von 29 Euro, bei der echte 
Bernsteine neue Lebensenergie schenken.  
Für al le Reservierungen, Buchungen 
und Wünsche ist das belasso-Gästeser-
vice-Team gern unter der Telefonnummer
(0385) 48 50 00 oder per E-Mail an
info@belasso.de zu erreichen.

Zwei Herzen im 
Wohlfühltakt
Schwerin • Am Valentinstag am 14. Fe-
bruar sollte man(n) sein Herzblatt unbe-
dingt ins belasso entführen! 
Das ValentinsWellness-Pärchen-An-
gebot zum Vorzugspreis von 29 Euro 
für zwei beinhaltet einen dreistündi-
gen Aufenthalt in der Saunawelt inkl. 
Saunapool, ein Glas Sekt zum An-
stoßen und ein Rosenpeeling. Exklu-
siv dazu kann an diesem Tag eine 
Rosenölmassage gebucht werden (von 
15 bis 21 Uhr auch als parallele Be-
handlung möglich, bitte vorher Termin 
vereinbaren!), ebenso ein kulinarischer 
Gaumenschmaus in der Saunalounge. 
Doch auch für gemeinsame sportliche 
Höhenflüge sind Paare an diesem Tag 
im belasso genau richtig: bei einer Trai-
ningseinheit zu zweit im Alpinen Hö-
hentrainingsraum oder im Gesundheits- 
und Fitness-Studio.

„Be my 
valentine“

Fotos: maxpress/CC

Fotos: belasso

hentrainingsraum oder im Gesundheits- 
und Fitness-Studio.

Folgen Sie uns 
auf Facebook!



Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 15 01 42
19031 Schwerin

Zentrale
Telefon:
(0385)  39  90-0
Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Straßenbahn 
und Bus
Telefon:
(0385)  39  90-444

Abo-Service
Telefon:
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
Telefon:
(0385)  39  90-666

Service Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
Telefon:
(0385)  39  90-321
(0385)  39  90-322

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

zusätzliche Infos
Informieren Sie sich in der 
nächsten Hauspost am 3. 
März über die Ergebnisse 
der Fahrplankonferenz 
vom 23. Januar 2017.
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Schwerin • Wie bewegend: Die Fahrzeu-
ge des Schweriner Nahverkehrs beför-
dern neben Millionen von Passagieren 
auch viele Werbebotschaften. Gemein-
sam mit dem NVS und seinen Werbe-
partnern bringen Schwerins Firmen ihre 
Reklame gut und günstig auf Räder und 
Schienen. Das sorgt für mehr Farbe in der 
Stadt und mehr Aufmerksamkeit für an-
sässige Unternehmen. 

Während Werbung im Radio und Fernsehen 
oft eine unliebsame Unterbrechung ist, wird 
sie auf Bussen und Bahnen zu einer willkom-
menen Abwechslung, auf die im Straßenver-
kehr gern ein Auge geworfen wird. Ob neue 
Einrichtung, schönes Einkaufen oder moder-
nes Eigenheim – bunt und neckisch mobi-
lisieren die riesigen Reklameflächen große 
Wünsche bei Passagieren und Passanten. 
Kein Wunder also, dass viele Unternehmen 
aus der Landeshauptstadt und der Um-
gebung gemeinsam mit dem Nahverkehr 
Schwerin auf die mobile Vermarktung ab-
fahren. Neben der reinen Werbung für das 
eigene Firmenportfolio bietet sie die passen-
de Fläche für frische und freche Imagekam-
pagnen.
„Wir haben drei Werbeunternehmen ge-
bunden, die sich mit vollem Eifer um die 
Wünsche unserer Kunden kümmern“, sagt 
Franka Meyer, Mitarbeiterin der Nahverkehr  

Schwerin GmbH. „Das sind die Verkehrswer-
bung Lloyd Schiffmann GmbH & Co. KG, die 
Werbeunion GmbH & Co. KG und maxpress 
agentur für kommunikation GmbH & Co KG.“ 
In Zusammenarbeit mit den Werbepartnern 
ist Franka Meyer für die Organisation und 
Koordination der Marketingmaßnahmen ver-
antwortlich. Gemeinsam mit den Werbekun-
den wird zunächst ein passender Entwurf für 
die gewünschte Werbung erstellt. Danach 
organisieren die Werbepartner des NVS in 

Absprache mit Franka Meyer das Anbringen 
der Folien auf die Busse und Bahnen. Von der 
kleinen bis zur kompletten Fahrzeugfläche 
oder kombiniert mit anderen Werbeträgern 
– Kundenwünsche erhalten beim Nahverkehr 
Schwerin stets den richtigen Antrieb.
Wer der Werbebotschaft für sein Unterneh-
men und dessen Angebote künftig mehr Grö-
ße und Mobilität verleihen möchte, kann sich 
telefonisch unter (0385) 3990-414 gern an 
Franka Meyer wenden. 	           mp

Die Werbung ist auf ganzer Linie unübersehbar � Fotos: NVS

Damit Werbung Fahrt aufnimmt
 Nahverkehr Schwerin bietet Unternehmen auf seinen Bussen und Bahnen attraktive Werbeflächen 

Schwerin • Was könnte selbstverständli-
cher sein? Strom muss fließen – überall 
und jederzeit. Doch würde die Versorgung 
auf ganzer Linie stocken, stünde das ge-
wohnte Leben Kopf. Deshalb nimmt die 
Stromversorgung eine Schlüsselrolle in 
nahezu allen Bereichen der Gesellschaft 
ein. Dies gilt auch für sämtliche Prozesse 
im Schweriner Nahverkehr. 

Für Oliver Osten und sein Elektrikerteam ist 
das Thema Strom stets eine „spannende 
Angelegenheit”. Die Arbeit mit Watt, Volt 
und Ampere verleiht dem alltäglichen Be-
rufsleben immer wieder neue Impulse.
Das gilt natürlich auch, seitdem das Unter-
nehmen im Oktober des vergangenen Jah-
res auf seinem Betriebshof in Haselholz ein 
Notstromaggregat mit beachtlichen Maßen 

und Werten installiert hat: Es ist 4,10 Meter 
lang, 2,20 Meter breit, 4,5 Tonnen schwer 
und wartet mit einer hervorragenden Leis-
tung von 300 Kilovoltampere auf. Sein Tank 
fasst ganze 1.000 Liter Kraftstoff, womit es 
fast 15 Stunden lang ohne weiteres Auftan-
ken arbeiten kann. Das stromstarke Aggre-
gat ist ein Teil des Krisennotfallprogramms 
des Unternehmens. „Mit dem Strom, den 
die Anlage erzeugt, können die Werkstätten 
des Schweriner Nahverkehrs und damit die 
Tankstelle auch bei Stromausfall in Betrieb 
gehalten werden”, erklärt Oliver Osten stolz. 
„Somit können sowohl die eigenen Busse 
und Spezialfahrzeuge als auch die Fahrzeu-
ge der Feuerwehr, der Polizei und andere 
Hilfsorganisationen betankt und notfalls 
repariert werden.“ Zudem sorgt ein auto-
matischer Start nur wenige Sekunden nach 
einem derartigen Blackout dafür, dass auch 
die Leitstelle rund um die Uhr autark wei-
terarbeiten kann.
Damit im Ernsttfall alles reibungslos abläuft, 
prüfen Oliver Osten und sein Elektrikerteam 
das Aggregat immer wieder auf Herz und 
Nieren. Die Männer kümmern sich um 
die monatliche Wartung, testen sämtliche 
Funktionen und halten damit den wichtigen 
Stromerzeuger fit, falls den Unternehmen 
mal der Saft ausgehen sollte.

Markus ParschOliver Osten überwacht die Funktionstüchtigkeit des Aggregats

Strom für die Stärke während des Ausfalls
Nahverkehr Schwerin installierte auf dem Betriebshof Haselholz ein leistungsstarkes Notstromaggregat 
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Adresse:
Dorfstraße 3
19061 Schwerin
Telefon:
(0385) 67 67 7 33
Mail:
info@autohaus-stephan
winkler.de
Leistungen:
• Reparatur
• Kfz-Aufbereitung
• Unfallabwicklung
• Klima- und Reifenservice

Angebote:
BMW 730dA Mod. 2013 

88.000 km Navi/Xenon/
Standheizung/Komfort-

sitze/Schiebedach/
HiFi Sound/Rückfahrkame-
ra uvm. Preis 30.975 Euro 
Mwst. ausweisbar
BMW 330dA Cabrio 2012 

73.000km Navi/Har-
man-Kardon/AHK /

Komfortzugang/el.Sitze/
Xenon/USB uvm. Preis 
26.795 Euro Mwst. 
ausweisbar

1.

2.

Jeder Motor braucht 
individuelle Pflege 
vom Fachmann
Schwerin • Das Herz eines Autos ist der 
Motor. Darum sollte auf ihn auch be-
sonders geachtet werden. Im Autohaus 
Winkler bekommen Kunden eine indivi-
duelle Diagnose, wenn der Motor nicht 
mehr die gewohnte Leistung und Lauf-
kultur bringt. In einigen Fällen kann die 
Lösung lauten: Eine Behandlung mit dem 
Walnut-Blaster.

Seit diesem Jahr wird im Autohaus Winkler 
eine innovative Reinigung des Ansaugtrak-
tes und des Zylinderkopfes mit dem Wal-
nut-Blaster angeboten. Serviceleiter Andreas 
Meyer erklärt, was es damit auf sich hat: 
„Immer häufiger spüren Autofahrer, dass mit 
dem Motor etwas nicht stimmt und die Mo-
torkontrollleuchte brennt. Oft bilden sich or-
ganische Rückstände, die dazu führen, dass 
sich das Auto eigenartig verhält. Granulate 
aus Walnusschalen sind beispielsweise hart 
genug, um nichtverbrannte Kohlenstoffres-
te zu lösen, ohne dabei das Material zu be-
schädigen.” Deshalb werden mit dem  Wal-
nut-Blaster die betroffenen Stellen bestrahlt 
und gleichzeitig die Überreste abgesaugt. 
Positive Auswirkungen hat das auf die Emis-
sionswerte und die Laufkultur des Wagens, 
da er nun weniger Treibstoff verbrauchen 
wird als bisher. Nach ungefähr fünf Stunden 

im Operationssaal kann der Fahrer sein ge-
stärktes Auto wieder benutzen und dadurch 
sogar Geld sparen. Der Austausch diverser 
teurer Ersatzteile kann so oft verhindert wer-
den. Den Kunden rechtzeitig beraten – dafür 
steht das Autohaus Winkler. „Wir empfehlen 
niemandem eine Leistung, die sein Auto ei-
gentlich noch gar nicht nötig hat. Ehrlichkeit 
wird bei unserer Arbeit groß geschrieben”, 
sagt Andreas Meyer. Das zehnköpfige Team 

bietet neben innovativer Technik wie dem 
Walnut-Blasting auch Inspektion, Unfallser-
vice, Glasreparatur und Automatikgetriebe-
spülung an. 
Wer auf der Suche nach einem neuen Auto 
mit fairem Preis-Leistungsverhältnis ist, fin-
det hier das Richtige. Die Passion für BMW 
wird im Ausstellungsraum sofort ersichtlich 
und ist den jahrelangen BMW Spezialisten 
auch anzumerken. Juliane Brettmann

Mechatroniker Torsten Prüß beim Walnut-Blasting Fotos: Autohaus Winkler/ maxpress
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Mecklenburger
Stiere e. V.
Goethestraße 61
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 395 77 77
Fax:
(0385) 395 77 99
Mail: info@
mecklenburgerstiere.de
Internet:
www.mecklenburger-
stiere.de

Heimspiele im Februar
Am Freitag, dem 3. Febru-
ar, wollen die Handballstie-
re gegen den OHV Aurich 
ihr nächstes Heimspiel 
gewinnen. Anpfiff in der 
Sport- und Kongresshalle 
ist um 19 Uhr. Am 26. 
Februar empfangen die 
Handballstiere um 16 Uhr 
an gleicher Stelle den Ta-
bellenführer der HSG Nord 
HU (Henstedt-Ulzburg).

Weichen für Aufstieg gestellt
Mecklenburger Handballstiere bringen Gesellschaft auf den Weg

Schwerin • Der Verein Mecklenburger 
Stiere e.V. setzt ein neues Zeichen für die 
Entwicklung des Leistungshandballs in 
Schwerin: „Mit der Gründung einer GmbH 
als Träger des Spielbetriebs unserer ersten 
Männermannschaft schaffen wir Stabilität 
und Sicherheit für die Zukunft. Wir wollen 
mit einem starken Team in die Spielzeit 
2017/2018 starten, um anzugreifen. Wir 
glauben, die Zeit ist reif!“ sagt Vereinsprä-
sident Heiko Grunow. Das Ziel ist klar: Auf-
stieg in die 2. Bundesliga. Eine heraus-
ragende Platzierung soll die Ambition der 
Stiere unterstreichen, wieder auf dem gro-

ßen Parkett mitzumischen. „Die sportliche 
Entwicklung der Handballstiere kann sich 
sehen lassen. Trainer Danny Anclais hat die 
Mannschaft auf einen guten Weg gebracht. 
Deshalb haben wir seinen Vertrag verlängert 
und freuen uns auf die weitere Zusammen-
arbeit. Das ist ein wichtiges Zeichen, um in 
Ruhe, aber mit Transparenz nach außen die 
neue Saison vorbereiten zu können. Dazu 
gehört im Schwerpunkt die Kaderplanung, 
die in den nächsten Wochen vorangetrieben 
wird“, kündigt Heiko Grunow an. Als Grün-
dungsgeschäftsführer fungiert der Schweri-
ner Rechtsanwalt Stefan Schulz.

Die Handballstiere wollen in der nächsten Saison mit einer Spitzenplatzierung zeigen, dass 
der Weg in Richtung Aufstieg jetzt eingeschlagen wird Foto: Dietmar Albrecht

Neue Unterstützer 
stehen hinter Stieren
Schwerin • Der neu gegründete „Stiere 100 
– Club der Handballfreunde“ bietet Firmen, 
selbstständig Tätigen, aber auch Privatper-
sonen die Möglichkeit, als Mitglied viel Gu-
tes für den Spitzenhandball der Mecklenbur-
ger Stiere zu tun. Dr. Markolf Oelze, einer 
der Ansprechpartner, sagt: „Wir wollen mit 
Gleichgesinnten emotionsgeladene Spiele in 
unserer traditionellen Spielstätte, der Sport- 
und Kongresshalle, erleben und durch den 
Kontakt von Sponsoren und Förderern den 
Zusammenhalt und die wirtschaftliche Basis 
stärken. Ehemalige und neue Unterstützer 
der Mecklenburger Stiere sind willkommen, 
mit uns die Handball-Leidenschaft zu erleben 
und weitere Menschen aus Schwerin und 
dem Umland dafür zu begeistern.“ 

Die Gründungsmitglieder der „Stiere 100”
 Foto: maxpress



WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  6  33  15  61
Fax:
(0385)  6  33  15  62
Mail:
wag@swsn.de
Internet:
www.wag-schwerin.de

WAG ist Mitglied in 
Turmgesellschaft
Die Deutsch-Internatio-
nale Wasserturmge-
sellschaft 2002 e.V. 
mit Sitz in Dorsten 
ist ein Netzwerk von 
Privatpersonen, Was-
serturmbesitzern und 
Architekturbüros. Ziel 
der Vereinigung sind 
Dokumentationen und 
Bemühungen zum 
Erhalt historischer 
Wassertürme in 
Europa. Gleichzeitig, 
so Hans-Georg Blunk 
vom Verein „Freunde und 
Förderer des Wasserturms 
Neumühle“, geht es um 
den Erhalt der histori-
schen und zumeist unter 
Denkmalschutz stehen-
den Bauwerke. Die WAG 
ist seit 2014 in dieser 
Gesellschaft engagiert. 
Im Vorjahr führte eine der 
jährlichen Vollversamm-
lungen und Exkursionen 
des Vereins die Mitglieder 
nach Schwerin.

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Mail:
info@saesn.de 
Internet:
www.saesn.de
Bei Störungen:
Telefon:
(0385) 6 33 42 22
(0385) 6 33 44 26
Fax:
(0385) 6 33 36 
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Wasserturm für Zukunft gerettet
 WAG beendet mit Sanierung des Rohrkellers umfassende Arbeiten zum Erhalt des Neumühler Denkmals 

Nach mehr als 100 Jahren wurde der Rohrkeller des Wasserturms umfänglich saniert. Korro-
sion setzte den Leitungen zu. Auch die Klinkerwände wiesen starke Schäden auf Fotos: WAG

Nach der Sanierung stimmt nicht nur die Op-
tik. Auch die Funktionsfähigkeit ist verbessert

Schwerin • Das älteste technische Bau-
werk, das immer noch in die Wasserver-
sorgung der Landeshauptstadt Schwerin 
einbezogen ist, konnte dank erheblicher 
Investitionen in den vergangenen Jah-
ren vor dem Verfall bewahrt werden. Die 
Sanierungsarbeiten fanden im Rohrkel-
ler des Neumühler Denkmals ihren Ab-

schluss.

Wie der gesamte Wasserturm 
stellt auch der Rohrkeller eine 
bauliche Meisterleistung dar. 
In Ziegelbauweise wurden 
Wände sowie Stütz- und De-
ckengewölbe errichtet. Rohr-
technik und Einbauten wie 
Absperrschieber, die zum 
Wasserbehälter im oberen 
Teil des Turmes hin- und 
zurückführen, zeugen von 

der Baukunst der Entstehungszeit im Jahr 
1889. „Auch der Rohrkeller wurde nach 
einem Zeitraum von mehr als 100 Jahren 
saniert. Ziegel waren aus dem Mauerwerk 
ausgebrochen, die Leitungen wiesen starke 
Korrosionsschäden auf“, weiß Axel Krau-
se, Geschäftsführer der WAG. Nachdem 
bereits alle anderen Bereiche des Turmes 
wiederhergestellt wurden und den vielen 
interessierten Besuchern seither einen si-
cheren und angenehmen Aufstieg auf das 
Schweriner Wahrzeichen ermöglichen, voll-
endete der Schweriner Wasserversorger die 
Bemühungen zum Erhalt des technischen 
Denkmals. Im vergangenen Jahr wurde die 
Sanierung des Rohrkellers abgeschlossen.
Mauerwerk, Deckengewölbe und alle Roh-
re wurden im Sandstrahlverfahren von den 
Zeichen der Zeit befreit. „Das war höchs-
te Eisenbahn. An manchen Stellen sah das 
Material schon aus wie Blätterteig. Schicht 

für Schicht blätterte ab“, sagt Axel Krause. 
Mit Korrosionsschutz versehen kann in den 
Rohren auch künftig das Wasser bis zum 
Speicherbehälter geleitet werden, denn der 
Schweriner Wasserturm ist nach wie vor in 
die Versorgung der Landeshauptstadt  ein-
bezogen. An den Wänden wurden fehlende 
Klinker ersetzt und Fugen nachgebessert. 
Eine Zementsuspension vermittelt einen 
Eindruck, wie die Räume in ihrer Entste-
hungszeit ausgesehen haben.
„Es steht für uns außer Frage, den Was-
serturm als funktionsfähiges technisches 
Denkmal zu erhalten. Die Sanierung ist im 
Großen und Ganzen abgeschlossen. Es blei-
ben Restarbeiten, um schadhaftes Mauer-
werk im Bereich der Turmzinnen zu erneu-
ern“, beschreibt der WAG-Geschäftsführer 
die Pläne für 2017. Mit einer Drohne wurde 
der Aufwand in luftiger Höhe ermittelt. Die 
Umsetzung soll bis Jahresmitte erfolgen.  ba

Schwerin • Mit moderner Technik und 
einem gut aufgestellten Team sorgt die 
Schweriner Abwasserentsorgung dafür, 
dass abflusslose Gruben in Bereichen 
der Freizeitnutzung entsprechend der 
gesetzlichen Vorgaben auf ihre Dichtheit 
geprüft und regelmäßig geleert werden. 

„Die Kunden haben gemerkt, dass die Ent-
sorgung der abflusslosen Gruben gut klappt 
und dass auf die WAG als Dienstleister Ver-
lass ist“, schätzt Pascal Aselmeyer ein. Bis zu 

30 Gärten haben die Fahrer Michael Passow, 
Steven Giercke und Mirko Schuldt pro Tag 
im vergangenen Jahr mit einem großen und 
zwei kleineren Saugfahrzeugen angefahren. 
Jetzt herrscht Winterruhe in den Gärten. 
Doch die Vorbereitung der neuen Saison, die 
am 1. April beginnt, läuft bereits auf Hoch-
touren. Kundendaten werden gepflegt, Kon-
takte vervollständigt. „Alle Pächter, die noch 
keinen Dichtheitsnachweis erbracht haben, 
wurden erneut angeschrieben“, sagt Christin 
Plosl, die seit 1. August 2016 Ansprechpart-

nerin für das Grubenmanagement ist. „Eile 
ist geboten, die Fristen für die Trinkwasser-
schutzzonen sind abgelaufen. Um Zwangs-
gelder zu vermeiden, sollten die betreffenden 
Pächter umgehend einen Antrag stellen“, rät 
die WAG-Mitarbeiterin. Sie koordiniert sämt-
liche Abfuhrtermine und erfasst Ergebnisse 
der Dichtheitsprüfungen. Frederik Jensch 
kümmert sich um Zwangsgeldbescheide und 
deren Widersprüche. Eine enge Zusammen-
arbeit pflegt Christin Plosl mit dem Kreis-
verband der Gartenfreunde Schwerin e.V. 
und hat stets ein offenes Ohr, wenn Päch-
ter Probleme haben. „Ich habe viele Anru-
fe entgegen nehmen können, in denen das 
Grubenmanagement gelobt wurde. Pünkt-
lichkeit, freundliche und kompetente Fahrer, 
die Möglichkeit, im Bedarfsfall individuelle 
Absprachen zu treffen – wie zum Beispiel 
bei Festlegung der Abfuhrmenge – und eine 
zügige Rechnungslegung  werden von den 
Gartenfreunden positiv bewertet.“ Für alle, 
die zu Beginn des neuen Gartenjahres ihre 
Grube leeren lassen wollen und den Sam-
meltermin nicht nutzen können, gibt es noch 
einen Tipp:  Per Auftragsformular, welches an 
das Grubenmanagement zu richten ist, kann 
die Leerung auch in Abwesenheit ermöglicht 
werden. Interessierte können sich mit ihren 
Anliegen und Fragen an das Grubenmanage-
ment (Telefon: 0385 633 4447) wenden.  ba

Die Mitarbeiter Frederik Jensch und Pascal Aselmeyer (r.) übernehmen Prüfungen vor Ort. 
Christin Plosl ist die Ansprechpartnerin für das Grubenmanagement Foto: maxpress

Auf das Grubenmanagement ist Verlass
SAE setzt Fäkalienentsorgung abflussloser Sammelgruben ab 1. April fort

Die Deutsch-Internatio-
nale Wasserturmge-
sellschaft 2002 e.V. 
mit Sitz in Dorsten 
ist ein Netzwerk von 
Privatpersonen, Was-
serturmbesitzern und 
Architekturbüros. Ziel 
der Vereinigung sind 
Dokumentationen und 

Europa. Gleichzeitig, 
so Hans-Georg Blunk 

schluss.

Wie der gesamte Wasserturm 
stellt auch der Rohrkeller eine 
bauliche Meisterleistung dar. 
In Ziegelbauweise wurden 
Wände sowie Stütz- und De-
ckengewölbe errichtet. Rohr-
technik und Einbauten wie 
Absperrschieber, die zum 
Wasserbehälter im oberen 
Teil des Turmes hin- und 
zurückführen, zeugen von 



SDS 
Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen
Schwerin,
Eigenbetrieb der
Landeshauptstadt 
Schwerin

Postadresse
Postfach 160205
19092 Schwerin
Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Telefon
Standort Baustraße -
Öffentl. Grün/ 
Friedhöfe und 
Straßenunterhaltung
Telefon: 
(0385) 644 35 52, 
Eckdrift - 
Abfallwirtschaft 
Telefon:
(0385) 633 16 72, 
Am Krebsbach - 
Friedhofsverwaltung
Telefon: 
(0385) 64 108-0

Autofahrer nutzen
Granulat aus Streukisten
Eisregen, überfrierende 
Nässe, plötzlich einsetzen-
der Schneefall – winter-
liche Straßenverhältnisse 
können Verkehrsteilnehmer 
vor echte Probleme
stellen. Insbesonde-
re, wenn Straßen stark 
abschüssig sind, ist das 
Vorankommen manch-
mal nicht mehr möglich. 
Der Eigenbetrieb SDS hat 
deshalb vorgesorgt: An 38 
neuralgischen Stellen im 
Stadtgebiet wie beispiels-
weise an der Neumühler 
Straße / Senke Ratsteich, 
am Plater Berg oder an 
der Lomonossowstraße 
wurden Streukisten aufge-
stellt. „Diese für jeder-
mann frei zugänglichen 
Kisten beinhalten salzfreies 
Granulat, welches zum 
Abstumpfen eingesetzt 
werden kann“, sagt 
SDS-Mitarbeiter Ronny 
Bannow. Die Behältnisse 
fassen jeweils zirka einen 
halben Kubikmeter Streu-
gut, werden regelmäßig 
kontrolliert und bei 
Bedarf aufgefüllt.
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Dem Frühling auf die Sprünge helfen
Gehölzpflegemaßnahmen im Stadtgebiet tragen zur Herstellung der Verkehrssicherheit bei

Schwerin • Das öffentliche Grün der 
Landeshauptstadt Schwerin wird auch 
in den Wintermonaten gepflegt – jetzt 
ist unter anderem Zeit für den Gehölz-
schnitt. Bänke hingegen werden durch 
einen neuen Anstrich für die Saison vor-
bereitet. Gleichzeitig erfolgt die Kontrolle 
von Spielplätzen.
 
Die 26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Bereiches öffentliches Grün vom Eigenbe-
trieb SDS haben auch in der kalten Jahres-
zeit alle Hände voll zu tun. Sie unterstützen 

ihre Kollegen beim Winterdienst und bereiten 
gleichzeitig die neue Saison vor. Dazu gehört 
in erster Linie der Gehölzschnitt. „Seit Jah-
resbeginn führen wir Pflegemaßnahmen im 
gesamten Stadtgebiet durch. An der Alten 
Crivitzer Landstraße, am Bleicher Ufer, in der 
Erich-Weinert-Straße und in der Hamburger 
Allee zielen die Arbeiten auf eine Verjüngung 
und vor allem auf die Herstellung der Ver-
kehrssicherheit ab“ sagt Uwe Autrum, Lei-
ter der Grünpflege beim Eigenbetrieb SDS 
– Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen 
Schwerin. 

In den Wintermonaten setzen die SDS-Mit-
arbeiter vom Spielplatztrupp selbstverständ-
lich die Kontrolle der öffentlich zugänglichen 
Spielkombinationen fort, damit jederzeit das 
Toben und Spielen auf den Geräten möglich 
ist. Auch das Stadtmobiliar haben die Frau-
en und Männer im Blick: Zahlreiche Bänke 
werden aufgearbeitet, wenn nötig repariert 
und mit einem farblichen Anstrich versehen. 
So  ist sichergestellt, dass sich die Landes-
hauptstadt rechtzeitig zum Saisonauftakt 
wieder von ihrer schönsten und einladenden 
Seite präsentieren kann.� ba

Andreas Schäfer und Thomas Gottschalk (r.) schneiden eine Hecke an der Straße Am Güstrower Tor zurück� Fotos: maxpress

Schwerin • Die Erstellung der Gebühren-
bescheide für Abfallentsorgung und Stra-
ßenreinigung für das Jahr 2016 ist beim
Eigenbetrieb SDS – Stadtwirtschaftliche
Dienstleistungen abgeschlossen. Die 
gute Nachricht für alle Bürgerinnen und 
Bürger: auch 2017 muss niemand für 
Abfallentsorgung und Straßenreinigung 
tiefer ins Portmonee greifen.

Der Beginn eines neuen Jahres beschert den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Bereich 
Abfallwirtschaft immer eine wichtige Aufga-
be: Rund 15.000 Gebührenbescheide wur-
den für die Haushalte in der Landeshaupt-
stadt erstellt.
„Auch 2017 können wir eine Stabilität bei 
den Gebühren und die Entsorgungssicher-
heit gewährleisten“, sagt SDS-Abteilungslei-
ter Holger Hoppmann. Bevor die Bescheide 
verschickt wurden, erfolgte die Feststellung 
der tatsächlichen Kosten im vergangenen 
Jahr. Daraus wird dann auch die Voraus-

zahlung der Gebühren für 2017 ermittelt. 
Neben der regelmäßigen Entsorgung des 

Restmülls, der Biotonnen, der gelben Säcke 
und Altpapiertonnen können die Schweriner 
weitere Abfälle an den Recyclinghöfen im 
Stadtgebiet kostenlos abgeben. „Sehr gern 
wird auch die seit langem bestehende Mög-
lichkeit angenommen, Gartenabfälle in den 
braunen Papiersäcken zu entsorgen“, sagt 
Holger Hoppmann. Die Säcke können zum 
Preis von 60 Cent pro Stück bei Recyclinghö-
fen, im Bürgerbüro und den Kundencentern 
der Stadtwerke erworben werden. Einmal pro 
Jahr besteht für jeden Haushalt weiterhin 
die Möglichkeit, kostenfrei den angefallenen 
Sperrmüll loszuwerden.
Die Schweriner machen von den umfang-
reichen Dienstleistungsangeboten des Ei-
genbetriebes SDS – Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen regen Gebrauch. Dabei 
haben sie den Umweltschutz erkennbar im 
Blick. Denn das Aufkommen an so genann-
ten Siedlungsabfällen sinkt von Jahr zu Jahr. 
Bewusste Abfallvermeidung sowie die Tren-
nung der Abfälle tragen dazu bei.� ba

Die SDS-Mitarbeiterinnen Rebekka Dorn-
quast und Anja Peldßus (r.) haben an der Er-
stellung der Gebührenbescheide mitgewirkt

Gebühren bleiben weiter stabil 
Abfallentsorgung und Reinigung von Straßen und Wegen in der Landeshauptstadt sichergestellt



www.sws-schulen.de

SWS Schulen gGmbH
Ziegelseestraße 1
19055 Schwerin
Telefon:
(0385)  20  88  80
Mail:
info@sws-schulen.de
Facebook:
www.facebook.com/
SWS-Schulen

Aktuelle Termine
•	 jeden Mittwoch,
	 14 bis 17 Uhr: 
	 CAMPUS-Infotag
• 	 Großer CAMPUS-
	 Info-Tag 
	 am 25. Februar 2017
	 von 9.30 bis 14 Uhr
•	 literarisch-musika-
	 lische Veranstaltung
	 mit Frau Römer und
	 Herrn Dr. Möbius am
	 18. März um 15 Uhr
•	 CAMPUS Kultur:
	 Ausstellung/Work-
	 shops „Intuitives Ma-
	 len und Yoga“ v. Jutta
	 Dörner

Damit die Erzieher bei 
guter Stimme bleiben
Voraussetzung für die Auf-
nahme einer Ausbildung 
zum Sozialassistenten/
Erzieher ist eine Stimm-
untersuchung. Bei den 
SWS Schulen wird diese 
direkt vor Ort angeboten. 
Logopäden arbeiten in den 
Praxen auf dem CAMPUS 
am Ziegelsee. Mit einer 
gesunden Stimme lässt 
sich eine spätere Berufs-
unfähigkeit aufgrund eines 
Stimmverlustes ausschlie-
ßen.

Eltern künftiger
Erstklässler eingeladen
Die Vorfreude auf den 
neuen Lebensabschnitt 
ist bei den Mädchen und 
Jungen, die im Septem-
ber erstmals zur Schule 
gehen, bestimmt schon 
jetzt riesengroß. Alle Eltern 
von künftigen Erstklässlern 
sowie interessierte Mütter 
und Väter sind herzlich zu 
einer Informationsveran-
staltung zum Schulbeginn 
in diesem Jahr ins Schwe-
riner Haus des Lernens 
eingeladen. Und zwar am 
22. März 2017 um 17 Uhr 
auf dem CAMPUS. 
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Lernen soll allen Spaß machen
Hochwertige Ausbildung der SWS Schulen macht junge Menschen fit für anspruchsvollen Erzieherberuf

Kindliche Neugier zu fördern, ist ein wichtiger 
Aspekt beim Lernen. Und das macht Spaß

Alle Azubis profitieren von kleinen Lerngruppen 
und Praxisarbeit im Haus � Fotos: maxpress

Eine Klasse ist zum Ausbildungsstart 2017 
schon voll. Eine weitere ist geplant �

Schwerin • Lernen in kleinen Gruppen, 
Fachexperten im Unterricht, Praktika di-
rekt auf dem CAMPUS oder wohnortnah –  
wer Erzieher werden möchte, braucht die 
beste Ausbildung. Nur so gelingt es, in 
einem anspruchsvollen Beruf viel Freude 
am Lernen mit Kindern teilen zu können. 
Die SWS Schulen bieten bei der teilgeför-
derten Ausbildung optimale Bedingungen 
für den Berufsstart als Erzieher.

„Ein guter Erzieher zu sein bedeutet so viel 
mehr, als nur mit Kindern zu spielen. Es ist 
eine riesige, kreative Herausforderung, jeden 
Tag mit Kindern die Welt neu zu entdecken. 
Mein Anspruch lautet: Gestalte jeden Tag 
der Kinder zum schönsten überhaupt!“ Die-
ses Motto bringt Tobias Sperling (30) in die 
Ausbildung künftiger Sozialassistenten und 
Erzieher ein. Klassen von rund 20 Schülern 
erarbeiten sich ihre Kompetenzen mit Dozen-
ten und Fachexperten. Rechtskunde lehrt ein 
Jurist, in medizinischen Fächern stehen Ärz-
te vor der Klasse. Bei Fragen rund ums Essen 
sind es Ernährungsberater. 
„Das Berufsbild ist komplex. Die Anforde-
rungen werden immer größer“, weiß der 
Fachbereichsleiter Sozialwesen und stell-
vertretende Leiter der Beruflichen Schulen. 

„Inklusion, Allergien und Unverträglichkeiten, 
Verhaltensauffälligkeiten, die Integration von 
Kindern aus anderen Kulturkreisen – all das 
sind nur einige der aktuellen Herausforde-
rungen für Erzieher“, weiß Tobias Sperling. 
Deshalb legen er und seine Kollegen immens 
großen Wert auf höchste Qualität beim Ler-
nen. 
„In den kleinen Gruppen können wir unsere 
Schüler in diesem Lebensabschnitt individu-
eller fördern.“ Dazu trägt auch die engma-
schige Begleitung aller Praktikumsphasen 

bei. Erfahrungen können die Auszubildenden 
direkt auf dem CAMPUS sammeln – es gibt 
eine Kita im Haus. Aber auch wohnortnahe 
Praktikumsangebote bei externen Koopera-
tionspartnern werden für SWS-Schüler er-
möglicht. 
„Ich habe richtig Lust auf die Arbeit als Erzie-
herin. Ich komme aus einer großen Familie. 
Da gibt es immer Kinder, die ich begleiten 
kann. Das macht Spaß“, sagt Yasmine Aga-
rius (19). „Als Jugendleiter in einem Fußball-
feriencamp habe ich gespürt, dass die Arbeit 
mit Kindern das Richtige für mich ist“, sagt 
Ludwig Rusch. Beide sind Azubis im zweiten 
Jahr und auf dem Weg, Sozialassistent zu 
werden und sich weiter zum Erzieher aus-
bilden zu lassen. 
Angesichts des inzwischen dramatischen 
Fachkräftemangels bestehen für Yasmine 
und Ludwig sowie ihre Klassenkameraden 
beste Aussichten, in Krippen, Kitas, Schul-
horten oder auch Jugendeinrichtungen in 
ihrem Traumberuf arbeiten zu können. Sie 
nehmen jeden Tag die Freude auf, die das 
Lernen bereiten kann. „Es macht einfach 
viel Spaß hier. Der CAMPUS ist modern, wir 
haben tolle Lehrer. In der Mensa wird jeden 
Tag frisch gekocht.“ Auch das finden die 
Azubis toll.� ba

Tobias Sperling leitet den Fachbereich 
Sozialwesen und bildet junge Menschen aus

Schwerin • Wie soll man denn richtig 
lesen und schreiben lernen, wenn es 
mit der Sprache hapert? Bis zu 30 Pro-
zent aller Schulanfänger benötigen eine 
Sprachtherapie. Logopäden helfen da-
bei, Defizite und Fehlentwicklungen zu 
lindern und zu beseitigen. Nicht nur bei 
Kindern, sondern auch bei kranken und 
älteren Menschen. Der Zukunftsberuf 
wird an den SWS Schulen ausgebildet.

„Es gibt einen weiter steigenden Bedarf 
an Logopäden. Zeitungen berichten über 
alarmierende Zahlen bezüglich Sprach-
störungen von Vorschulkindern. Proble-
me beim Sprechen treten aber auch nach 
Schlaganfällen oder im Alter auf“, weiß Dr. 
Barbara Dieckmann, Geschäftsführerin der 
SWS Schulen. Seit vielen Jahren wird dieser 
Traumberuf auf dem CAMPUS am Ziegel-
see gelehrt. „Das problemorientierte Lernen 

bei unserer Ausbildung verbindet eigenver-
antwortliches, kompetenz- und problemlö-
sungsorientiertes Lernen mit moderierter 
Kleingruppenarbeit und lernbegleitender 
Unterstützung durch Fachdozenten. Fron-
talunterricht? Das gibt es hier nicht“, sagt 
Bereichsleiterin Annekatrin Heinrich. „Eine 
eins-zu-eins-Betreuung ist aus meiner Sicht 
wichtig. Das passt in der Logopädie, man 
kann Menschen mehr mitgeben. Die  Aus-
bildung in meinem Traumberuf hat das be-
stätigt“, sagt Nadja Fabinski. Die 21-Jährige 
möchte ihre Fähigkeiten weiter ausbauen – 
durch ein Bachelorstudium im Anschluss an 
die dreijährige Ausbildung. Auch Mitschülerin 
Lena Hornig (20) setzt auf die direkte Hilfe. 
Beim Lernen auf dem CAMPUS schätzt sie 
den frühzeitigen Praxisbezug und die Einbe-
ziehung von Experten wie Ärzten, Neurologen 
oder Psychologen in die Ausbildung, die in 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten mündet.

Nadja Fabinski und Lena Hornig demonstrie-
ren Übungen für besseres Sprechen

Sprache ebnet den Weg ins Leben 
Logopäden unterstützen Kinder und Erwachsene bei Überwindung sprachlicher Handicaps



Feb.
2017

Stammtisch: Treff am Mittwoch
Wieder jeden Mittwoch im Monat, neue und alt bekannte Gesichter sind 
immer gern gesehen. Motto: „Gays & Friends”.
Jo21, Wittenburger Str. 21-23, 20 Uhr

Kinder: „Lesezauberland“ 
Spannende, lustige und abenteuerliche Geschichten für kleine Zuhörer im 
Vorschulalter. Der Eintritt ist frei.
Stadtbibliothek Schwerin, Klöresgang, jeden Samstag, ab 10.30 Uhr

Ausstellung: Echte Körper
Eine einzigartige Ausstellung konservierter menschlicher Körper in Europa 
mit circa 200 Exponaten.
Mobile Ausstellungshalle, Pampower Straße 50, 03. bis 12. Februar

Kinder: Ferienprogramm 
Jugendliche ab 12 Jahren dürfen sich täglich von 10 bis 14 Uhr unter 
Anleitung diverser Künstler und Coaches auf der Bühne austoben. 
E-Werk, 13. bis 17. Februar

Ausstellung: Motorradmesse Schwerin 2017
Neben zahlreichen Maschinen zum Testen informieren die Hersteller und 
Anbieter über Biker-Zubehör, Kleidung und Accessoires.
Sport- und Kongresshalle, 18. und 19. Februar

Mi.
01.02.

Vortrag: Fibromyalgie
Wenn chronische Schmerzen den Alltag bestimmen – Prof. Dr. Andreas 
Broocks informiert im Rahmen der Patientenakademie. Anmeldung vorab. 
Ludwig-Bölkow-Haus, 18 Uhr

Volleyball: Schweriner SC - VCO Berlin 
Die Damen des Schweriner SC spielen in der 1. Bundesliga um den Titel 
gegen VCO Berlin.
Palmberg Arena, 19 Uhr

Veranstaltungenhauspost-Anzeigen Februar 2017

Adresse: Werderstr. 140, am Schlossanleger, 19055 Schwerin

Restaurant Wallenstein
Restaurantleiterin: 
Marie Ehrchen 
Telefon: (0385)  55 7 77 55
www.restaurantwallenstein.de
info@restaurantwallenstein.de

WEISSE FLOTTE Schwerin
Verkaufsleiter: 
Andreas Rosin

Telefon: (0385)  55  77  70
www.weisseflotteschwerin.de
info@weisseflotteschwerin.de

Februar

Schwerin • Zur Verstärkung des 
Wallenstein-Teams schreibt 
das Restaurant aktuell Stellen 
für Tresenrocker und Organi-
sationsfanatiker im Service und 
in der Küche aus. Wer auf der 
Suche nach einem Job mit lang-
fristiger Perspektive und sehr 
guten Verdienstmöglichkeiten 
ist, kann sich per E-Mail unter 
info@restaurantwallenstein.de 
bewerben. Per Post werden eben-
falls aussagekräftige Bewerbun-
gen angenommen. 

Gesucht werden Köche, Restaurant-
fachkräfte, Servicemitarbeiter, Aus-

zubildende (Köche und Restaurant-
fachkräfte) sowie eine stellvertretende 
Restaurantleitung. Das Restaurant 
mit Schlossblick sucht nach neuen 
Mitarbeitern, die Spaß am Umgang 
mit Gästen haben, belastbar und fle-
xibel sind und selbstständig arbeiten 
möchten. 
Es wurde in die Inneneinrichtung 
investiert und die Karte wurde über-
arbeitet. Die Schweriner sollen wieder 
mehr für das Wallenstein begeistert 
werden. „Wir haben uns viel vor-
genommen dieses Jahr und wollen 
unsere Pläne mit einem hochmoti-
vierten Team umsetzen”, sagt Restau-
rantleiterin Marie Ehrchen. Mehr zu 
den aktuellen Stellenangeboten unter 

www.restaurantwallenstein.de.
Das Restaurant am Schlossanleger ist 
auch im Februar täglich durchgehend 
ab 11 Uhr geöffnet. Die Winterkarte 
mit ihren saisonalen Leckereien gilt 
noch bis Mitte März. 
Ab Mitte Februar gibt es dann wieder 
den beliebten „Stint satt” direkt vom 
Elbfischer. Serviert wird der kleine 
gebratene Fisch mit Speckkartoffel-
salat. 

Sonntagsbrunch

Von 11 bis 14.30 Uhr findet im 
Rahmen der Winterkarte noch am 
5. Februar und am 5. März der Sonn-
tagsbrunch statt. Für das reichhaltige 

Buffet inklusive Begrüßungssekt sollte 
rechtzeitig ein Platz reserviert werden. 
Ob beim Brunch oder Stint-Essen 
– der winterliche Schlossblick 
im Restaurant Wallenstein ist immer 
inklusive. 

Saisonstart der WEISSEN FLOTTE

Am 1. April ab 11 Uhr startet die 
WEISSE FLOTTE wieder in die Sai-
son und nimmt gerne alle Gäste 
mit, die die Schweriner Seenland-
schaft schon immer einmal aus 
einer anderen Perspektive sehen 
wollten. Den Online Ticket Shop und 
den aktuellen Fahrplan gibt es unter 
www.weisseflotteschwerin.de. jb

Teamplayer gesucht
Restaurant Wallenstein schreibt Stellen aus

Schwerin • Wer in die Gesichter der 
Fans vor der Bühner schaut, weiß sofort: 
So gut war das Rock-Nebelhorn aus 
Detroit schon lange nicht mehr. Mitch 
Ryder, eigentlich William S. Levise Jr., ist 
ein US-amerikanischer Rockmusiker und 
Sänger. Er wäre einer der aufregends-
ten Sänger, die seit langer Zeit in der 
Musikszene aufgetaucht sind, behaup-
tete schon 1965 sogar Rolling-Stones-
Gitarrist Keith Richards. Nach einigen 

Jahren Pause wurde Mitch Ryder mit 
der Jahrtausendwende hauptsächlich in 
Europa, speziell in Deutschland populär. 
Seine Begleitband  ist die deutsche 
Gruppe Engerling, mit der er seit 2002 
alljährlich von Januar bis März auf Tour-
nee geht. Wer dieses rockige Konzert 
nicht verpassen will, sollte sich recht-
zeitig die Tickets sichern, welche es an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen gibt. 
Los geht es um  21 Uhr. 

Die Legende auf Tour
Rocker aus den USA macht Stopp in Schwerin

Lädt zum Träumen ein: Der Blick auf den Schweriner See Foto: Wallenstein



Anything Goes (PREMIERE) 
Als Reise in einem verrückten Traumschiff gilt die freche und turbu-
lente Musical-Komödie von Cole Porter aus den 1930er-Jahren. Auf 
der „MS America“ geht’s drunter und drüber, was an dem speziellen 
Mix der Reisenden liegt: ein verführerischer Vamp, ein englischer 
Lord, eine bankrotte Witwe mit heiratsfähigem Töchterchen, echte und 
falsche Ganoven, ein blinder Passagier – Alles ist möglich!
Großes Haus, 19.30 Uhr

So.
01.01.

Kabarett: 
Der Speicher, 20 bis 21.30 Uhr

Sa.
11.02.

Party: Schneetreiben
Neelix, Ranji, Fabio & Moon – Es braut sich was zusammen in Schwe-
rin: ein Schneetreiben von vorher nie dagewesener Intensität! 
Club Zenit, 22 Uhr

So.
12.02.

Magie-Show: Ehrlich Brothers
Ein Mix aus spektakulären neuen Illusionen und zukunftsweisender 
Magie der beiden Zauberbrüder Andreas und Chris Ehrlich.
Sport- und Kongresshalle, 18 Uhr

Di.
14.02.

Vortrag: 169. Historischer Abend mit Uwe Lange 
Die Familiengeschichte der Steinmetzerei Lange. Gemütliche Runde bei 
Kaffee, Tee oder anderen Getränken.
Schleifmühle Schwerin, 18.30 Uhr

Mi.
15.02.

Markt: Fashion Flash
Das Outlet Event der Stadt! Mehr als eine 
gewöhnliche Schuh-Messe. 
Sport- und Kongresshalle, 10 bis 20 Uhr

Fr.
17.02.

Comedy: Schwarze Grütze – Notaufnahme 
Im neuen Programm des Kabarett-Duos werden keine Hals- und Bein-
brüche diagnostiziert, es geht um unsere geistigen Blutergüsse. 
Der Speicher, 20 Uhr

Sa.
18.02.

Fussball: FC Mecklenburg Schwerin - SV Grün-Weiß Brieselang
Im Heimspiel geht es für die Schweriner Fußballer diesmal gegen den 
SV Grün-Weiß Brieselang.
Stadion Lambrechtsgrund, 13 Uhr

Volleyball: Schweriner SC - Allianz MTV Stuttgart
Die Damen des Schweriner SC spielen in der 1. Bundesliga um den 
Titel gegen den Allianz MTV Stuttgart.
Palmberg Arena, 19 Uhr

Moving Shadows
Mit erstaunlicher Präzision und verblüffender Leichtigkeit kreieren 
Die Mobilés unter Regie von Harald Fuß charmante und einfallsreiche 
Geschichten - von zauberhaft poesievoll bis hinreißend komisch. Die 
Körper verschmelzen artistisch und werden so zu Dingen, Tieren, 
Pflanzen - und wieder zu Menschen. Das geheimnisvolle Schattenspiel 
der „Moving Shadows“ entführt in eine fantastische Welt. 
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr 

Mi.
01.02.

Konzert: Jazzkombüse 
Auch in diesem Jahr lädt der Angler II wieder zur monatlichen Jazz-
kombüse. Anschließend darf ordentlich gejamt werden. 
Angel II, 20 Uhr

Do.
02.02.

Comedy: Chris Tall 
Mit „Selfie von Mutti! Wenn Eltern cool sein wollen...“ weist Chris Tall 
der Generation YouTube den Weg durch den familiären Wahnsinn.
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Chanson: Le-Thanh Ho 
Die Schauspielerin und Musikerin hat viele Talente. Neben den 2015 
veröffentlichten Liedern sind auch neue Songs aus ihrer Feder zu hören.
Angler II, 21 Uhr

Gesundheit: Meditation der Neuen Erde 
Der schöpferischen Entfaltung der Seele nachgehen
und dem Gefühl folgen.
Zentrum für Gesundheit & LebensArt, 23 Uhr

Fr.
03.02.

Handball: Mecklenburger Stiere - OHV Aurich 
Die Schweriner Handballmänner spielen in der 3. Liga Nord. Im Heim-
spiel geht es diesmal gegen den OHV Aurich.
Sport- und Kongresshalle, 19 Uhr

Comedy: Benjamin Nolze 
Ein bunter Strauß Blumen aus Hochdeutsch und Plattdeutsch, heiter 
und besinnlich mit Liedern und Geschichten.
Der Speicher, 20 Uhr

Konzert: Gabriel Coburgers Pocket Band  
Die Pocket Band spielt modernen Jazz mit Anleihen aus der Weltmusik 
– langweilig wird es garantiert nicht. 
werk3, 20 Uhr

Sa.
04.02.

Bühne: Bengt Kiene 
„Gruß nach vorn! Ein Kurt-Tucholsky-Abend”, verbunden mit Liedern 
und Chansons in einzigartiger und moderner Akkordeon-Version. 
werk3, 20 Uhr

Ina Müller & Band – Juhu-Tour 2017
Juhu, das große Warten hat ein Ende! In diesem Jahr geht die Musik-
Kabarettistin, Buchautorin und Fernsehmoderatorin Ina Müller endlich 
wieder mit ihrer Band auf Tour. Im Moment widmet sie sich nämlich 
nicht nur ihren Inas Nacht Sendungen. Im Herbst 2016 erschien ihr 
neues Album – nochmal Juhu! Auf ein Müller-Erlebnis für fast alle 
Sinne!
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Sa.
04.02.

Jazz: BERLIN 21 
Das Quartett steht für das quirlig multikulturelle Lebensgefühl Moabits. 
Mit ihrem zweiten Album „Odds On“ setzen sie einen neuen Meilenstein. 
Der Speicher, 20 Uhr

So.
05.02.

Volleyball: Schweriner SC - Dresdner SC 
Die Damen spielen in der 1. Bundesliga um den 
Titel gegen den Dresdner SC.
Palmberg Arena, 14.30 Uhr

Mi.
08.02.

Konzert: Michal Müller – „ Konzert für Zither und Stimme“ 
Der progressive Zitherspieler überzeugt mit eigenen Stücken zwischen 
Jazz, Blues, World Music, Slavischer Folklore und freier Improvisation. 
DAS KONTOR Kunsthaus, 19.30 Uhr

Do.
09.02.

Comedy: This Maag  
Der Schweizer Komödiant gibt Antworten auf Fragen, die sich noch 
niemand gestellt hat und wohl auch nicht stellen wird. 
werk3, 20 Uhr

Fr.
10.02.

Rock: Royal 
Zum Repertoire der Band mit unverwechselbarem Sound gehören 
Puhdys-Cover sowie diverse bekannte Ostrock-Songs. 
Der Speicher, 21 Uhr

Sa.
11.02.

Lesung: Dagmar und Michael Krämling 
Das Dassower Autorenpaar zu Gast in der Schleifmühle mit humor-
vollen Texten auch aus eigener Feder. 
Schleifmühle Schwerin, 17 Uhr 

Comedy: Ingo Oschmann 
Mit „Wort, Satz und Sieg!” ist Ingo Oschmann 
zurück vom Spielfeld, das wir Leben nennen. 
Der Speicher, 20 Uhr

Lesung: Rainer Sander & Simone Struck – Herzrasen 
Mit seinem hintersinnigen Blick auf die Welt der Frauen hat er unzähli-
ge Freudentränen und Schnappatmungen zu Tage gefördert. 
Buchhandlung Thalia, 20.30 Uhr
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Bundesweiter Ticketservice
Karten für Theater, Musicals, Konzerte, Shows, Sport uvm.

Sport- und Kongresshalle
Wittenburger Str. 118, 19059 Schwerin

Tickethotline 0385 - 76190 190
www.stadthalle-schwerin.de

Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür!

Sport- und Kongresshalle & 
Freilichtbühne Schwerin

C & M Concert und Management GmbH



Anything Goes (PREMIERE) 
Als Reise in einem verrückten Traumschiff gilt die freche und turbu-
lente Musical-Komödie von Cole Porter aus den 1930er-Jahren. Auf 
der „MS America“ geht’s drunter und drüber, was an dem speziellen 
Mix der Reisenden liegt: ein verführerischer Vamp, ein englischer 
Lord, eine bankrotte Witwe mit heiratsfähigem Töchterchen, echte und 
falsche Ganoven, ein blinder Passagier – Alles ist möglich!
Großes Haus, 19.30 Uhr

So.
01.01.

Kabarett: 
Der Speicher, 20 bis 21.30 Uhr

Sa.
11.02.

Party: Schneetreiben
Neelix, Ranji, Fabio & Moon – Es braut sich was zusammen in Schwe-
rin: ein Schneetreiben von vorher nie dagewesener Intensität! 
Club Zenit, 22 Uhr

So.
12.02.

Magie-Show: Ehrlich Brothers
Ein Mix aus spektakulären neuen Illusionen und zukunftsweisender 
Magie der beiden Zauberbrüder Andreas und Chris Ehrlich.
Sport- und Kongresshalle, 18 Uhr

Di.
14.02.

Vortrag: 169. Historischer Abend mit Uwe Lange 
Die Familiengeschichte der Steinmetzerei Lange. Gemütliche Runde bei 
Kaffee, Tee oder anderen Getränken.
Schleifmühle Schwerin, 18.30 Uhr

Mi.
15.02.

Markt: Fashion Flash
Das Outlet Event der Stadt! Mehr als eine 
gewöhnliche Schuh-Messe. 
Sport- und Kongresshalle, 10 bis 20 Uhr

Fr.
17.02.

Comedy: Schwarze Grütze – Notaufnahme 
Im neuen Programm des Kabarett-Duos werden keine Hals- und Bein-
brüche diagnostiziert, es geht um unsere geistigen Blutergüsse. 
Der Speicher, 20 Uhr

Sa.
18.02.

Fussball: FC Mecklenburg Schwerin - SV Grün-Weiß Brieselang
Im Heimspiel geht es für die Schweriner Fußballer diesmal gegen den 
SV Grün-Weiß Brieselang.
Stadion Lambrechtsgrund, 13 Uhr

Volleyball: Schweriner SC - Allianz MTV Stuttgart
Die Damen des Schweriner SC spielen in der 1. Bundesliga um den 
Titel gegen den Allianz MTV Stuttgart.
Palmberg Arena, 19 Uhr

Mein persönlicher Buchtipp:
Den spannenden Thriller von Alex van Galen, „Die Teufelssonate”, 
habe ich geradezu verschlungen. Während eines seiner Konzerte 
wird der Klaviervirtuose Mikhael Nokovich wegen Mordverdacht an 
seiner Freundin verhaftet. Leider kann er sich an nichts erinnern, 
wie es ihm schon oft bei seinen leidenschaftlichen Improvisationen 
passiert ist. Nur sein Konkurrent Valdin scheint das Geheimnis zu 
kennen und beginnt ein perfides Spiel mit Nokovich.              ml

Sa.
18.02.

Rock: Royal Guitar Club 
Eine musikalische Verbeugung vor Gary Moore, 
Marc Cohn, oder auch Al Di Meola.
Der Speicher, 21 Uhr

So.
19.02.

LISTA: Dinieren mit Luther 
Im Reformationsjahr gibt es mehrere Programme zu Martin Luther. 
Auch die beliebte Reihe „Dinieren mit” wird mit ihm begonnen. 
Kartoffelhaus Nr.1, 18 Uhr

Mo.
20.02.

Infoabend: Rechtliche Betreuung im Ehrenamt 
Der Betreuungsverein St. Anna informiert über die Tätigkeit und 
Aufgaben eines ehrenamtlichen rechtlichen Betreuers.
Haus der Caritas, Klosterstraße 24, 17 Uhr

Di.
21.02.

LISTA: Reinhard Delau 
Der Autor des Buches „Luther – Reformer und Rebell” vermittelt 
Wissenswertes über Martin Luther. Mit musikalischer Begleitung.
Schleswig-Holstein-Haus, 19 Uhr

Do.
23.02.

Jazz: Quadro Nuevo 
Die europäische Antwort auf den Argentinischen Tango – Balkan-
Swing, Balladen, Improvisationen und mediterrane Leichtigkeit.
Der Speicher, 20 Uhr

Sa.
25.02.

Seminar: Naturnah Gärtnern
Thema ist die Planung des Gemüseanbaus. 
Anmeldung erforderlich.
Naturschutzbund Zippendorf, 10 Uhr

So.
26.02.

Handball: Mecklenburger Stiere - HSG Nord HU 
Die Schweriner Handballmänner spielen in der 3. Liga Nord. Im 
Heimspiel geht es diesmal gegen den HSG Nord HU.
Sport- und Kongresshalle, 19 Uhr

Di.
28.02.

Komödie: Gaude Geister 
Verschwundene Schlüssel, wandernde Vasen und schief hän-
gende Bilder – nur ein paar der Probleme von Markus Weber. 
Großes Haus, 19.30 Uhr
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Ina Müller & Band – Juhu-Tour 2017
Juhu, das große Warten hat ein Ende! In diesem Jahr geht die Musik-
Kabarettistin, Buchautorin und Fernsehmoderatorin Ina Müller endlich 
wieder mit ihrer Band auf Tour. Im Moment widmet sie sich nämlich 
nicht nur ihren Inas Nacht Sendungen. Im Herbst 2016 erschien ihr 
neues Album – nochmal Juhu! Auf ein Müller-Erlebnis für fast alle 
Sinne!
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Sa.
04.02.

Jazz: BERLIN 21 
Das Quartett steht für das quirlig multikulturelle Lebensgefühl Moabits. 
Mit ihrem zweiten Album „Odds On“ setzen sie einen neuen Meilenstein. 
Der Speicher, 20 Uhr

So.
05.02.

Volleyball: Schweriner SC - Dresdner SC 
Die Damen spielen in der 1. Bundesliga um den 
Titel gegen den Dresdner SC.
Palmberg Arena, 14.30 Uhr

Mi.
08.02.

Konzert: Michal Müller – „ Konzert für Zither und Stimme“ 
Der progressive Zitherspieler überzeugt mit eigenen Stücken zwischen 
Jazz, Blues, World Music, Slavischer Folklore und freier Improvisation. 
DAS KONTOR Kunsthaus, 19.30 Uhr

Do.
09.02.

Comedy: This Maag  
Der Schweizer Komödiant gibt Antworten auf Fragen, die sich noch 
niemand gestellt hat und wohl auch nicht stellen wird. 
werk3, 20 Uhr

Fr.
10.02.

Rock: Royal 
Zum Repertoire der Band mit unverwechselbarem Sound gehören 
Puhdys-Cover sowie diverse bekannte Ostrock-Songs. 
Der Speicher, 21 Uhr

Sa.
11.02.

Lesung: Dagmar und Michael Krämling 
Das Dassower Autorenpaar zu Gast in der Schleifmühle mit humor-
vollen Texten auch aus eigener Feder. 
Schleifmühle Schwerin, 17 Uhr 

Comedy: Ingo Oschmann 
Mit „Wort, Satz und Sieg!” ist Ingo Oschmann 
zurück vom Spielfeld, das wir Leben nennen. 
Der Speicher, 20 Uhr

Lesung: Rainer Sander & Simone Struck – Herzrasen 
Mit seinem hintersinnigen Blick auf die Welt der Frauen hat er unzähli-
ge Freudentränen und Schnappatmungen zu Tage gefördert. 
Buchhandlung Thalia, 20.30 Uhr
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Das war ein Knaller-Start für das erste 
Gewinnspiel im hauspost-Jubiläumsjahr 
2017: In der Januar-Ausgabe konnten 
drei hauspost-Leserinnen und -Leser 
hochwertige Produkte aus der Profise-
rie BOSCH Blau gewinnen, ausgesucht 
von toom-Baumarktleiter Udo Sill und 
unserer Redakteurin. Das führte gleich 
zu einem neuen Teilnahme-Rekord: Über 
200 Einsendungen mit der richtigen Ant-
wort auf die Gewinnspielfrage erreichten 
die hauspost-Redaktion. Der Gewinner 
des Hauptpreises, eines Akku-Schlag-
bohrers inklusive Akku, ist Manfred 

Glöckner aus Schwerin (Foto, links). 
„Das ist ja eine dolle Überraschung. 
Meine alte Maschine hat gerade den 
Geist aufgegeben, da kommt eine neue 
wie gerufen”, freut sich der 78-Jähri-
ge. Auch Ronald Arndt aus Neukloster 
(zweiter v.l.), Gewinner einer Stichsäge, 
und Wolfgang Breuing  aus Schwerin 
(dritter v.l.), Gewinner eines Baustellen-
radios, jubelten erfreut. Jeden Monat 
winken tolle Preise im Wert von bis zu 
500 Euro. Mitmachen lohnt sich also! 
toom-Kontakt: 0385-485 130 oder 
schwerin@toombm.de.

Jetzt kann gewerkelt werden
Sieger des ersten Gewinnspiels im Jubiläumsjahr stehen fest

Geschäftsführer
Thomas Böhm

Redaktionsleitung
Alexander Kamenezki

Telefon:
(0385) 595 87 50
Fax:
(0385) 595 87 529
Mail:
info@tv-schwerin.de
Internet:
www.tv-schwerin.de

Programm:
•  Berichte
• Reportagen
•  Nachrichten
•  Kulturtipps
•  Interviews, Talks
•  Umfragen
•  Service

GEWINNSPIEL

Anzeige

Bei allen wichtigen gesellschaftlichen Ereignissen ist der Regionalsender immer 
dabei Foto: TV:Schwerin

Schwerin • Das Jahr 2017 ist zwar 
noch recht jung, doch schon jetzt 
gibt es bei TV:Schwerin bereits 
zwei Top-Neuheiten. Zum einen 
wird das Ende 2016 etablierte 
Jugendmagazin „MV Uncut” weiter 
ausgebaut und verbessert. 

Gemeinsam mit einem Team aus Ros-
tock sucht der Regionalsender stets 
nach frischen Ideen und Formaten. 
Die vergangenen Ausgaben von „MV 
Uncut” bekamen viele positive Rück-
meldungen. Wir möchten die junge 
Zielgruppe verstärkt erreichen und 
werden auch 2017 intensiv daran 
arbeiten. 
Zum anderen werden die Interviews 
der Woche ab sofort in einer histori-
schen Straßenbahn geführt. Die unge-
wöhnliche Situation einer Live-Fahrt 
durch die Stadt verleiht dem Gespräch 
so einen besonderen Touch. 
Altbewährte Formate wie Schwerin 
Sportiv, Lokalsport oder Kulturtipps 
wird TV:Schwerin 2017 ebenfalls fort-
setzen und auch an jedem anderen 
interessanten Thema wird der Regio-
nalsender wieder dran bleiben. Die 
Zuschauer werden mit regelmäßigen 
Berichten aus dem Landtag und von 
Stadtvertretersitzungen über politi-
sche Entwicklungen informiert. Außer-
dem bleibt das Leben in Schwerin im 
Mittelpunkt – Zustand der Straßen, 
Kitaplätze, geplante und geplatzte 

Bauvorhaben. An spannenden Bei-
trägen wird es bei TV:Schwerin 2017 
also definitiv nicht mangeln. Auch 
das Thema Integration wird bei dem 
Fernsehsender nach wie vor groß 
geschrieben. Das Zusammenleben 
von Flüchtlingen und Einheimischen 
in der Stadt, gemeinsame Vorhaben 
und gemeinsame Probleme – sicher-
lich nicht außer Acht zu lassende 
Themen. In diesem Jahr wartet auf 
die Zuschauer außerdem eine Reihe 
spannender Portraits von Akteuren 
aus ganz verschiedenen Bereichen – 
von namhaften Politikern bis zu enga-
gierten Ehrenamtlern. Gerne werden 
sich auch Vereine und Verbände aus 
der Stadt und der Region vorstellen 
können.

Ideen gern gesehen

Der eine oder andere Zuschauer wird 
vielleicht ein Thema im Sinn haben, 
welches er unbedingt im Fernse-
hen sehen will. Oder er bemängelt 
etwas in der Stadt, in seiner Straße 
oder fühlt sich von den Behörden 
ungerecht behandelt. Jeder, der zum 
Beispiel Menschen mit spannenden 
Lebensgeschichten oder viel Enga-
gement für die Stadt kennt, kann 
TV:Schwerin gerne kontaktieren und 
auf spannende Themen aufmerksam 
machen. Ein abwechslungsreiches 
Jahr ist in Sicht.

2017 bei TV:Schwerin
Regionalsender steht spannendes Jahr bevor

hauspost-Anzeige Februar 2017



Schneller Teller zum Mittag
Köche und Kellner arbeiten jeden Tag mit viel Liebe für das Rezept

Schwerin • Zu Hause aufs Mittag warten, 
heißt: Däumchen drehen bis jemand die drei 
magischen Worte ruft – „Essen ist fertig!” Im 
Altstadtbrauhaus fühlt sich die Vorfreude auf 
den „Schnellen Teller” zur Mittagszeit ähnlich 
an. Wie mit einer großen Familie wird hier an 
den Holztischen gesessen. Einige Gruppen 
erzählen und trinken 
dabei eines der kal-
ten, heißen oder frisch 
gezapften Getränke. 
Andere spielen mit den 
Kleinen Karten bis einer 
der Kellner fragt, was es 
denn heute sein dürfe. 
Zum großen Glück des 
Gastes kostet ein Mit-
tagsgericht nur 5,50 Euro. 
Nach einem Blick in die 
Speisekarte wird der Ser-
vicemitarbeiter des Brau-
hauses einen Tipp geben: 
„Das Mittagsangebot wech-
selt bei uns jeden Monat. 
Im Februar haben wir die 
folgenden drei Gerichte für 
Sie zusammengestellt: Gebratene Geflügel-
leber, Spanferkelbraten und Wild-Kessel-
gulasch.” Selbst wenn unter diesen winter-
lichen Spezialitäten nichts dabei ist, kann 
sich zusätzlich auf die beiden wöchent-
lich wechselnden Gerichte für 6,90 Euro 

besonnen werden. Auch große Gemeinschaf-
ten werden nicht viel Zeit zum Kartenspielen 
haben, da die Teller zügig serviert werden. 
Vorbestellungen sind nicht nötig. Wer mittags 
keine Zeit hat, kann auch abends unter der 
Woche im Altstadtbrauhaus vorbeikommen. 

Montag bis Donnerstag lohnt 
es sich, ab 17.30 Uhr die 
„Tageskracher” ins Auge 
zu fassen. Zu den be-

sonderen Aktionen gehören 
zum Beispiel der Steak-Tag 
(Montag) und der „Maß-Bier-
Mittwoch”. Das entsprechen-
de Wochen-Highlight gibt es 
dann zum Sonderpreis. Am 
Schnitzel-Tag (Dienstag) 
kann sogar kostenlos ein 
Nachschlag geholt werden. 
„Schließlich soll bei uns 
jeder satt werden”, sagt 
Geschäftsführer Thomas 
Niendorf. Wer gern deftig 
isst, wird nicht nur die 
ausgefallenen Aktionen 

für sich entdecken, sondern auch in der 
Speisekarte einige neue Lieblingsgerichte 
finden. Potenzial hätte dabei unter anderem 
dieses Geschmackserlebnis: „Bio-Landhähn-
chenbrust gefüllt mit Büffelmozzarella und 
Pesto, geschmolzenen Tomaten, Pastinaken, 
Apfel und Rosmarinkartoffeln”.  jb

Altstadtbrauhaus
Schwerin
Wismarsche Straße 126
19053 Schwerin

Internet:
www.altstadtbrauhaus.de
Facebook:
facebook/zum.stadtkrug

Reservierungen unter
Telefon:
(0385) 593 66 93
Öffnungszeiten:
täglich ab 11 Uhr
Fr. und Sa. bis 1 Uhr

Veranstaltungen
• Nicht nur für Paare:

Valentins-Menü 
am 14. Februar

• Frauen-
tags-Special:

Freundinnen-
Menü am 8. März

Wir bilden aus!
Du möchtest eine Aus-
bildung zur Fachkraft 
im Gastgewerbe (m/w) 
oder Restaurantfachkraft 
(m/w) bei uns absolvie-
ren? Du bist flink und 
fleißig, kontaktfreudig und 
gastfreundlich? Dann be-
wirb dich und komme für 
ein/ zwei Tage in unseren 
Gemäuern Gastronomieluft 
schnuppern, damit wir uns 
kennenlernen können! Wir 
erwarten hohe Flexibilität 
und Zuverlässigkeit. 
Dafür bieten wir eine 
abwechslungsreiche
 Arbeit in einem jungen, 
dynamischen Team. 
Bitte sende deine aussa-
gekräftige Bewerbung mit 
Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnissen jederzeit per 
E-Mail an
info@altstadtbrauhaus.
de oder per Post an die 
folgende Adresse:

Altstadtbrauhaus 
Schwerin
Personalabteilung
Wismarsche Straße 126
19053 Schwerin

Außerdem suchen wir 
nach motivierten Minijob-
bern für die Positionen 
Foodrunner, Buffetkraft/
Zapfer und Kellner.
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Angehender Koch 
lebt seinen Beruf
Schwerin • Grünkohl und Ente ist Lukas 
Dennis Wendels Leibgericht im Altstadtbrau-
haus. Doch auch von der praktischen Arbeit, 
die er hier als angehender Koch mit seinem 
Team machen darf, ist er begeistert. Der ge-
bürtige Schweriner weiß schon, dass er nach 
der Ausbildung in dem Brauhaus übernom-
men wird. „Vielleicht steige ich sogar eines 
Tages zum stellvertretenden Küchenleiter auf 
oder werde Meister. Auf alle Fälle bleibe ich 
hier. Weil einfach alles passt”, so Wendel. jb

Schwerin • Eine aktuelle Studie der 
„University of Oxford“ belegt: Das Feier-
abendbier in der örtlichen Kneipe macht 
glücklich und gesund. Ähnlich wie das 
Tanzen, Singen und Erzählen sei das ge-
meinschaftliche Biertrinken gut für ein 
gesundes Sozialverhalten. Das ist nur 
einer der Gründe, weshalb es sich lohnt, 
den Abend auch unter der Woche beim 
Feierabendbier im Altstadtbrauhaus aus-
klingen zu lassen.

Montag bis Freitag zwischen 15 und 
18 Uhr kostet das 0,3-Liter-Glas des 
Altstadtbräus hell oder dunkel nur 
2,50 Euro. Wer sich nicht gleich auf 
ein bestimmtes Bier in dem rustika-
len Brauhaus festlegen möchte, kann 
vorher auch erst eine Probierrunde 
mit allen Biersorten vom Fass einle-
gen. Das klingt nicht nur interessant 
für den Gaumen, sondern ist zudem ein 
unvergessliches Erlebnis, das Freundschaf-
ten noch enger zusammenschweißen kann. 

Ein gutes Bier geht einfach immer

Ob nach der Arbeit gemeinsam mit Kollegen, 
vor dem Shopping mit einer guten Freundin 
oder nach dem Kino, um einen spannenden 
Film Revue passieren zu lassen. Verkostet 

werden können die 
Biersorten Schwe-

riner Altstadtbräu hell 
oder dunkel, das Radeberger 

Pilsener sowie das Progusta India Pale Ale. 
Die Bierspezialitäten werden frisch vom Fass 
gezapft. Das Craft-Bier ist gerade neu auf der 
Getränkekarte und überrascht auch Stamm-
gäste mit seiner Aromenvielfalt Abend für 
Abend. Früher wurde es zur Kolonialzeit in 
England für die indischen Kolonien gebraut. 
Die seltene amerikanische Aromahopfen-

sorte Citra und die höhere Stammwürze tun 
ihr Übriges für den besonderen Geschmack. 
Durch die fruchtigen Aromen von Orange, 
Aprikose und Holunderblüte passt es perfekt 
zu gegrilltem Fleisch und Fisch. 
Doch nicht immer muss zu einem Bier 
ein großer Teller Essen bestellt werden. 
Im Altstadtbrauhaus gibt es auch leckere 
Kleinigkeiten wie eine Currywurst oder eine 
deftige  Schmalzstulle. Das reicht manch-
mal schon völlig aus.
 Juliane Brettmann

Serviceprofi Alina Jeske präsentiert: Bier in allen Formen und 
Farben zum Probieren Fotos: Altstadtbrauhaus/maxpress

Flüssiges Glück vom Fass
Im Altstadtbrauhaus Zum Stadtkrug Schwerin lebt alte deutsche Biertradition wieder auf

Lukas Dennis Wendel ist Koch im 3. Lehrjahr 
und liebt, was er tut Foto: Altstadtbrauhaus

Montag bis Freitag zwischen 15 und 
18 Uhr kostet das 0,3-Liter-Glas des 

für den Gaumen, sondern ist zudem ein 

werden können die 
Biersorten Schwe-

riner Altstadtbräu hell 

Farben

Flüssiges Glück vom Fass
Im Altstadtbrauhaus Zum Stadtkrug Schwerin lebt alte deutsche Biertradition wieder auf
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Im Altstadtbrauhaus Zum Stadtkrug Schwerin lebt alte deutsche Biertradition wieder auf

Gerichte des Monats 

Februar 2017:

  Gebratene Geflügelleber

mit Apfelspalten und 

Zwiebeln, dazu unser selbst-

gemachter Kartoffelstampf

  Spanferkelbraten

an Bratenjus, mit Spitzkohl-

gemüse und Salzkartoffeln

  Wild - Kesselgulasch

pikant, Hirsch und 

Wildschwein, Kartoffeln, 

Paprika, Schmand

nur
5,50 EUR
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Geschäfts stellen
Altstadt
Arsenalstraße 12,
Telefon: (0385)  7  45  00
Fax: (0385)  7  45  01  39
Großer Dreesch
E.-Erwin-Kisch-Straße 18
Telefon:    (0385)  7  45  00
Fax: (0385)  7  45  02  50

Öffnungszeiten
Mo. 8.00 - 17.00 Uhr 
Di. 8.00 - 18.00 Uhr 
Mi. 8.00 - 13.00 Uhr
Do. 8.00 - 18.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 14.00 Uhr

Notruf 
F&S Sicherheits technik
und Service GmbH; 
Telefon: 
(0385)  7  42  64  00 
Fax: 
(0385)  73  42  74 
(Tag und Nacht)

Telefonnummern 
Nachbarschaftstreffs
Hamburger Allee 80
(0385)  7  60  76  33
Tallinner Straße 42 
(0385)  7  60  76  35
Lessingstraße 26a
(0385)  7  60  76  37
F.-Engels-Straße 5
(0385)  7  60  76  34
Wuppertaler Straße 53
(0385)  3  04  12  91

Gästewohnungen
Hamburger Allee 80
(2 Personen)
Kopernikusstraße 2
(2 Personen)
J.-Sibelius-Str. 1
(4 Personen)
Wuppertaler Straße 53
(4 / max 6 Personen)
Kontakt: Karin Vetter
Telefon:
(0385)  7  45  01 45

Wohnungsvermietung
Isolde Preußner
Telefon: 
(0385)  7  45  01  17
Angela Griefahn
Telefon: 
(0385)  7  45  01 16
Marion Kühl
Telefon: 
(0385)  7  45  02 24
Anfragen per Mail
direkt@swg-schwerin.de
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Mietangebot Mietangebot Mietangebot

Tel. (0385)  74  50  116 
74  50  117 & 74  50 224

Tel. (0385)  74  50  116 
74  50  117 & 74  50 224

Tel. (0385)  74  50  116 
74  50  117 & 74  50 224

Historisch wohnen
Obotritenring 223
2 Zimmer, 53,40 m², 3. OG
Bad mit Fenster und Badewanne
Kaltmiete: ca. 272,- Euro
Nebenkosten: ca. 133,- Euro
Fernwärme/Baujahr 1929
Verbrauchsenergieausweis
Verbrauchskennwert:
134 KWh/(m²*a)

Einfach zu Hause
Anne-Frank-Straße 46
2.5 Zimmer, 70 m², 1. OG
Badewanne, Balkon und Grillplatz
Kaltmiete: ca. 335,- Euro
Nebenkosten: ca. 167,- Euro
Fernwärme/Baujahr 1979
Verbrauchsenergieausweis
Verbrauchskennwert: 
76 KWh/(m²*a)

Grüne Aussichten
Ziolkowskistraße 18
2.5 Zimmer, 66,56 m², 2. OG
Badewanne und Balkon
Aufzug (halbe Etage)
Kaltmiete: ca. 293,- Euro
Nebenkosten: ca. 175,- Euro
Fernwärme/Baujahr 1984
Verbrauchsenergieausweis
Verbrauchskennwert: 93 KWh/(m²*a)

Hier zieht pure Wohnfreude ein
Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft baut Fünfgeschosser in Lankow von Grund auf um

Lankow • Mit dem Start ins neue Jahr 
setzt die Schweriner Wohnungsbauge-
nossenschaft einen großen Vorsatz um: 
den Umbau des Wohnblocks in der Hu-
sumer Straße 9–13. Im Gegensatz zu 
feuchtfröhlichen Neujahrsversprechen 
ist dieses Projekt schon längst geplant 
– und deutlich langfristiger angelegt. Für 
die Mieter hält damit zugleich ein kom-
plett neues Wohngefühl Einzug.

Manchmal reicht ein Tapetenwechsel einfach 
nicht aus, um für mehr Wohn- und Lebens-
qualität zu sorgen. Dafür wechselt die SWG 
lieber gleich die Wände und plant manchen 
Grundriss neu. 

So wie derzeit in Lankow, in der Husumer 
Straße 9–13, wo sich während der nächs-
ten Monate ein etwas in die Jahre gekom-
mener Wohnblock in ein modernes Zuhause 
verwandelt. 
Statt der Mieter, die allesamt vorübergehend 
in andere Wohnungen der SWG gezogen 
sind, trifft man auf den Fluren derzeit fleißige 
Arbeiter, die das gesamte Haus sozusagen 
von innen neu bauen.
„Wenn die Mieter wieder einziehen, kann 
sich jeder über einen Balkon freuen“, erklärt 
Dipl.-Ing., Thomas Neubert, verantwortlicher 
Bauleiter und seit Jahren mit Herz und Seele 
bei der SWG tätig. „Wir erneuern hier auch 
die gesamte Haustechnik, von Elektro bis 

Sanitär, dazu Lüftung und Heizung.“ Hinzu 
kommen neue Fußbodenbeläge, Innentüren 
sowie sanierte Bäder mit neuen Wannen, Du-
schen und Fliesen. Mit frischen Farben sorgt 
die SWG zusätzlich für einen freundlichen 
Anstrich. Während des Umbaus werden aus 
50 Wohnungen 40. Das sorgt für mehr Ge-
räumigkeit, zum Beispiel für Küchen und Bä-
der. Und wie es sich für ein modernes Haus 
gehört, wird Barrierefreiheit weitgehend mit 
eingebaut – inklusive zwei Aufzügen. Zwei 
Millionen Euro investiert die SWG in das Pro-
jekt. Bis zum Herbst soll es, läuft alles nach 
Plan, abgeschlossen sein. Dann kehren auch 
die Mieter zurück – in ihr altes, vollkommen 
neues Zuhause. mp

Dipl.-Ing. Thomas Neubert und sein Projekt in der Husumer Straße Fotos und Skizze: SWG



Rabatte sichern
Nach der ersten erfolgrei-
chen „Vitamin W“-Kam-
pagne starten Händler 
am Wittenburger Berg 
eine zweite Aktion. Mit 
Rabatt-Tickets werden 
Kunden auch während des 
Umbaus am Wittenburger 
Berg in die Läden gelockt. 
Der Clou: Kunden erhalten 
die Rabatt-Tickets nicht 
nur bei der Verteilung auf 
der Straße, sondern auch 
bei allen teilnehmenden 
Händlern. So entsteht eine 
Geben-und-Nehmen-Men-
talität: Händler geben 
Tickets an Kunden heraus, 
die diese wiederum bei 
anderen Händlern einlösen 
können. Teilnehmende 
Geschäfte werben mit Pla-
katen in ihren Schaufens-
tern oder Auslagen für die 
Ticket-Aktion.

WITTENBURGER BERG
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Junge Talente rocken die City
Musiktalente heizen bei Premiere der kleinsten Bühne die Stimmung an den Schweriner Höfen ein

Altstadt • Die Beats klangen den Witten-
burger Berg hinauf und bis in die Meck-
lenburger Straße hinein. Eine wippende 
Menschentraube vor den Schweriner 
Höfen umringte die kleinste Bühne der 
Landeshauptstadt. Darauf heizten die 
„Yellow Soggs“ bei Temperaturen um 
den Gefrierpunkt den Passanten ordent-
lich ein. Zahlreiche Handykameras rich-
teten sich auf die jungen Talente des Go-
ethe-Gymnasiums, fingen die Klänge des 
Pianisten Dirk Hammerich von Ataraxia, 
der Feldstadtmäuse und von Malte Dohn 
ein – und filmten die Premiere der kleins-
ten Bühne Schwerins.

Es war die Premiere der Mini-Bühne und der 
neuen Initiative der Händler am Wittenburger 
Berg, die mit solchen Aktionen mehr Leben 
in die Geschäftsstraßen und die Schweriner 
Höfe bringen wollen. Das Kulturprogramm ist 
Teil der Aktion „Vitamin W für den Witten-
burger Berg“. Auf Schwerins kleinster Bühne 
– genauer auf zwei Quadratmetern –  prä-
sentierten sich Schwerins große Talente von 
morgen. 
Den Anfang machte der Pianist Dirk Ham-
merich von Ataraxia. Er entlockte einem 
Klavier des Schweriner Piano-Hauses Kunze 
aus der Puschkinstraße  Klänge aus Klassik 
und Pop. Rund 15 Vorschulkinder der Kita 

Feldstadtmäuse erwärmten 
anschließend die Herzen 

der Zuhörer mit einem 
fast dreißigminütigen 

Programm aus Gedich-
ten, Tanzeinlagen und Lie-

dern. So richtig Stimmung auf 
die Straße brachten dann die 

„Yellow Soggs“. Die fünf jungen Mu-
siker vom Goethe-Gymnasium spielten 

Coversongs und stellten auch Lieder ihres 
ersten, 2016 erschienen Albums „Fly High“ 
vor. Abschließend rockte Malte Dohn als letz-
ter Künstler des Nachmittags noch einmal 
den Marienplatz.  
Sie haben die Mini-Bühne verpasst? Kein 
Grund zur Traurigkeit, denn es sind drei wei-
tere Veranstaltungen geplant. Die Bühne und 
ihre jungen Künstler finden Sie noch jeweils 
von 14 bis 17 Uhr zu folgenden Terminen: 
am 17. Februar im Klöresgang, am 17. März 
in der Wittenburger Straße und am 21. April 
in der Lübecker Straße.
Die Bühne gehört allen: Wer ein Talent be-
sitzt, das unbedingt herausgelassen wer-
den muss, dem steht die Stage offen – egal 
ob Musiker, Alleinunterhalter, Artist oder 
Schauspieler. Dazu reicht eine Bewerbung 
per E-Mail an lotse@hauspost.de mit einer 
kurzen Beschreibung des Talents und den 
Kontaktdaten. jf

Schweriner Talente stehen am 17. Februar 
wieder auf der Mini-Bühne Foto: maxpress

Break In 
1.BC Schwerin e.V.
Ziegeleiweg 9-11
19057 Schwerin

Telefon:
(0385) 581 14 00
Mobil:
0152 232 072 30

Mail:
info@break-in.de
Internet:
www.break-in.de

Vereinsvorsitzender:
Daniel Ladwig (komm.)

Der BC Schwerin ist der 
einzige Billard-Verein in 
Mecklenburg-Vorpom-
mern. Er zählt aktuell 49 
Mitglieder im Alter von 
etwa zehn bis 80 Jahren.

Bitte kontaktieren Sie den 
Verein telefonisch, wenn 
Sie Interesse an einer Ta-
gesmitgliedschaft haben.

Deutscher Meister
im Karambol kommt 
aus Schwerin 
Schwerin • Mit 50 Jahren hat er es ge-
schafft – Franzel Simon ist Deutscher 
Meister im Karambol, einer besonders 
schwierigen Billard-Variante. Mit der 
Sportart groß geworden, war es für ihn nur 
logisch, später einmal auch an Wettkämp-
fen teilzunehmen. Seit zwei Jahren ist er 
Mitglied im Break In 1.BC Schwerin e.V.

Schon in jungen Jahren wurde bei Franzel 
Simon das Interesse fürs Billard-Spielen ge-
weckt. Damals wohnte er im Saarland und ne-
ben der Konditorei seiner Eltern befand sich 

ein Billard-Verein. „Sobald ich quasi über die 
Tischkante gucken konnte, fing ich an, Billard 
zu spielen”, erinnert er sich. Als Jugendlicher 
interessierte sich Franzel Simon zwar auch für 
Volleyball und Fußball, doch bis heute schlägt 
sein Herz für den Sport mit den bunten Kugeln 
und dem Queue. Besonders hat es ihm die 
Variante Karambol angetan, bei der an einem 
Tisch ohne Löcher und mit lediglich drei Bäl-
len gespielt wird. Ziel in der Freien Partie ist 
es, mit seinem jeweiligen Spielball die beiden 
anderen mit einem Stoß zu treffen. Es geht 
um Präzision. „Mich fasziniert einfach, dass 
man strategisch und vorausschauend denken 
muss – ähnlich wie beim 
Schach. Das hält 

geistig fit und man kann es bis ins hohe Al-
ter spielen”, so Franzel Simon. Mit dem BC 
Schwerin wurde der 50-Jährige im vergan-
genen November endlich Deutscher Meister 
im Karambol. „Ich habe zwar ein bisschen 
Talent für den Sport, aber leider komme ich 
nicht oft zum Trainieren. Deshalb hätte ich 
nicht damit gerechnet, die Deutsche Meis-
terschaft einmal zu gewinnen.” Natürlich ist 
der Verein mächtig stolz auf ihn und hofft, zu-
künftig genauso begeisterte Spieler für sich 
zu gewinnen. „Billard ist eine Randsportart, 
weshalb es schwierig ist, den Nachwuchs 
dafür zu begeistern”, erklärt Daniel Ladwig, 
Pressesprecher des BC Schwerin. Deshalb 
möchte der Verein in diesem Jahr zum Bei-
spiel vermehrt an Schulen herantreten. Auch 
Tagesgäste, die mal Karambol oder einfach 
eine lockere Partie Pool spielen wollen, sind 

immer gerne willkommen. ml

Zu Hause trainiert Franzel Simon an seinem eigenen Karamboltisch. Auch im Verein hat er die Möglichkeit zu spielen Foto: maxpress/Verein
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Schwerin • Andreas Lange ist seit Be-
ginn dieses Jahres neuer Geschäftsfüh-
rer der Schweriner Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungsgesellschaft 
mbH. Auf den ersten Blick scheint es 
ungewöhnlich, dass ein Theologe ein 
Unternehmen in dieser Branche leitet. 
Aber so ist es keineswegs. Denn nach 
Ansicht des gebürtigen Rostockers ver-
mittelt die Religion Werte, die durchaus 
in einem modernen Wirtschaftsunter-
nehmen ihren Platz haben. Beispiele 
dafür seien der Umgang mit den Men-
schen und der Umwelt.

„Mein Vater und mein Bruder sind Pasto-
ren. Da lag es nahe, einen ähnlichen Weg 
einzuschlagen“, berichtet Andreas Lan-
ge, der nach dem Abitur am Gymnasium 
in Sternberg von 2000 bis 2001 seinen 
Zivildienst bei der Diakonie Sozialstation 
Sternberg leistete. Anschließend begann 
er sein Theologiestudium an der Univer-
sität Rostock und der Universität Bern in 
der Schweiz, mit einem zwischenzeitlichen 
Studienaufenthalt in Dayton, Ohio, das er 
2008 mit einem Diplom erfolgreich ab-
schließen konnte. „Schon während dieser 
Zeit war mir klar, dass ich nicht ins Pfarramt 
wollte. Mich reizte mehr der Schritt in die 
Wirtschaft, um vielleicht im Personalwe-
sen einzusteigen“, erinnert sich der heute 
35-Jährige und bewarb sich um ein Prak-
tikum in der Personalabteilung der RETH-
MANN-Niederlassung in Lünen. 

Umwelt langfristig schonen

Dort lernte er in Europas größter Recy-
cling-Anlage die Kreislaufwirtschaft ken-
nen. „Der Gedanke, dass die Umwelt lang-
fristig geschont werden kann, wenn 
man nicht alles 
s innlos weg-
wirft, hat mich 
fasziniert. Da-
her habe ich 
mich dazu ent-
schlossen, mein 
Studium mehr 
au f  be t r i ebs -
wirtschaft l iche 
Themen auszu-
richten“, erklärt 
Andreas Lange. 
Während seines 
letzten Studien-
jahrs besuchte 
er  jede Woche 
als Praktikant die 
emv Entsorgungsgesellschaft GmbH in 
Bargeshagen, eine Tochtergesellschaft von 
REMONDIS. 

Als Trainee praktische Erfahrungen 
in Lübeck gesammelt

Nach dem Studium zog es ihn als Trainee 
zur REMONDIS Industrie Service GmbH & 
Co. KG, Niederlassung Lübeck. „Hier konnte 

ich alle Abteilungen kennenlernen, war im 
Zwischenlager tätig, bin auf den Fahrzeu-
gen mitgefahren und habe im Vertrieb und 
der Disposition gearbeitet. Diese prakti-
schen Erfahrungen sind bis heute hilfreich. 
In dieser Zeit habe ich viel gelernt“, sagt 
der SAS-Geschäftsführer. 
Mit einem festen Arbeitsvertrag war er dann 
für das Projektmanagement und den Groß-
kundenvertrieb zuständig und übernahm 

viele Aufgaben mit wachsender Verantwor-
tung, so dass ihm schließlich die Leitung 
der Niederlassung mit einer Verantwortung 
für 85 Angestellte übertragen wurde. 

Neue Herausforderung 
in Mecklenburg

Einerseits wuchs in ihm die Sehnsucht, 
nach Mecklenburg zurückzukehren, ande-
rerseits wollte er sich beruflich weiter ent-
wickeln. So kam das Angebot, als Assistent 
der Geschäftsleitung im August 2015 für 
die REMONDIS Mecklenburg GmbH, Lud-
wigslust, und die Schweriner Abfallentsor-

gungs- und Straßenreinigungsgesellschaft 
mbH genau zur richtigen Zeit.
 

Transparenz im Unternehmen
weiter fortsetzen

In seiner neuen Funktion als Geschäftsfüh-
rer der SAS fühlt sich Andreas Lange spür-
bar wohl. „An meinen täglichen Arbeitsauf-
gaben hat sich kaum etwas geändert, nur, 

dass ich jetzt selbst die letzte Unterschrift 
geben darf“, stellt Andreas Lange schmun-
zelnd fest. Aus seiner Sicht war 2016 ein 

ansp ruchsvo l l es 
und mit Blick auf 
die akquir ierten 
Großkundenauf-
t räge auch e in 
gutes Jahr. 2017 
soll mit dem Kauf 
a n g r e n z e n d e r 
Flächen damit be-
gonnen werden, 
die Bioabfallver-
wer tungsan la -
ge in Schwerin 
schrittweise zu 
erweitern. „Au-
ßerdem wollen 
wir das Groß-
kundengeschäft 

zu einem festen Bestandteil in unserem 
Dienstleistungsspektrum machen“, kündigt 
Andreas Lange an. Er möchte die vor ei-
nigen Jahren im Unternehmen eingeführ-
te Transparenz weiter fortsetzen, die sich 
nicht nur im Führungsstil manifestiert, son-
dern auch in den für alle Büros eingebauten 
Glastüren widerspiegelt. „Bei Sorgen und 
Problemen stehen unsere Mitarbeiter nicht 
allein da. Sie können jeder Zeit zu mir kom-
men“, so der SAS-Geschäftsführer.
� Stephan Rudolph-Kramer

Kundenservice
Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs-
gesellschaft mbH
Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

• �Allgemeine und  
spezielle Abfallberatung

• �Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßenreinigung und 
Wertstoff- 
sammlung

• �Containerdienst
• �Ausgabe von  

Sperrmüllkarten und 
Vereinbarung von Termi-
nen zur  
Sperrmüllabfuhr

• �Ausgabe von  
Wertstoffsäcken „Grüner 
Punkt“, zusätzlichen  
Müllsäcken für vorüber-
gehenden Mehrbedarf 
und Laubsäcken für  
kompostierbare  
Gartenabfälle

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr
Fr. 7 - 15 Uhr
Telefon:
(0385) 57 70 - 0
Fax:
(0385) 57 70 - 111
Mail:
service@
sas-schwerin.de
Internet:
www.sas-schwerin.de

Wertstoffhof
Öffnungszeiten:
vom 1.11. bis 31.03.
Mo. - Fr. 9 - 17.30 Uhr
Sa. 8 - 13.00 Uhr

Der Frühling kommt 
bestimmt
Denken Sie jetzt schon 
an den bevorstehenden 
Frühling. Dann beginnt 
wieder die Gartenarbeit. 
Sie benötigen dafür hoch-
wertige Blumenerde oder 
Kompost?
Die SAS bietet von der 
Kleinmenge für Selbst-
abholer bis zur Lieferung 
im Container ein breites 
Spektrum. 
Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern. 
Ansprechpartner ist unser 
Vertriebsmitarbeiter  
Sebastian Witt, Telefon 
(0385) 57 70-170, 
E-Mail sebastian.witt@
sas-schwerin.de.
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Aus Ohio nach Mecklenburg
Andreas Lange ist neuer SAS-Geschäftsführer und setzt weiter auf Transparenz

Andreas Lange setzt als neuer Geschäftsführer der SAS auf Transparenz im Unternehmen
� Foto: maxpress

Ehrenamtliche Tätigkeiten 

•	 1. Vorsitzender des Verbandes

	 Christlicher Pfadfinderinnen

	 und Pfadfinder in

	 Mecklenburg-Vorpommern e.V.

	 (VCPM-V e.V.)

•	 Jugendgruppenleiter 

•	 Mitglied Kirchengemeinderat Plate

•	 Mitglied der Prüfungskommission IHK,

	 Ausbildungsbereich Fachkraft für

	 Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Weitere Qualifikationen 

•	 Betriebsbeauftragter für Abfall, 2009 

•	 Fachkunde nach Entsorgungsfach-

	 betriebeverordnung und Transportge-

	 nehmigungsverordnung, 2009 

•	 Verkehrsleiter, 2011 

•	 Weiterbildung nach

	 DIN EN ISO 9001:2008

	 (Qualitätsmanagement), 2014 

•	 Regelmäßige Weiterbildungen für

	 „Beauftragte Personen“ gemäß

	 §6 GbV und Fortbildungen

	 gemäß TRGS 520



Objekt 56-1031-0223  
Wohnquartier im Stadt-
teil Lankow, nordwestlich 
des Schweriner Zentrums 
und des Lankower Sees, 
63 Einfamilienhausgrund-
stücke, voll erschlossen 
und bauträgerfrei, Grund-
stücksgrößen zwischen 
740 und 1.300 m²
z. B. 762 m² 
KP: 99.060,00 EUR 

Sie wollen verkaufen? 
Wir suchen Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften, 
Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust-Parchim 
zur Eigennutzung oder 
als Kapitalanlage. 
Telefon: (0385) 551 3304 

Immobilien-Service
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Mecklenburgstraße 13
19053 Schwerin 
Telefon: (0385) 551 3304
www.spk-m-sn.de
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Neues Wohnen am See 

Vermittlung von Immobilien

Doppelhaushälfte in Plate

Objekt 56-1030-0539   
Wfl. ca. 102 m², 4 Zimmer 
ges., Küche, Wohnbereich, 
HWR, Gäste-WC im EG, 
Vollbad, 3 weitere Zi. im 
OG, 1 Carport, Grdst. ca. 
408 m², Terrasse, Ener-
gieausweis: Verbrauch, 
103,50kWh/(m²a), Gas, 
Baujahr ca. 1997  
KP: 149.000,00 EUR 

Finanzpartner fürs Leben
Mit einem Kredit der Sparkasse lösen sich Geldsorgen schnell in Luft auf 

Schwerin • Die Sparkasse macht es ih-
ren Kunden auch dann einfach, wenn sie 
spontan Geld brauchen. Das kann je-
derzeit geschehen. Die Sparkasse steht 
dann als fairer und unkomplizierter Fi-
nanzpartner zur Seite. 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel“, 
wusste bereits Heraklit von Ephesus. Un-
ser Leben ändert sich ständig – und dies 
ist oft mit neuen Anschaffungen verbun-
den. Für den einen sind es die neuen Möbel 
oder gar ein kompletter Umzug in die neue 
Wohnung. Für den anderen ist es vielleicht 
eine nicht so erfreuliche Angelegenheit wie 
zum Beispiel eine teure Zahnbehandlung, 
eine streikende Waschmaschine oder eine 
größere Reparatur am Auto. Das sind alles 
Ausgaben, die zusätzlich zu den laufenden 
Kosten geschultert werden müssen. 

Für solche Fälle bietet die Sparkasse 
mit dem „Sparkassen-Privatkredit“ Hil-
fe an. „Wir bieten unseren Kunden keinen 
08/15-Kredit, sondern eine individuelle 

Beratung, faire Kon-
ditionen und flexible 
Laufzeiten“, erklärt 
Martina Loock, Ge-
schäftsstellen-Leite-
rin Marienplatz. „Es 
wird eine feste Rate 
vereinbart, die sich 
auch während der 
gesamten Laufzeit 
nicht ändert - selbst 
wenn die Zinsen am 
Markt wieder steigen 
sollten“, so Martina Loock weiter. Im Idealfall 
ist das Geld schon kurz nach dem Gespräch 
auf dem Kunden-Konto verfügbar. So kann 
die Anschaffung sofort getätigt werden und 
die Wartezeit verkürzt sich.

Für jede Situation einen
Kredit in der Hosentasche 

Es gibt Situationen, da muss schnell re-
agiert werden. Mit der Sparkassen-Card 
Plus ist das ganz einfach: immer dabei und 

überall bereit. „Die Sparkassen-Card Plus 
ist günstiger als ein Dispo und flexibler als 
der Privatkredit – quasi ein Kredit für zwi-
schendurch“, schildert Martina Loock die 
Vorteile. Mit dem finanziellen Spielraum 
der Sparkassen-Card Plus kann sich manch 
größerer Wunsch erfüllen und das Girokon-
to entlastet werden. Ähnlich wie bei einer 
Kreditkarte erhalten Kunden einen indivi-
duellen Kreditrahmen, über den jederzeit 
verfügt werden kann. 
Der Vorteil beim Bezahlen mit der Sparkas-
sen-Card Plus: Der Kaufbetrag wird nicht 
sofort vom Girokonto abgebucht.
Die Rückzahlung des beanspruchten Betra-
ges erfolgt nicht in einer Summe, sondern 
in überschaubaren monatlichen Raten (ab 
50 Euro). Zinsen fallen natürlich nur für 
den in Anspruch genommenen Betrag an. 
Das ist einfach praktisch und fair, weil nicht 
jedes Mal ein neuer Kreditvertrag benötigt 
wird. Die Sparkassen-Card Plus ist weltweit 
an mehr als elf Millionen Akzeptanzstellen 
einsetzbar. Überall dort, wo das bekannte 
Maestro-Zeichen zu sehen ist. 

So ist Lächeln einfach – mit dem Sparkassen-Privatkredit  Fotos: Sparkasse

Martina Loock
Geschäftsstellen-
Leiterin 
Marienplatz

Wohnen am Lankower See 
63 Grundstücke für Einfamilienhäuser im Bauhausstil geplant

Schwerin • Erste Spuren von Baufahrzeu-
gen sind bereits auf dem Areal des Neu-
bau-Gebietes „Wohnen am Lankower See“ 
in Schwerin sichtbar. Aktuell wird das Bauge-
biet für die weiteren Maßnahmen vorbereitet. 
„Das Gelände wird für die Erschließungsar-
beiten bereinigt, so dass für die neuen 
Leitungen, Wege und alles was noch dazu 
gehört, nichts mehr im Wege ist“, berichtet 
Walter Wiese, Geschäftsführer der für die 
Erschließung federführenden Walter Wiese 
Grundstücks- und Erschließungs GmbH. 
Das rund neun Hektar große Baugebiet liegt 
auf dem ehemaligen Internatsgelände an der 
Gadebuscher Straße in Schwerin. 
Der Lankower See liegt in fußläufiger Ent-
fernung. Geplant sind in dem Neubaugebiet 
insgesamt 65 Grundstücke für exklusive 
Einfamilienhäuser im Bauhausstil. Im vor-
deren Bereich wird das Baugebiet mit zwei 
bis drei bis zu viergeschossigen Mehrfami-
lienhäusern abgerundet. Der Quadratme-
ter-Preis liegt zwischen 130 und 139 Euro. 
Für die Gestaltung der zwischen rund 740 

und 1.300 Quadratmeter großen Grundstü-
cke ist eine zeitgemäße Architektur, die sich 
durch kubische Gebäudeformen mit flachen 
Dächern in mindestens zwei- bis maximal 
dreigeschossiger Bauweise mit einer regi-
onaltypischen Klinkerfassade in roten bis 
dunklen Tönen darstellt, zwingend vorge-
schrieben. Die Lage des Neubaugebietes ist 
ausgesprochen lukrativ. 
Wichtige Einrichtungen wie Schulen, Kin-
dergärten und Ärzte liegen in der Nähe. 
„Wir hoffen, wenn die Witterung mitspielt, 
dass die Übergabe der Grundstücke an die 
einzelnen Bauherren im Spätsommer 2017 
stattfinden kann“, erklärt Wiese. Für die Ver-
marktung der noch freien Grundstücke hat 
der Investor mit der Sparkasse Mecklen-
burg-Schwerin einen kompetenten Partner 
an seiner Seite.
Kaufinteressenten können sich entweder an 
die Sparkasse Mecklenburg-Schwerin (Frau 
Maukel, Telefon: 0385 551-3330) oder di-
rekt an die Walter Wiese Grundstücks- und 
Erschließungs GmbH wenden.Luftbild für das Baugebiet am Lankower See
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Antenne MV 
Rosa-Luxemburg-
Straße 25/26
18055 Rostock

Telefon:
(0381) 40 33 4444
Fax:
(0381) 86510 800
Mail:
info@antennemv.de
Internet:
www.antennemv.de

Antenne MV einfach
online hören
Sie haben die Möglichkeit, 
das bunte Radioprogramm 
von Antenne MV mit allen 
Aktionen auch ganz ein-
fach über das Internet zu 
hören. Gehen Sie dafür auf
www.AntenneMV.de und 
klicken Sie im obe-
ren Websitebereich die 
Schaltfläche „Klicken und 
hören“. Für das Empfan-
gen über Smartphones 
können Sie sich auch die 
kostenlose „Antenne MV 
Extra“-App im App-Store 
holen.

Schwerin • Ganze 164 Kilogramm 
brachte Antenne MV-Moderator Onni 
Schlebusch Anfang des Jahres auf die 
Waage – doch nicht mehr lange. Onnis 
Mission für die ersten sechs Wochen des 
neuen Jahres lautete: Abspecken. Dafür 
legt sich der XXL-Morgenmann mächtig 
ins Zeug und probiert alles aus, was die 
Pfunde purzeln lässt. „Onnis Gewichts-
wette” lohnt sich aber natürlich auch für 
die Hörer, so wie die anderen Anten-
ne MV-Aktionen im Frühjahr.

Wie viele andere Mecklenburger ist 
Pfundskerl und Radioschwergewicht 
Onni Schlebusch mit vielen guten 
Vorsätzen ins neue Jahr gestartet: 
Sport und gesunde Ernährung stehen 
bei ihm auf dem Plan. Das Ziel: Abneh-
men. Nicht freiwillig, sondern aufgrund ei-
ner verlorenen Wette, muss der Lebemann 
und Genussmensch kräftig abspecken. Weil 
seine alte Personenwaage bei seinem Ge-
wicht streikte, stieg er kurzerhand im Rosto-
cker Zoo auf eine spezielle Tierwaage, auf 
der sonst die Riesenschildkröten und Zwerg-
flusspferde gewogen werden. Das Ergebnis: 
164 Kilogramm. Nun beweist Onni aber, 
dass auch sein Wort Gewicht hat und zieht 
das Abnehmprogramm sechs Wochen lang 
durch. Die Hörer können derweil tippen, wie 

viel Onni in dieser Zeit 
abnimmt und damit 10.000 

Euro gewinnen.
Ähnlich wie bei Onni ist auch das Motto des 
restlichen Antenne MV-Teams „Nicht lang 
schnacken: Anpacken!“. Deshalb ehrt der 
Sender insgesamt 15 verschiedene ehren-
amtliche Alltagshelden, die sich für Kinder 
und Jugendliche sowie für Arme, Schwache 
und Benachteiligte einsetzen und zeichnet 
sie mit einer „Anpackprämie” in Höhe von je 
1.000 Euro aus.

Turbulent geht es auch im Februar und März 
weiter. Dann hat Antenne MV zusammen mit 
seinem Partner Lila Bäcker ein ganz beson-
deres Gewinnspiel geplant. Vom Gesamt-
gewinn in Höhe von 300.000 Euro können 
sich die Hörer jeden Morgen um 7:05 Uhr 
von Montag bis Donnerstag 5.000 Euro und 
freitags mindestens 15.000 Euro sichern. 
Wie genau das funktioniert, ist schon bald 
im Radio zu hören. Informationen und Bil-
der zu allen Aktionen gibt es außerdem auf 
www.AntenneMV.de.

164 Kilogramm bringt XXL-Morgenmann Onni Schlebusch auf die 
Zoo-Waage. Das soll sich nun ändern Fotos: Antenne MV

Abspecken und anpacken im Radio
XXL-Morgenmann Onni Schlebusch nimmt kräftig ab und würdigt Alltagshelden aus MV 



Sanitätshaus Hofmann
Bischofstraße 1
19055 Schwerin

Telefon:
(0385) 5 92 38 11
Fax:
(0385) 5 92 38 23
Mail:
sani.hofmann@
t-online.de
Internet:
www.sani-hofmann.de

QR-Code
Mit dem Smartphone 
einscannen und direkt 
auf die Website von
Hofmann gelangen:

VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Werner Hinz
Telefon:
(0385)  51  24  04
Mail:
info@vr-immo-
schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen?
Das trifft sich gut. 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilienkauf 
und -verkauf.

Rufen Sie uns gerne an 
und vereinbaren Sie mit 
uns ein persönliches Ge-
spräch. Wir stehen Ihnen 
bei Fragen beratend zur 
Seite.Einfamilienhaus, auch für zwei Generationen

Wohn- und Geschäftsimmobilie mit Hofhaus

Mit der Einführung des Bestellerprinzips 
im Sommer 2015 wird die Kostenüber-
nahme bei Immobilienvermittlungen  
geregelt. Doch die allgemeine Annahme, 
„Wer den Makler bestellt, muss ihn auch 
bezahlen”, stimmt so nicht ganz.

Denn, das sogenannte Bestellerprinzip gilt 
nur für die Vermittlung von Mietwohnungen.
Unverändert bleibt die Regelung beim Ver-
kauf einer Immobilie. Hier kann nach wie 
vor die Provisionszahlung vertraglich frei 
verhandelt werden. 
In der Regel zahlt aber der Käufer die aus-
gewiesene Courtage inklusive der gesetz-
lichen Mehrwertsteuer. Für den Verkäufer 
ist die Dienstleistung des Maklers dann 
kostenfrei. 

Häufig ist unklar, wer den Makler bezahlen muss

Die Frage nach der
Maklerprovision

Grambow • Eingebettet in die Naturland-
schaft „Grambower Moor”, etwa acht Kilo-
meter von Schwerin entfernt, befindet sich 
dieses Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung 
(ELW) und Vollkeller. Die Hauptwohnung ver-
fügt über eine offene Küche mit EBK, ein gro-
ßes Wohnzimmer mit Kamin und Terrassen-
zugang, ein Gäste-WC sowie ein Vollbad und 
drei Zimmer im OG. Die etwa 46 Quadratme-
ter große ELW hat ein Duschbad, einen Wohn-
bereich mit offener Küche (EBK) und ein wei-
teres Zimmer. Auf dem Grundstück befinden 
sich ein Gartenhaus mit Terrasse und Teich.
Energieausweis: ist beantragt
Grundstück: ca. 839 m²
Wohnfl. gesamt: ca. 175 m²
Kaufpreis: 290.000,00 Euro zzgl. Courtage  
5,95% inkl. MwSt.

Feldstadt • Nur wenige Gehminuten vom 
Stadtzentrum entfernt ist dieses repräsen-
tative Haus gelegen. Die circa 1870 erbau-
te Immobilie mit Hofhaus verfügt über fünf 
Wohnungseinheiten und eine Gewerbeein-
heit. In den Jahren 1992 bis 1997 fand 
eine umfassende Sanierung statt. Die ak-
tuelle Jahres-Nettokaltmiete beträgt circa 
34.300,00 Euro. Die unmittelbare Nahver-
kehrsanbindung gewährleistet die optimale 
Erreichbarkeit. Parkmöglichkeiten bestehen 
auf dem Hof und in der Garage.
Energieausweis: nicht notwendig, da das 
Haus unter Denkmalschutz steht
Wohnfl.: ca. 356 m² + Vollkeller ca. 88 m²
Gewerbefl.: ca. 88,5 m²
Kaufpreis: 425.000,00 Euro zzgl. Courtage  
5,95% inkl. MwSt.

Dänisches Landhaus 
unweit von Schwerin

Denkmalgeschütztes
Haus im Zentrum
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Schwerin • Im Mai 2017 wird Heidemarie 
Wangerin aus dem Schweriner Sanitäts-
haus Hofmann Abschied nehmen und ih-
ren wohlverdienten Ruhestand antreten. 
Schon sehr lange ist die 62-Jährige als 
Fachverkäuferin für das Unternehmen 
tätig. Nun ist es an der Zeit, zurück zu 
blicken und die freundliche und enga-
gierte Mitarbeiterin noch einmal wertzu-
schätzen.

Morgens um 9 Uhr mitten in der Schweri-
ner Altstadt: In der Bischofstraße 1 öffnet der 
Laden von Sanitätshaus Hofmann für seine 
Kundschaft. Damit beginnt der Arbeitstag 
von Heidemarie Wangerin. Seit 1998 ist sie 
bereits Fachverkäuferin im Unternehmen und 
hat in den fast zwanzig Jahren eine Menge 
Veränderungen gesehen, aber auch Kon-
tinuität. So schätzen eine ganze Reihe von 
Stammkundinnen das beherzte und doch 
sensible Wesen der erfahrenen Verkäuferin, 
mit dem sie auf jedes Bedürfnis und alle 
Fragen eingeht. Vor allem Frauen, die nach 
einer Krebserkrankung für ihre Epithesenver-
sorgung oder den Kauf eines passenden BHs 
in das Geschäft kommen, schwören auf ihre 
einladende und souveräne Art. 
„Es wird schon komisch sein, nach all der 
Zeit morgens nicht mehr hierher zu fahren“, 
sagt die angehende Ruheständlerin. „Mir hat 
meine Arbeit immer viel Freude gemacht und 

ich werde viele schöne Momente in Erin-
nerung behalten.“ Ein bisschen Wehmut ist 
natürlich bei jedem Abschied dabei. Umso 
schöner, dass im Frühjahr 2017 noch ein-
mal ein ganz besonderes Event geplant ist, 
bei dem sie als Filialleiterin des Stammhau-
ses natürlich nicht fehlen wird: Am 7. April 
veranstalten die Damen des Sanitätshauses 
für ihre Kundinnen eine Ladies Night, auf 
der sie Neuheiten aus Dessous-, Bade- und 
Kompressionsmode vorstellen und sich gern 
auch Zeit für persönliche Gespräche nehmen. 
Mit dieser Veranstaltung übergibt Heidemarie 

Wangerin den symbolischen Staffelstab ihrer 
Verkaufsexpertise an drei nicht weniger ein-
fühlsame Kolleginnen: Sabine Seedorf, Cat-
harina Maack und Susanne Oest sind danach 
wie gewohnt für alle Fragen und Wünsche 
ihrer Kundinnen da. Sie sorgen dafür, dass 
diese sich gut aufgehoben fühlen und unver-
ändert respektvoll, professionell und freund-
lich beraten werden. Das gesamte Team von 
Sanitätshaus Hofmann wünscht Heidemarie 
Wangerin für ihren Ruhestand alles Gute und 
sagt Danke für die Jahre der wunderbaren 
Zusammenarbeit.� dm

Die Lady im Laden verabschiedet sich
Sanitätshaus Hofmann sagt Danke für die herzliche Zusammenarbeit in fast 20 Jahren

Sabine Seedorf (v.l.), Catharina Maack und Heidemarie Wangerin sind im Sanitätshaus
Hofmann für die Kunden da� Foto: maxpress



Augustenstift zu Schwerin 
Ev. Pflege- und Altenhilfe 
Schäferstraße 17 19053 
Schwerin
Telefon: 
(0385) 55 86 40

Servicepunkt 
Telefon: 
(0385) 55 86 444

Tagespflege Wittrock-Haus
Telefon: 
(0385) 71  06  66

Betreutes Wohnen 
Telefon: 
(0385) 55 86 444

Kurzzeitpflege
Gartenhöhe
Telefon: 
(0385)  5  21  33  80

Zentrum Demenz
Telefon:
(0385)  52  13  38  18

Ambulante Pflege
Telefon: 
(0385)  55 86 4-80

Sozius Pflege- und 
Betreuungsdienste 
Zentralverwaltung
Wismarsche Str. 298
19055 Schwerin
Servicebüro
Telefon:
(0385)  3  03  08  10/11

Senioreneinrichtungen
Haus Am Mühlenberg
Haus Am Fernsehturm
Haus Weststadt
Haus Lankow
Haus Lewenberg
Haus Am Grünen Tal

mit Fachpflege für 
Wachkoma + Beatmung
Telefon: 
(0385)39 574-46

Hospiz am Aubach
Telefon:
(0385) 303 07 71

Kinder- und Jugendhilfe
Telefon:
(0385)  7  45  26  96
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Gemeinsam für guten Zweck
Personaldienstleister sammelte Spenden für das Hospiz

Schwerin • Die iperdi AHR GmbH hat ih-
ren Hauptsitz in Ahrensburg und Zweig-
stellen in Ludwigslust, Parchim und 
Schwerin. Jährlich wird in der Vorweih-
nachtszeit ein familiäres Beisammen-
sein für die Kunden organisiert und bei 
dem Anlass über eine Tombola Geld für 
den guten Zweck gesammelt. In diesem 
Jahr ging die Spende an das Hos-
piz am Aubach. Ein Team 
besuchte nun die Ein-
richtung und übergab 
den symbolischen 
Check an Ein-
richtungsleiterin 
Katy Nülken.

„Wir hatten von 
der Arbeit des 
Hosp i z e s  ge -
hört und zusam-
men entschieden, 
dass die Spende in 
diesem Jahr hierher 
gehen soll“, so die Ge-
schäftsführerin des Perso-
naldienstleiters bei der Überga-
be des Spendenschecks. Sie war mit drei 
Kolleginnen gekommen, um die Summe an 
Einrichtungsleiterin Katy Nülken zu überge-
ben (Foto: A. Zander). 

„Wir müssen ca. 14 Euro pro Tag und pro 
Gast durch ehrenamtliche Arbeit und Spen-
den aufbringen“, erklärt die Leiterin des 
Hospizes. Sie erzählt den Besuchern, wie 
wichtig es sei, den Gästen ihre letzten Wün-
sche zu erfüllen und dass Spenden diese 
ermöglichen. Die Leiterin der iperdi-Nie-
derlassung Ludwigslust Evelyn Matlok be-

wegt der Besuch im Hospiz: „Leider 
hört man zu wenig von dieser 

schönen Einrichtung, ich 
bin froh, dass es das 

Hospiz hier gibt!“
E i n e  S u m m e 
von insgesamt 
1800 Euro ist für 
das Hospiz am 
Aubach zusam-
m e n  g e k o m -
men, die Kolle-
gen haben auch 

privat noch einmal 
etwas draufgelegt. 

„Bei der Gelegenheit 
möchten wir uns ganz 

herzlich bei allen Unterstüt-
zern und Spendern bedanken und 

natürlich bei unseren ehrenamtlichen Hel-
fern, ohne die das Hospiz nicht das wäre, 
was es ist“, sagt die Einrichtungsleiterin 
sichtlich gerührt. az

Schwerin • Seit einigen Jahren arbeiten 
das „Augustenstift zu Schwerin” und die 
Sozius Pflege- und Betreuungsdiens-
te als ein Pflegenetzwerk zusammen. 
Diesen Netzwerkcharakter möchten die 
Einrichtungen nun auch mit einem ein-
heitlichen Logo-Design und einem ge-
meinsamen Leitspruch nach außen tra-
gen. Eine neue gemeinsame Webseite 
soll zusätzlich als zentrale Anlaufstelle 
für Hilfesuchende dienen.

„Wege begleiten wir” lautet der neue Slogan 
des Pflegenetzwerks, zu dem das „Augus-
tenstift zu Schwerin” sowie die Sozius-Be-
reiche Wohnen und Pflegen, Kinder- und 
Jugendhilfe, das Zentrum Demenz und das 
Hospiz am Aubach gehören. 
Während jeder dieser Bereiche zuvor noch 
seinen eigenen Leitspruch hatte, soll mit 
dem gemeinsamen Leitsatz nun eine Ein-
heit geschaffen werden. Gleichzeitig wur-
den auch die Logos der verschiedenen Ein-

richtungen angepasst und demonstrieren 
nun die Zusammengehörigkeit. 
Der Slogan und die unterschiedlichen Logos 
zeigen aber auch, wie vielfältig das „Netz-
werk für Menschen” agiert. In den Einrich-
tungen erhält vom Junior bis zum Senior je-
der Mensch Unterstützung – von der Pflege 
über Beratungsangebote bis hin zur Beglei-
tung der Hospizgäste und ihrer Angehörigen. 
Das Augustenstift und Sozius haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, alle diese (Lebens-)
Wege zu begleiten.
Der Zusammenschluss als Netzwerk hat da-
bei entscheidende Vorteile: Kräfte können 
gebündelt, bürokratische Schritte verein-
facht und eine zentrale Anlaufstelle einge-
richtet werden.
Letztere wird im Frühjahr durch die Website 
www.Netzwerk-für-Menschen.de reali-
siert. Hier sollen Interessierte intuitiv ihren 
Weg zum richtigen Ansprechpartner finden 
und alles Wissenswerte über das Pflegenetz-
werk erfahren. Nele Reiber

Alle Wege des Lebens begleiten 
Netzwerk aus Einrichtungen von Augustenstift und Sozius unterstützt Menschen jeden Alters

Die Pflegedienste arbeiten als „Netzwerk für 
Menschen” enger zusammen
 Foto: fotolia.com/sepy

Schon jetzt für den 
September bewerben
Lewenberg • Im Netzwerk des „Augus-
tenstifts zu Schwerin” und der SOZIUS gGm-
bH ist eine Ausbildung alles andere als eintö-
nig: Die in der Stadt verteilten Einrichtungen 
ermöglichen es den jungen Menschen, einen 
Einblick in viele unterschiedliche Bereiche zu 
bekommen. 
Wer eine Ausbildung als Pflegefachkraft an-
strebt, durchläuft nahezu alle vorgeschrie-
benen Fachpraktika in dem Unternehmens-
verbund. VIELFÄLTIGKEIT wird dabei groß 
geschrieben: Die Auszubildenden können 
auch die speziellen Bereiche, wie das Hos-
piz am Aubach, den Fachpflegebereich für 
Wachkoma und Beatmung oder z.B. den 
geschlossenen Bereich für Demenzpatien-
ten kennenlernen. Im Pflegenetzwerk gibt es 
außerdem die Möglichkeit, in der ambulan-
ten Pflege tätig zu sein. 
Außerdem werden Praktika zur Orientierung 
im Bereich Hauswirtschaft und Pflege ange-
boten. Ein spezielles Fachpraktikum kann im 
Kinder- und Jugendbereich absolviert wer-
den.
Übrigens: Kompetenz kennt kein Alter! Auch 
Quereinsteiger und Bewerber auf dem 
zweiten Bildungsweg sind beim Netzwerk 
des „Augustenstifts zu Schwerin” und der 
 SOZIUS gGmbH willkommen. Informieren 
Sie sich gerne unter: (0385) 3030 860 bei 
 Ariane Schiborowski. az



Dienstleistungszentrum 
Wismarsche Str. 380 
19055 Schwerin

Öffnungszeiten:
Mo. 7 bis 18 Uhr
Di. 7 bis 18 Uhr
Mi. 7 bis 16 Uhr
Do. 7 bis 18 Uhr
Fr. 7 bis 15 Uhr

Telefon:
(0385)  5  90  96-0
Mail:
info@stolle-ot.de
Internet:
www.stolle-ot.de

STOLLE in Schwerin 
•  Filiale im Ärztehaus 

Gusanum
Wismarsche Straße
132 - 134
Telefon: 56 27 44

•  Filiale in Lankow
Julius-Polentz-Str. 24
Telefon: 486 60 59

•  Filiale Dreesch
Hamburger Allee 130
Telefon: 201 51 92

•  Filiale im Ärztehaus 
Weststadt
Johannes-Brahms-
Straße 59
Telefon: 745 16 15

Lauf- und 
Bewegungsanalyse
Mit der Lauf- und Bewe- 
gungsanalyse möchte 
STOLLE alle ansprechen, 
die schon sportlich un- 
terwegs sind oder gern 
aktiv werden möchten.
Bei der professionellen 
Laufbandanalyse wird 
der Sportler in Aktion 
aufgenommen, denn dann 
lassen sich Probleme am 
besten erkennen. Anhand 
der Ergebnisse können 
dann Hilfsmittel wie z. B. 
spezielle Sporteinlagen 
empfohlen werden. Gerne 
beraten wir Sie auch zu 
passenden Lauf- bzw. 
Sportschuhe. Für die 
Beratung und Terminreser- 
vierung melden sich Inter- 
essenten bitte telefonisch 
unter (0385)  5  90  96-0. 

hauspost-Anzeige Februar 2017 Seite 27www.stolle-ot.de

Schwerin • Hinter Schmerzen im Knie 
oder der Hüfte steckt oft eine Gelenksar-
throse. Diese Form der Arthrose gehört 
zu den häufigsten Abnutzungserschei-
nungen der Gelenke. Bei nicht rechtzei-
tiger Behandlung kann der Gelenkver-
schleiß bis zur Zerstörung des Knorpels 
führen. Dann kann der Patient das Gelenk 
nicht mehr ohne Schmerzen bewegen, im 
schlimmsten Fall versteift es sogar. 

Am 8. Februar lädt das Sanitätshaus STOLLE 
um 16.30 Uhr zu einer Vortragsveranstaltung 
in die Schweriner Zentrale in die Wismarsche 
Straße 380 ein. Arthrose-Patienten haben 
dann die Möglichkeit sich zu informieren und 
konservative Versorgungsmöglichkeiten ken-
nenzulernen und auszuprobieren: In Koope-
ration mit der Firma Össur können direkt vor 

Ort unterstützende Knie- und Hüftorthesen 
getestet werden. Dazu gehört zum Beispiel  
die Unloader One – eine komfortable, leichte 
und wenig auftragende Knie-Orthese. Durch 
die Entlastung und neue Führung des Knie-
gelenks werden die Schmerzen teilweise 
sofort gelindert. Die Unloader One zeichnet 
sich durch ein völlig neues Behandlungs-
prinzip aus: das wissenschaftlich erwiesene 
wirksame dynamische 3-Punkt-Wirkprinzip 
mit den Doppelgurten zur individuellen 
Einstellung. Die flexible, gering 
auftragende Konstruktion 
passt sich an die Anatomie 
des Patienten an und 
ermöglicht das Tragen 
der Orthese unter der 
Kleidung. Aktuelle For-
schungsergebnisse 

belegen, dass die Unloader One Schmerzen 
reduziert, die Gelenkfunktion verbessert und 
die Einnahme von Schmerzmitteln verringern 
kann.
Für die Behandlung von Patienten mit leich-
ter Hüftgelenks-Arthrose wird die Verwen-
dung der Unloader Hip Orthese empfoh-
len. Durch die verbesserte Lastverteilung 
können so längerfristig die Schmerzen ge-
lindert, die Hüfte stabilisiert und die Mobili-

tät verbessert werden. Vorteile sind 
zusätzlich ein einfaches Hand-

ling: Durch das praktische 
Verschluss-System des 

Gurtes und das benutzer-
freundliche Zugsystem 
lässt sich die Unloader 
Hip leicht anlegen und 
individuell anpassen.

Aktionstag
am 8. Februar

Die Veranstaltung beginnt mit 
einem Vortrag von Dr. Rayk Prie-

be zur Entstehung der Gelenks-Arthrose 
und den Behandlungsmöglichkeiten. Im An- 
schluss wird der Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie die Fragen der Besucher be-
antworten. Michael Henken vom STOLLE 
Sanitätshaus und Andreas Köhn von der 
Firma Össur werden danach die verschie-
denen Knie- und Hüftorthesen vorstellen 
sowie über Indikationen, Funktionen und 
Anwendungen sprechen. Zusätzlich kann 
jeder Interessent vor Ort die Hilfsmittel unter 
fachkundiger Anleitung selbst ausprobieren. 
Für eine bessere Organisation des Aktions-
tages werden Interessenten gebeten, sich 
anzumelden – Telefon (0385)  5  90  96-0. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. srk

Unloader One ist eine komfortable, leichte, wenig auftragende Arthrose-Orthese, mit der das 
Kniegelenk entlastet wird Fotos: Össur

Schmerzfrei ohne Medikament 
Patienten können beim Aktionstag am 8. Februar schmerzlindernde Hilfsmittel testen

Schwerin • Das Sanitätshaus STOLLE 
baut seinen Innovationsvorsprung weiter 
aus. Nachdem im Sommer des vergange-
nen Jahres mit dem Bodytronic 600 von 
Bauerfeind die digitale dreidimensionale 
Messtechnik im Gusanum eingerichtet 
werden konnte, wird das Portfolio jetzt 
nochmals erweitert. Die Spezialisten des 
Sanitätshauses gehen noch einen Schritt 
weiter und führen jetzt das computer-ai-
ded design (CAD) ein, das ein computer-
unterstütztes Entwerfen von Modellen 
ermöglicht.

Damit rückt das bisherige Arbeiten mit Gips 
langsam in den Hintergrund. Die Herstellung 
der Modelle im Bereich der Orthetik erfolgt 
nun am Computer und liegt in den Händen 
der Orthopädietechnikerin Dorothée Stü-
demann und Orthopädietechniker Michael 
Martens. „Mit der CAD-Modellentwicklung 
unterstreichen wir nicht nur unsere Innova-

tionsstärke, sondern lassen unsere Kunden 
von der modernen Technik profitieren“, sagt 
STOLLE-Geschäftsführer Detlef Möller. Denn 
das Vermessen der verschiedenen Körper-

bereiche per modernem 3D Scanner erfolgt 
berührungslos, was für viele Patienten, ins-
besondere auch für Kinder spürbar angeneh-
mer ist. Stephan Rudolph-Kramer

Dorothée Stüdemann und Michael Martens bearbeiten mit modernster CAD-Technik das 
Kopfmodell eines Säuglings für eine Kopfschutzhelm-Versorgung Foto: maxpress

Innovationsvorsprung wird ausgebaut
Mit modernster CAD-Technik entstehen am Computer digitale Modelle für die Versorgung 

prinzip aus: das wissenschaftlich erwiesene 
wirksame dynamische 3-Punkt-Wirkprinzip 
mit den Doppelgurten zur individuellen 
Einstellung. Die flexible, gering 
auftragende Konstruktion 

können so längerfristig die Schmerzen ge-
lindert, die Hüfte stabilisiert und die Mobili-

tät verbessert werden. Vorteile sind 
zusätzlich ein einfaches Hand-

ling: Durch das praktische 
Verschluss-System des 

Gurtes und das benutzer-
freundliche Zugsystem 
lässt sich die Unloader 
Hip leicht anlegen und 
individuell anpassen.
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Geburtenzahl 2016:          
1.276 Geburten,
1.318 Neugeborene,
49 Zwillingspaare

Schwerstes und
größtes Kind: 
5.450 Gramm und
60 Zentimeter

Leichtestes und
kleinstes Kind:
598 Gramm und 
29 Zentimeter

Top-3-Namen in 2016:
Mädchen:
1. Platz Emma
2. Platz Hanna/Frieda/
  Emilie/Mia
3. Platz Greta/Charlotte

Jungs:
1. Platz Theo/Emil
2. Platz Paul
3. Platz Finn

Sie werden Eltern?
Unser nächster Info-
abend mit Kreißsaalbe-
sichtigung findet statt 
am 14. Februar, um 
17 Uhr. Treffpunkt: Raum 
Leezen (Haus B, Ebene 3). 
Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.

Frauen wählen die richtige Geburtsklinik kritisch aus. Die Nähe zur Früh- und Neugeborenenstation oder eine niedrige Kaiserschnittrate 
sind wichtige Kriterien. Fotos: fotolia.com/ lemuana/ famveldman/ katrinaelena

Babyboom in Schwerin
Erstmalig sind über 1.300 Kinder in den HELIOS Kliniken geboren

Schwerin • Das Jahr 2016 endete in den 
HELIOS Kliniken mit einem neuen Rekord. 
Noch nie verhalf das Team des Schwe-
riner Kreißsaals so vielen Neugeborenen 
auf die Welt. Insgesamt erblickten dort im 
vergangenen Jahr 1.318 Kinder das Licht 
der Welt, 41 mehr als 2015.

Dr. Stephan Henschen, Chefarzt der Klinik 
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, kennt 
den Grund: „Frauen sind inzwischen sehr 

kritisch in der Aus-
wahl der passenden 
Geburtskl inik und 
bereit, Entfernun-
gen von bis zu 80 
Kilometer in Kauf zu 
nehmen.” So kamen 
viele Patientinnen für 
die Entbindung so-
gar aus Wismar und 
Perleberg. Dass sie 

sich im Schweriner Mutter-Kind-Zentrum 
wohl fühlen, zeigt auch der enorme Anstieg 
an Mehrlingsgeburten von 29 Zwillingspär-
chen in 2015 auf 49 in 2016. „Unser aktiver 
Einsatz für eine natürliche Geburt, auch bei 
Beckenendlage und Mehrlingsgeburten, und 
die enge Betreuung beim Stillen sind für viele 
Patientinnen ausschlaggebend bei ihrer Wahl 
der HELIOS Kliniken Schwerin als Geburtskli-
nik“, weiß Dr. Henschen und freut sich über 
so viel entgegengebrachtes Vertrauen. ia

Chefarzt 
Dr. Stephan 
Henschen

Ausgebildete Physiotherapeuten gesucht!
Ihre Aufgaben:
○  Tätigkeitsschwerpunkt im stationären Sektor aller im
   Haus angebotenen Fachbereiche
○  Behandlungen ambulanter Patienten
○  Durchführen von Gruppentherapien
○  Mentorentätigkeit

Unser Angebot:
○  flexible Arbeitszeitmodelle
○  Vergütung TV HELIOS in Anlehnung an den TVÖD
○  30 Urlaubstage + 1 Tag Sonderurlaub als Nichtraucher
○  arbeitgeberfinanzierte Krankenzusatzversicherung 
○  betriebliche Altersvorsorge
○  umfangreiches Fort- und Weiterbildungsangebot
○  attraktiver Arbeitsplatz in einem Krankenhaus 
  mit allen medizinischen Fachbereichen

Bitte bewerben Sie sich über das Karriere-Portal 
unter der Rubrik „Karriere“ auf www.helios-kliniken.de/schwerin
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Zahl des Monats:

370 Patienten
… hat das Herzzentrum 
Nordost in seinem ersten 
Jahr versorgt. Darunter 
waren 220 herzchirurgi-
sche Eingriffe und 150 
eingesetzte Herzklappen. 
Eine große Leistung, zumal 
die Zusammenarbeit 
zwischen der Universitäts-
medizin Rostock und den 
HELIOS Kliniken Schwe-
rin erst im Januar 2016 
begann. 

Fortbildungen 
für Pflegekräfte
Auch in diesem Jahr 
bieten die HELIOS Kliniken 
Schwerin ab Februar 
wieder die Pflegeakademie 
an, eine Weiterbildungs-
veranstaltung, die externe 
Pflegedienste/-einrichtun-
gen anspricht.
In deren Rahmen werden 
verschiedenste medizini-
sche Themen beleuchtet 
und den Teilnehmern wird 
eine Grundlage zum fachli-
chen Austausch gegeben.

Der erste Termin in diesem 
Jahr findet am Mittwoch, 
15. Februar 2017, um 
14 Uhr statt. Dipl.-Med. 
Babette Bormann, 
Oberärztin der Klinik für 
Allgemein- und Viszeral-
chirurgie und Leiterin des 
Wundkompetenzzentrums, 
spricht zum Thema „Ulcus 
cruris – Diagnostik und 
Therapie“. 
Die Veranstaltung findet 
in der „Alten Bibliothek“ 
(Haus 11, Ebene 2) statt.

Die Anmeldung ist 
bis eine Woche vor 
dem Termin unter
(0385) 520-38 65,
katrin.friedrich2@
helios-kliniken.de
erforderlich. Das vollstän-
dige Jahresprogramm der 
Pflegeakademie ist unter 
http://www.helios-kliniken.
de/klinik/schwerin/aktuel-
les/veranstaltungen/pfle-
geakademie.html abrufbar. 

HELIOS im Netz
Wir freuen uns auch, wenn 
Sie uns online besuchen 
oder auf Facebook folgen:

Schwerin • Die meisten heute in 
Deutschland durchgeführten Hüft- aber 
auch Knieendoprothesen erfolgen auf-
grund von altersbedingtem Verschleiß. 
Ziel ist es, eine möglichst lange Haltbar-
keit künstlicher Gelenke zu erreichen.

Die Knochenqualität, vorhandene Nebener-
krankungen, jedoch auch die Wahl des am 
besten passenden Prothesentyps und eine 
optimale Implantationstechnik spielen hier 
eine wichtige Rolle. Letztere wiederum er-
fordert modernste Technik, aber auch lang-
jährige Erfahrung. 

Moderne trifft auf Tradition

Seit 1984 hat die Orthopädische Klinik der 
HELIOS Kliniken viele Tausend Hüft- und 
Knieendoprothesen eingesetzt. Chefarzt 
Dr. Michael Biedermann ist bereits seit 
den Anfängen dabei: „Wie gut die implan-

tierte Prothese ist, 
zeigt sich meist erst 
nach vielen Jahren. 
Optimale Implanta-
tionstechniken und 
Implantate stehen 
darum im Mittel-
punkt unserer Bemü-
hungen. Wir paaren 
langjährige Erfahrun-
gen und Kontinuität 
in der Prothesenwahl 

mit dem Einsatz modernster Technik wie di-
gitaler Operationsplanung und Navigation.“

Alle Fachrichtungen arbeiten zusammen

Auch bei dem komplizierten Austausch 
künstlicher Gelenke ist es von großem Vor-
teil, auf die langjährige Erfahrung mit den 
dafür erforderlichen Implantat-Komponen-
ten zählen zu können. 

Betagte Patienten der Orthopädischen Kli-
nik profitieren zudem davon, dass auch 
Mediziner anderer Fachrichtungen bereit-
stehen. Denn: Ein hohes Alter und häufig 
bestehende weitere Erkrankungen erhöhen 
die Risiken einer größeren Operation.
Ein Maximalversorger, wie die HELIOS Kli-
niken Schwerin, kann jedoch jederzeit auf 
Ärzte aller Disziplinen zurückgreifen.
 Isabell Adam

Hochroutiniert werden in Schwerin täglich Kunstgelenke eingesetzt Fotos: HELIOS

Erfahrungen aus mehr als 30 Jahren 
Kontinuität und modernste Technik sind das Erfolgsrezept bei der Implantation künstlicher Gelenke

Chefarzt 
Dr. Michael 
Biedermann 

Topleute erkennen
und fördern
Schwerin • Im Januar zeichnete die Agen-
tur für Arbeit die HELIOS Kliniken Schwe-
rin für ihr besonderes Engagement in der 
Ausbildung ihrer Mitarbeiter aus und ver-
gab das Zertifikat für Nachwuchsförde-
rung 2016. Nur, wer sich beispielhaft für 
die Ausbildung junger Menschen einsetzt, 
wird ausgezeichnet. In den HELIOS Kliniken 
Schwerin erfolgt das beispielsweise über 
ein Büchergeld, einen Laptop zum Ausbil-
dungsbeginn, einen zusätzlichen Urlaubstag 
für Nichtraucher und innerbetriebliche Fort- 
und Weiterbildungschancen. Aktuelle Zah-
len bestätigen die Bedeutung der Schweri-
ner Kliniken als Ausbildungsbetrieb für die 
Landeshauptstadt: 161 Azubis in fünf Aus-
bildungsberufen und rund 900 Praktikanten 
jedes Jahr. ia

Regionalgeschäftsführer Franzel Simon, Dr. Francesco De Meo, Dr. Johannes Wimmer und 
Klinikgeschäftsführer Thomas Rupp (v.l.) Foto: Silke Winkler

HELIOS wird digital
Neujahrsempfang: Neue Maßstäbe in Sachen Service gesetzt

Schwerin • Beim traditionellen Neujahrs-
empfang der HELIOS Kliniken kommen all-
jährlich Vertreter aus Wirtschaft und Politik, 
niedergelassene Ärzte und Klinikmitarbeiter 
zu interessanten Vorträgen und anregenden 
Gesprächen zusammen. „Patientenkontakt 
im Zeitalter der Digitalisierung“ war dieses 
Jahr Thema des Abends. Dr. Francesco De 
Meo, Vorstandsvorsitzender der HELIOS Kli-
niken Gruppe, berichtete, wie die spanische 
HELIOS Schwester Quironsalud Abläufe in 

der Behandlung und im Service durch digi-
tale Angebote optimiert hat. Ein umfangrei-
ches digitales Serviceangebot, angefangen 
beispielsweise mit Einführung der digitalen 
Patientenakte, soll zukünftig auch in den HE-
LIOS Kliniken Schwerin für eine neue Qua-
lität sorgen. Auch Gastredner Dr. Johannes 
Wimmer, bekannt aus dem NDR-Ratgeber-
format „Frag Dr. Johannes“ bestätigte: Der 
Patient ist digital unterwegs, der Arzt sollte 
es auch sein.  ia



Inhaber
Rehazentrum 
Schwerin GmbH

Geschäftsführung
Stephan Sparwasser 
& German Ross

Ärzte
Chefarzt Dr. G. Perkams
FA für Physikalische und 
Rehabilitative  Medizin, 
Sozialmedizin,  Manuelle 
Medizin

Dr. A. Hensel
FA für Orthopädie, 
Chirotherapie,  Aku punktur

Dipl.-Med. U. Buchholz
FA für Orthopädie,
Chirotherapie, 
 Neuraltherapie

 Wuppertaler Straße

• Hauptverwaltung
•  Tagesklinik für 

Rehabilitative Medizin
•  Praxis für neurologi-

sche Physiotherapie
•  Praxis für Ergo-

therapie

Adresse:
Wuppertaler Str. 38 a
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  39  57  80
Fax:
(0385)  3  95  78  78
Mail:
rehalotse@reha-schwerin.de
Internet:
www.reha-schwerin.de

 Am Grünen Tal

•  Praxis für orthopädi-
sche Physiotherapie

•  Praxis für medizini-
sches Training

Adresse:
Am Grünen Tal 22
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  3  26  16  94
Fax:
(0385)  3  26  16  97

R   E   H   A

ZENTRUM SCHWERIN
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Rehazentrum online erkunden
Neue Internetseite informiert Patienten und Zuweiser umfassend

Schwerin • Seit Mitte Dezember finden 
Patienten auf der neuen Website des Reha-
zentrums gezielte Informationen zum Ablauf 
einer Reha, den ärztlichen Leistungen und 
dem Service vor Ort. Über eine Filterfunktion 
erfahren sie schon nach ein paar Klicks, wel-
che Reha speziell für sie infrage kommt und 
werden zur jeweiligen Seite der Einrichtung 
geleitet. Hier stehen ihnen mehrere Möglich-
keiten zur Verfügung, wie sie den richtigen 
Ansprechpartner bei weiteren Fragen errei-
chen können. Auch Zuweiser erhalten über 
eine Navigationshilfe detaillierte Hinweise 

über den Zuweisungsprozess, Formulare und 
Versicherungen. Alternativ steht seit kurzem 
Rehalotsin Heike Sattkowski beratend zur 
Seite. Darüber hinaus informiert die Websi-
te über Neuigkeiten des Rehazentrums, das 
Qualitätsmanagement, Stellenangebote so-
wie Möglichkeiten der Vor- und Nachsorge. 
Schon bald wird es umfassende Informatio-
nen zum Rückenzentrum am Grünen Tal ge-
ben. Für die Zukunft ist außerdem geplant,  
weitere Online-Aktivitäten, wie den Social 
Media-Auftritt und die Präsenz in Suchma-
schinen, auszubauen. ml

Schwerin • Voraussichtlich ab März wird 
Patienten des Rehazentrums Schwe-
rin im neuen Rückenzentrum am 
Grünen Tal ein modernes Kon-
zept zur Durchführung der 
4back-Rückentherapie zur 
Verfügung stehen. Die da-
für eingesetzten Geräte 
der Firma SCHNELL sind 
bereits vorhanden. Bis 
zur Eröffnung des Rücken-
zentrums schult Christoph 
Semler (Foto) die Therapeuten 
intensiv im richtigen Umgang mit 
den Trainingsgeräten.

hauspost : Auf welcher Grundlage wurden 
das Therapiekonzept und die SCHNELL-
4back premium Geräte entwickelt? 
Christoph Semler: Das Konzept geht auf Er-
kenntnisse der Deutschen Sporthochschule 
in Köln in den 90er Jahren zurück. Auf Basis 
von Studien zu verschiedenen Trainingsme-
thoden und –geräten konnten schließlich 
Vorgaben entwickelt werden, die die Trai-
ningsgeräte für eine erfolgreiche Therapie 
mitbringen müssen.

hauspost : Welche sind das? 
Christoph Semler: Die Trainingsgeräte 

müssen so konzipiert sein, dass unnö-
tige Belastungen ausgeschlossen 

werden können. Das hat den 
Vorteil, dass nur bestimmte 
Muskelpartien isoliert ange-
sprochen werden. Außerdem 
müssen die Geräte für die 
Patienten anpassbar sein, 

denn Menschen sind zum Bei-
spiel unterschiedlich groß und 

haben einen unterschiedlichen 
Trainingsstand. Die zu trainierenden 

Muskeln sollen schließlich  richtig belastet 
und nicht überlastet werden. All das erfüllen 
unsere 4back premium Geräte.

hauspost : Inwiefern ist das die Basis für 
eine erfolgreiche Rückentherapie? 
Christoph Semler: Mithilfe der Geräte 
können wir ein digitales Muskelprofil er-
stellen. Vor Beginn einer Therapie wird der 
Ist-Zustand analysiert, also welcher 
Muskel stark und schwach ist. Ent-
sprechend wird der Soll-Zustand 
ermittelt. Dieser ist je nach Ge-
schlecht, Alter und Ausgangs-
situation unterschiedlich. Die 
Geräte werden dann individuell 
auf den jeweiligen Patienten ein-
gestellt. Dadurch kann ein optima-
ler Therapieverlauf für den Patienten 
gewährleistet werden. 

hauspost : Warum bedarf es einer speziellen 
Schulung der Therapeuten? 
Christoph Semler: Das Trainingskonzept 
kann nicht einfach überall geschult werden 
und die Patienten können die Geräte nicht 
selbst einstellen. Es muss sehr genau gear-
beitet werden. Die Therapeuten müssen den 
Trainingsplan auf Basis der Analyse erstellen, 
anschließend stets darauf achten, dass die 
Übungen richtig ausgeführt werden und bei 
Bedarf Hilfestellungen leisten.

hauspost : Vielen Dank für das Gespräch. 
Die hauspost wird gerne einmal an einer Rü-
ckentherapie teilnehmen. ml

Birgit Engels und Manuela Schmidt lernen, die 
neuen Geräte zu bedienen Fotos: maxpress

Rückentherapie am Grünen Tal
Christoph Semler von der Firma SCHNELL schult Ärzte und Therapeuten an modernen Geräten

Sporttherapeutin 
verstärkt neues
Rückenzentrum
Schwerin • Ab März ist Sportthera-
peutin  Birgit Engels (Foto) eine von 
zunächst drei Therapeuten, die im 
neuen Rückenzentrum am Grünen 
Tal tätig sein werden. Die studierte 
Sportwissenschaftlerin arbeitet seit 
fünf Jahren für das  Rehazentrum und 
freut sich nun auf neue Herausforde-
rungen. 
„Das Thema Rückentherapie ist ein 
spannendes Einsatzkonzept. Im neuen 
Rückenzentrum wird das Training für 
Patienten zwar sehr viel anstrengen-
der, da die Muskeln wirklich bis zur 
völligen Erschöpfung trainiert wer-

den. Wenn die Patienten aber 
Bereitschaft zeigen und 

mitmachen, wird dafür 
die maximale Effizienz 
erzielt”, erklärt die 
48-Jährige. 
Zunächs t  e i nma l 
müssen sich die The-

rapeuten aber auch in 
die Geräte einarbeiten 

und stets mit hoher Ge-
nauigkeit agieren. Verschiede-

ne detaillierte Einstellungen müssen 
vorgenommen und diverse Parameter 
berücksichtigt werden. „Zwar liegt 
als Therapeut ein gewisses Grund-
verständnis vor. Es ist aber dennoch 
gut, dass wir so intensiv vom Geräte-
hersteller geschult werden. Damit un-
nötige Wartezeiten für die Patienten 
vermieden werden, müssen die Ab-
läufe einfach sitzen. Während sich ein 
Patient zum Beispiel aufwärmt, stellt 
der Therapeut das Gerät bereits rich-
tig ein und ergänzt die neuen Daten in 
der Software.” 
 Marie-Luisa Lembcke

Auch auf mobilen Endgeräten erscheint die 
neue Internetseite Foto: maxpress

 Wuppertaler Straße Wuppertaler Straße

Rehabilitative Medizin
•  Praxis für neurologi-

rehalotse@reha-schwerin.de
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Entspannt durch die 
Schwangerschaft
Die Schwangerschaft
ist für viele werdende

Mütter eine schöne,
aber auch anstren-
gende Zeit. Um diese 
besonderen Monate so 
entspannt wie möglich 
erleben zu können, bietet 
die AOK Nordost vom 2. 
bis zum 23. März einen 
speziellen Online-Kurs an. 
Mit dem internetbasierten 
Coaching können 
Schwangere ganz 
bequem von zu Hause 
aus Strategien kennen-
lernen, wie sie die 
Schwangerschaft ent-
spannter und gelassener 
erleben. Hierzu zählen 
unter anderem neue 
Wege aktiver Entspan-
nung, das Erkennen 
eigener Stressauslöser 
sowie positive Leitsätze 
für mehr Zufriedenheit. 
Alles, was die Teilnehmer 
brauchen, ist ein Com-
puter mit Internetzugang 
und Kopfhörer. Der Kurs 
dauert jeweils von 20 Uhr 
bis 21.30 Uhr. Nähere 
Informationen gibt es 
auch unter www.aok.de/
nordost/kurse.

Mehr Geld
für die Pflege
Im Jahr 2017 plant die 
AOK Nordost aufgrund 
der Änderungen durch 
die Pflegereform rund 
600 Millionen Euro 
zusätzlich für Pflege-
leistungen ein. 
Statt der bisher drei 
Pflegestufen gelten seit 
Januar fünf Pflegegrade. 
Landesweit stehen Pflege-
berater der Gesundheits-
kasse Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen
bei Fragen zum neuen 
Pflegestärkungsgesetz 
zur Seite. Sie beraten 
individuell – auf Wunsch 
auch zu Hause – und 
helfen so, eine pass-
genaue Versorgung zu 
organisieren. Unterstüt-
zung gibt es auch in den 
zahlreichen regionalen 
Pflegestützpunkten. 
Nähere  Informationen zu 
den Beratungsstandorten 
unter www.pflegestuetz-
punktemv.de.

Sicher zu Hause ankommen
Fifty-Fifty-Taxi-Tickets in allen Servicecentern der AOK erhältlich

Taxi-Tickets gibt es auch bei Azubi Dana Krüger am Marienplatz Foto:maxpress

Schwerin • Seit fast 20 Jahren unter-
stützt die AOK Nordost die Verkehrs-
initiative „Fifty-Fifty-Taxi-Ticket“ des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern und 
engagiert sich damit für mehr Sicherheit 
auf den Straßen und gegen die hohe Zahl 
sogenannter „Disco-Unfälle“ junger Fah-
rer. Felix Pankratz, AOK-Niederlassungs-
leiter in Schwerin, erklärt, warum dieses 
Engagement so wichtig ist.

hauspost : Wieso unterstützt die AOK 
 Nordost als Krankenkasse eine Verkehrs-
initiative? 
Felix Pankratz: Wenn Jugendliche nachts 
in die Disco gehen, wollen sie im Anschluss 
meistens schnell nach Hause. In einigen Re-
gionen ist das Auto dafür die einzige Mög-
lichkeit. Doch häufig ist Alkohol im Spiel oder 
die jungen Fahrer sind übermüdet. Dieses 
Risiko ist ein sehr schlechter Beifahrer. Auch 
wenn, statistisch gesehen, die Zahl dieser 
Unfälle stetig sinkt, ist jeder Unfall einer 
zu viel. Als größte regionale Krankenkasse 

unterstützen wir die 
Initiative, weil auch 
wir unseren Beitrag 
zu mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr 
leisten wollen.

hauspost : Mit den 
Fifty-Fifty-Taxi-Ti-
ckets können Ju-
gendliche zum hal-
ben Preis mit dem 
Taxi zur Disco und 

zurück fahren. Wie funktioniert das? 
Felix Pankratz: Mecklenburg-Vorpommern 
finanziert das Projekt, wie auch schon in 
den vergangen Jahren, mit 80.000 Euro. 
Damit stehen Tickets in einem Gesamtwert 
von 160.000 Euro in allen Servicecentern 
der AOK Nordost zum Verkauf zur Verfü-
gung. Tickets im Wert von 5 Euro kosten 
2,50 Euro. Käufer sparen also die Hälfte 
des Fahrpreises. Fifty-Fifty-Taxi-Tickets gibt 
es in allen wohnortnahen AOK-Servicecen-

tern – natürlich auch an unseren Standorten 
am Marienplatz und Am Grünen Tal. Kaufen 
können die Tickets nicht nur AOK-Versi-
cherte, sondern jeder, unabhängig von der 
Krankenversicherung – auch Mama, Papa, 
Oma oder Opa. Schließlich können auch sie 
sorgloser schlafen, wenn sie wissen, dass 
ihre Sprösslinge sicher von der Disco nach 
Hause kommen. Einlösen können die Tickets 
aber nur Jugendliche zwischen 16 und 25 
Jahren.

hauspost : Wann sind die Tickets einlösbar? 
Felix Pankratz: Wichtig ist, dass Jugendli-
che bereits bei der Taxi-Bestellung auf die 
Fifty-Fifty-Taxi-Gutscheine hinweisen und 
sich eine verbindliche Zusage des Taxifah-
rers einholen. Dann können Tickets auch 
problemlos bei der Bezahlung im Taxi ein-
gelöst werden. Grundsätzlich können die 
Tickets für Fahrten freitags und samstags 
sowie an gesetzlichen Feiertagen und deren 
Vorabenden von 20 Uhr bis 8 Uhr am Folge-
tag genutzt werden.

Auch 2017 jederzeit bestens betreut
Kunden der AOK profitieren von günstigem Beitragssatz und zahlreichen innovativen Angeboten

Schwerin • Moderne Versorgungspro-
gramme  und mehr digitale Angebote – 
das hat sich die AOK für das Jahr 2017 
auf die Fahnen geschrieben. 

Viele beginnen das neue Jahr mit guten Vor-
sätzen. Doch oft sind diese schon nach we-
nigen Wochen wieder vergessen. Die guten 
Nachrichten der AOK Nordost jedoch bleiben 
bestehen. Denn mit einem stabilen Beitrags-
satz von 15,5 Prozent und dem darin ent-
haltenen Zusatzbeitrag von 0,9 Prozent wird 
die AOK Nordost auch 2017 eine der güns-
tigsten Krankenkassen in der Region blei-
ben.  Damit unterstreicht die Gesundheits-
kasse erneut ihre finanzielle Stabilität und 
Kontinuität. Parallel zum günstigen Beitrags-
satz investiert sie weiterhin in neue Leistun-

gen für ihre Versicherten. Insbesondere mit 
ihren regionalen Versorgungsprogrammen, 
aber auch mit innovativen Präventionsan-

geboten für junge Familien sowie digitalen 
Services wie der FitMit AOK-App punktet die 
AOK Nordost bei ihren Versicherten.
Erweitert wird die Angebotspalette auch 
durch immer mehr digitale Versorgungs-
ansätze wie etwa elektronische Diabetesta-
gebücher, die die Blutzuckerwerte direkt an 
den Arzt übermitteln. So lässt sich die me-
dizinische Betreuung von chronisch kranken 
Menschen erheblich verbessern. 
Außerdem hat die Gesundheitskasse be-
reits bewährte Leistungen ausgeweitet, 
wie zum Beispiel den Zuschuss zur pro-
fessionellen Zahnreinigung im Rahmen des 
AOK-Zahnersatz-Wahltarifes von bisher 30 
Euro auf 50 Euro. 
Mehr Informationen gibt es auch unter 
www.aok.de/nordost.

Auch jungen Familien bietet die AOK Nordost 
viele Gesundheitsangebote Foto: AOK

AOK-N iede r l a s -
sungsleiter Felix 
Pankratz
 Foto: maxpress
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Die nächste Jubiläumsausgabe der 
hauspost erscheint am 3. März 2017.
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Aus Freude am Eigenen!

vielfältige und moderne Lösungen
Für jedes Haus

Zünftiges Richtfest für die Handwerker, 

die an der Seite von TrendLine seit 

vielen Jahren zusammen arbeiten. 

Ein Bauherr - zwei Projekte
Jedes Haus ein UNIKAT.

t Neubau Wohnhaus
   mit Garage 

   Unterschiedliche Bedürfnisse erfordern

   eine individuelle Architektur

t Neubau - Büro 

   Finanzielle Sicherheit durch

   Festpreisgarantie inklusive 

   der Architektenleistungen

Beide Häuser im KFW 55 Standard
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